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Bald fol fih’S entidheiden, 

Ob die Kriedensverhandlungen ein Erfolg 
oder ein Siasfo find. — Hoffnung auf 
Kompromiß.— Militärtfche Bewegungen. 
Portsmouth, N. H., 16. Aug. Um 

9:40 Uhr Vormittags trafen die japa= 

niſchen Friedensbevollmächtigten wie— 

der im Flottenhofe ein, nach einer 

Fahrt von New Caſtle in einem offe— 

nen Kraftwagen durch ſtrömenden Re— 

gen. Wenige Minuten darauf lang— 
ten auch die ruſſiſchen Bevollmächtigten 
ge, 

Mie e5 heikt, wird heute der Art. 
7 der Friedensbebingungen verhandelt, 
welcher auf die Abtretung der chineji= 
fchen Ditbahn Bezug haben ol. 

Zum Beginn murde den Bepoll- 
tigten heute in ihrem Speifezimmer, 
im Flottenvorrathögebäude, ein Yrüb- 
ftüd jerbirt, wie jchon bisher ein Jm= 
biß und ein Nachmittagsthee dajelbit 
ferbirt worden war und fehr befriedigt 
—— Die Speiſekarte für das Früh— 

tück iſt in franzöſcher Sprache ge— 
druckt und enthält eine Auswahl von 
Gerichten, welche auf Befriedigung 
der mannigfaltigſten Appetite berech— 
net ſind. Für das Frühſtück wird 
ſtets eine halbe Stunde eingeräumt 
werden, und die Verhandlungen ſollen 
demſelben unmittelbar folgen. 

London, 16. Aug. Der Korreſpon⸗ 
dent des Londoner „Daily Telegraph“ 
in Tokio meldet, die Beſetzung von 
Kamtſchatta durch die Japaner werde 
in Bälde bekannt gemacht werden, und 
die dortige ruſſiſche Garniſon ſei nur 
ein Bataillon ſtark. 

Portsmouth, N. H., 15. Aug. Das 
erſte Geſchäft in den heutigen Verhand— 
lungen war das Verleſen und Unter- 
zeichnen der Protokolle über die geſtri— 
gen Verhandlungen, einſchließlich des 
zen der drei vereinbarten Ur= 
titel. 

Die 12 Artikel, welche den Kommij- 
fären norliegen, fönnen fjomwohl im 
Einzelnen wie im Ganzen noch) repidirt 
werden. Sie bilden, wie jcehon gejagt, 
nur Grundbedingungen. 

E3 mird der Affoziirten Preffe mit- 
getheilt, der Art. 4 dede zwar die Ab: 
tretung der Pachtrechte auf die Halb- 
infel Liautung und auf die Blonde- 
und die Elliott-$nfeln, fpredhe aber 
nicht von Port Arthur und Dalnn, 
telche in einem befonderen Artikel zur 
Erörterung gelangen folleg,.. , _ 

Portsmouth, N. H., 15. Aug. €3 
wird wiederum in Abrede geitellt, daß 
der angenommene Art. 3 die Abire- 
tung der Ehinefifchen Dftbahn betreffe; 
auch diefe Frage fol jpäterhin dran= 
fommen, und der Art. 3 bezog fich, 
mie angegeben wird, auf die Wieber- 
berftellung der hinefiichen Verwaltung 
in der Mandfchurei, mobei freilich auch 
die Eifenbahnfrage nicht 
bleiben fonnte. 

Portsmouth, N. H., 15. Aug. Ohne 
längere Erörterung erreichten heute die 
Benollmädhtigten eine Einigung über 
den Art. 4. Dann wurde der Art. 5, 
welcher die, von Japan gewünſchte Ab⸗ 
tretung der Infel Sadalin betrifft, 
auf's Tapet gebracht; aber die Erörte- 
rung besfelben wurde alsbald vertagt, 
morauf man zur Berathung- des Act. 
6 fchritt. Diefer behandelt eine Frage 
bon geringerer Bedeutung. 

Die Beichlußfaffung über den Art. 
4 war fogar eine einftimmige. Er be= 
zieht fich auf die Abtretung der ruffi- 
Shen Pachtrechte auf der Halbinjel 
Liautung. 

Kurze Zeit wurde au) der Art. 5 
erörtert; aber e8 ergab fich eine zu 
große Meinungsverjchiedenbeit. 

Iofio, 15. Aug. Wodmiral Kataofo 
berichtet,“ daß eine Abtheilung feines 
Geſchwaders am 13. Auguft die Ruf- 
fen angriff, melde die Lanbfpihe 
bon Zazarcbay in der Tartaren-Meer- 
ſtraße, bewachten. Seeſoldaten wur— 
den gelandet, aber einem plößlichen 
Angriff der ARuffen ausgejegt, die in 
einem Wald verborgen waren. 

Die Japaner hatten einen Todten 
und 4 Vermundete, vertrieben aber 
Tchließlich die Ruffen. 

Portsmouth, N. H., 16. Aug. Um 
1 Uhr Nachmittagd endete die Mor: 
genfigung der ruffiihen und japani- 
. chen Friedenskommiſſäre. Während 
der ganzen Zeit drehte fich die Erürte- 
rung um ben Art. 7 ber Yyriedenäbe- 
dingungen, melde auf die Abtretung 
der chinefifchen Oftbahn in China Be: 
zug bat. 

Herr Koroftomeg gab am Schluß 
der Morgenfigung folgende oifizielle 
Erfläruna ab: ’ 

„Sn der Morgentagung vom 16. 
Auguft nahm die Konferenz den Art. 
T zur Befprehung. Da die Erörte- 
rung noch nicht zum Abjchluß gelangt 
ift, jo hat die Konferenz um 1 Uhr 
Paufe gemadt. Um 3 Uhr Nachmit- 
tag3 mirb die Verhandlung forige- 
eht.“ 
— Man erwartet, daß Ende dieſer 
oder Anfang nächſter Woche es ſich 
entſcheiden wird, ob die Konferenz ein 
Erfolg oder ein Fehlſchlag iſt. 

Betreffö des Art. 7, der ſich auf 
die Chinefiihe Dftbahn bezieht, find 
bie Ruſſen bereit, dur Schriftftüce 
zu zeigen, daß diefe Bahn ein Privat- 
unternehmen und Eigenthum der Ruf: 
ſiſch⸗Chineſiſchen Bank iſt. 

Es wird jedenfalls der, überhaupt 
bei diplomatiſchen Verhandlungen üb⸗ 
liche Gebrauch eingehalten werden, zu⸗ 
erſt zu einer Uebereinſtimmung über 


unberührt 


ſämmtliche Punkte zu gelangen, in 
denen Solches möglich iſt, ehe man zu 
kritiſchen Fragen ſchreitet. Jede der 
beiden Parieien thut ihr Beſtes, nicht 
die Verantwortung für einen Bruch 
auf ſich zu laden. Das iſt an ſich ein 
günſtiges Zeichen, und die Hoffnung 
wird ſtärker, daß man ſchließlich doch 
zu einem Kompromiß gelangen könnte, 
der alle Punkte umfaßt. 

Wie man hört, wird ſich Hr. Witte 
nicht nur der Zahlung einer Vergü— 
tung und der Abtretung der Inſel 
Sachalin widerſetzen, ſondern auch der 
Uebergabe der internirten ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe, der Beſchränkung von 
Rußlands Flottenſtärke im fernen 
Oſten und der Abtretung der Chine— 
ſiſchen Oſtbahn an China. 

Der Meinungsaustauſch dieſen Vor— 
mittag war von ſehr ernſtem 
Charakter, und es wird erwartet, daß 
die Beſprechung des Art. 7 auch die 
ganze Nachmittagsſitzung in Anſpruch 
nimmt, — ja es iſt ungewiß, ob ſie 
heute überhaupt noch zur Erlediung 
gebracht wird. : 

Die Hauptlinie der fibirifehen Bahn 
durch die nördlihe Mandfchurei nad 
MWiedimojtef, auf deren Behaltung 
Rußland bejteht, hat zu Charbin An— 
Ihluß an die Chinefifche Oftbahn, und 
der gejchäftliche Werth beider Bahnen 
wird fchließlih von ihrem Beförbe- 
runasarrangement und vom Betrieb 
der beiden Linien, fomwie von ihrem Zus 
fammenwirfen abhängen. Dieſes 
Bahnfyftem bildet derzeit den rajche- 
Iten Verfehräiveg von Europa nach dem 
Drient, und die ganze Angelegenheit 
it eine jehr verwickelte. 

Wie es heißt, ift in Nr. 8 der 
„riedensartifel beftimmt, daß Ruß— 
land zwar die nördliche Linien behal- 
ten, aber ausjchließlich China an der- 
felben Polizeidienft üben fol. Diefer 
Beitimmung wird fi) Rußland wahr: 
Icheinlich energifch miberfegen und 
wird behaupten, dat die Chinefen urt- 
möglih genügenden Schu gegen 
Räuber bieten könnten. 

Alles in Allem, kann fchon diefe Ei- 
Tenbahnfrage zur Krife in den Ber= 
bandlungen führen! 

Man glaubt allgemein, Japan fei 
bereit, in der Frage der Beichränfung 
bon Rußlands Flottenmaht in den 
fern=öftlihen Gewäflern nachzugeben. 

Dagegen fol! Napan bon der Yor= 
derung der Webergabe der internirten 
ruffifchen Kriegsfhiffe nur dann zu= 
rüdgutreten geneigt fein, wenn ein be= 
friedigendes Abtommen bezüglich Sa= 


chalins und der Vergiltungsfrage er⸗ 


zielt wird. 

Geſtern ſandten die japaniſchen 
Vertretern Kabeldepeſchen, welche 
Tauſende von Dollars koſteten, nach 
Tokio. 

Sie ſind offenbar über die Frage 
eines Waffenſtillſtandes, im Fall einer 
Einigung über die „Grundlagen“ ei— 
nes Abkommens, anderer Meinung ge— 
worden, denn ſie mißtrauen allem 
Anſchein nach der ruſſiſchen Taktik und 
glauben, daß die Vereinbarung der 
ſchließlichen Einzelheiten beſſer geför— 
dert werde, wenn kein Waffenſtill— 
ſtand vorher abgeſchloſſen würde. 

Paris, 16. Aug. In wohl unterrich— 
teten Kreiſen dahier iſt man mit dem 
Gang der Unterhandlungen in Ports— 
mouth zufrieden und iſt hoffnungsvoll 
bezüglich des ſchließlichen Ergebniſſes. 

Tokio, 16. Aug. Ein amtlicher Be— 
richt beſagt: 

„Am Morgen des 14. Auguſt griff 
eine ruſſiſche Streitmacht, beſtehend 
aus einem Bataillon Infanterie, zwei 
Abtheilungen Kavallerie, acht Feldge— 
ſchützen und ſechs Maſchinengeſchützen, 
unſere Stellung zu Erſchiplicht, 8 
Meilen nördlich von Tſchengſu, an, 
wurde aber ſofort zurückgeſchlagen. 
Unſer Verluſt betrug 1 Mann, und 
die Ruffen verloren 35 Mann. 

Gleichzeitig griffen ung drei Kom- 
pagnien nfanterie und zwei Schwa= 
dronen Kavallerie acht Meilen nord- 
meitlich von Tjchenafu an. Diefer An- 
griff wurde abgefchlagen, und um 33 
Uhr zogen fich die Rufen. nordwärts 
zurüd, unter Zurüdlaffüng von zehn 
Todten. Ferner machten die Rufen 
einen Heinen Angriff auf Wei Huan 
PBaolen, der ebenfall3 zurüdgemiejen 
murbe.” 

Totio, 16. Aug. Das hervorragende 
Blatt „Nitfchi-Nitfcht” Tagte heute: 

„Die Fortfegung der Konferenz von 
Portsmouth Täpt die Ausficht auf 
Friedensſchluß hoffnungsvoll erſchei— 
nen.“ 

Des Weiteren erklärt dieſes Blatt, 
wenn die Ruſſen die Fragen einer Ver— 
gütung und der Abtretung der Inſel 
Sadalin unbedingt zurüdgemie- 
fen hätten, jo mürben fich die japa- 
nifchen Vertreter von der. Konferenz 
zurüdgezogen haben. ’ 

‘m Uebrigen regt das Blatt an, dat 
die japanifchen Deleaaten jebt, da bie 
ruffifchen Delegaten die: Natur der 
japanifhen Forderungen enthüllt 
hätten, auf vollftändige. Deffentlichkeit 
der Verhandlungen eingehen follten. 

Portsmouth, N. 9,16. Aug. Die 
japanifchen Bevollmächtigten ſandten 
heute nad) Wafhington um Perga- 
mentpapier, tie e8 zur Reinfchrift von 
Berträgen benutzt wird. 

Dies gilt für bezeichnend! 

Dampfernsheidten. 


Angelommen. 
Sibraltar: Königin Lie, Dom Wein Vor! nad 
Neapel und Genua. F 
London: Minneapolis bon New Vort. 
Liverpool: Garomia bon x > 
Dover: Patrizia, von New Vork nah Hamburg. 
New York: United States nad Kopenhagen u; j. 
w.; I— nach Bere Si — 
pool; Ligutia nach Italien. 
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Chicago, Mittwod, den 16. Auauit 1905. —5 Uhr:Ausgabe. 


Eullom ſpricht. 


— — 


Er hält eine Rede vor der heute im 
SU. Theater eröffneten Konferenz. 


Für gegenfeitige Sandelöverträge, 


Senator Eullom ift zu Gunften. folder, 
glaubt aber nicht, daß der Senat fich 
darauf einlaffen wird. — Marimal: und 
Minimal:Tarif als Erfatmittel. 


m Slinois-Theater trat heute die 
bon den herporragenditen faufmänni- 
chen, Viehzüchter- und Aderbau=Ver- 
bänden des Landes zahlreich bejchidte 
Konferenz zufammen, welche einberu= 
fen worden ift, um einen Drud auf den 
Senat mit Bezug auf den Abihluß 
bon Gegenfeitigfeits-Verträgen mit 
fremden Nationen im Sinne der lehten 
Rede auszuüben, welche Präfident Mes 
Kinley am Tage feiner Verwundung 
durch Meuchlerhand in Buffalo gehal: 
ten hat. Das Hauptinterefje richtete 
lich auf die Rede des Bundes-Genators 
Eullom, der im Lauf des Nachmittags 
jpra und befonders ausführlich den 
drohenden Zollfrieg mit dem deutjchen 
Reich behandelte. Acerbaufetretär Wir- 
fon und Dr. Salmon, der Borjteher 
des Bundesbureau für Ihierinduftriz, 
nehmen an den Berathungen ther! 

Gefretär U. D. Sanders vom ras 

tionalen Gegenfeitigfeit3 = Ausfchuß, 
der in feiner Eigenſchaft als Vorſitzer 
des Vorbereitungs-Ausſchuſſes die 
Konferenz zur Ordnung rief, ſagte in 
ſeiner Eröffnungs-Anſprache, daß die 
Herſtellung beſſerer Handelsbeziehun— 
gen mit fremden Nationen eine Frage 
ſei, welche die Wohlfahrt eines jeden 
Farmers, jeden Viehzüchters und jeden 
Exporteurs in den Ver. Staaten un— 
mittelbar berühre. Von den euro— 
päiſchen Regierungen verſuche eine nach 
der anderen den amerikaniſchen 
Export-Handel in den Erzeugniſſen 
des Ackerbaues und ver Manufaktur zu 
erdroſſeln, und Deutſchland drohe mit 
einem neuen Tarif, deſſen Zweck es ſei, 
auch nicht ein Pfund amerikaniſcher 
Brotſtoffe und Proviſionen die deutſche 
Grenze paffiren zu laffen. Wieber- 
bergeltungsmaßregeln jeien zwar an= 
gewendet worden — und fie jeien den 
amerifanifchen Erzeugern und TFabri- 
fanten jehr theuer zu ftehen gefom= 
men — aber fie hätten fich als ein voll- 
tommener Fehlſchlag erwieſen. Auf 
Grund der Platform, welche Präſident 
Mefinleyg in feiner legten Rebe in 
Buffalo entworfen, hätten nun die 
Verbände, melde in der Konferenz 
vertreten find, den Beichluß gefaßt, 
bier eine gemeinfame Berathung über 
die Schritte abzuhalten, melde am 
beiten dazu geeignet feien, in unferen 
Handelsbeziehungen zum Ausland das 
Prinzip der Gegenfeitigfeit an bie 
Stelle des Prinzips der Wiedervergel- 
tung zu fegen. Ob dies nun dur 
Gegenfeitigfeits-Verträge gefchehe, oder 
durch einen Marimal- und Minimal: 
Tarif, fei gleichgiltig — die Hauptfache 
fei, daß man endlich foldden Nationen, 
melde Amerifa werthvolle Handels—⸗ 
rechte einräumen, auch von amerıfa- 
nifcher Seite entjprechende Zugeftänd- 
niffe made. Der — leider nur auf 
furze Zeit — von James €. Blaine 
mit Deutfchland abaefchloffene gegen- 
feitige Handelövertrag habe einen gro— 
Ben Auffhmwung der amerifanifchen 
Ausfuhr nah Deutfchland zur Folge 
gehabt. Während der Jahre 1898 bis 
1903 habe die Ausfuhr von Fleifch und 
Hleifchitoffen nach Deutfchland jährlich 
einen Werth von $177;000,000 bar= 
gejtellt, im lebten Jahre jei fie auf 
$160,000,000 gefunten. $m Sabre 
1891 habe Deutfchland nur 8864 Fa 
Mehl und 263,887 Bufhele Weizen bon 
Amerifa bezogen, nachdem ber. Blaine- 
che Vertrag mit feineh günftigen = 
fägen in Kraft getreten, ei der Ver— 
brauch dieſer amerif. Erzeugniffe 
in Deutfchland aber fortwährend ge= 
ftiegen, und im Jahre 1900 habe die 
Ausfuhr die Höhe von 691,782 Fak 
Mehl und 9,065,713 Bufhels Weizen 
betragen, im Yahre 1903 etwa 20 Mil- 
lionen Bufhels Weizen und mehr ala 
eine Million Jah Mehl. 
. Der Borbereitung3-Ausfhuß habe 
fih die größte Mühe gegeben, der Kon- 
ferenz einen burchaus parteilofen An- 
ftrich zu geben, aud; fünne von einem 
Angriff auf das Schußzoll-Prinzip 
oder ein einzelnesganbdelsintereffe keine 
Rede fein. Nicht darauf fomme es an, 
auf melche Weife das ntereffe ber 
amerifanifchen Erzeuger gefhüßt mer: 
de — dies folle der gefeßgebenden Ge- 
mwalt überlaffen bleiben — fondern daf 
es geſchützt werde. 

Zum Schluſſe ſeiner Anſprache ſtellte 
Herr Sanders den Verſammelten 
John E. Wilder, den Präſidenten des 
Illinoiſer Fabrikantendundes, als zeit⸗ 
weiligen Vorſitzer vor. Dieſer hielt eine 
kurze Anſprache, worauf zuerſt Mayor 
Dunne, dann Gouberneur Deneen, die 
Delegaten in Stabt und Staat mill- 
fommen hieß. Hierauf hielten die Vor- 
figer der verfchiedenen Delegationen 
und Gouverneur Midey von Nebrasta 
furze Anfprachen, und um dieMittags- 
ftunde trat Vertagung ein bis 2 Uhr, 
wann der dauernde Voriger der Kon- 
ferenz, Stephen B. Badard von Yoma, 
eine Anjprache hielt. Ihm folgte 
tor Eullom IR 


Herr Eullom leitete feine Rede mit 
einem Hinmweiß auf den med der 
Konferenz ein, dem Ausfuhrhandel 
durch feindlihe Zolfäte und an: 
dere Unterfcheidungen von europäi- 
Then Nationen drohenden Gefahren zu 
begegnen, eine außerordentlich wichtige 
Yrage. Daß die Verfammlung in 
Chicago, der HandelSmetropole des 
Weitend, mit ihren Taufenden von 
Yabrifen und Kapitaldanlagen von 
Hunderten von Millionen Dollars, 
ftattfinde, jet jehon aus dem Grunde 
michtig, weil die Stadt ein außeror- 
dentlich großes ntereffe an der Für: 
derung und Ausbreitung unjerer 
Handelsbeziehungen habe. Wenn diefe 
Entmwidelung ihren ruhigen Fortgang 
nehmen fönne, ohne Benachtheiligung 
auf den YAuslandmärften, jo würden 
die Ver. Staaten bald der große Ver- 
jorger der Handelswelt werden. Wir 
fönnten jeboch nicht erwarten, daß die 
Völker der Erde müffig zufehen, mie 
die Ber. Staaten ihre Märkte erober- 
ten, und feitbem die Eifen- undSiahl- 
Induſtrieen fich entwidelt hätten und 
die Ausfuhr don nduftrieerzeugnif- 
fen immer größer geworden fei, er- 
Ihalle, namentlich in ven Iehten beiden 
Jahren, in der europäiſchen Preſſe das 
ei born dem amerifanifchen Ein 
all. 
„Über die ernitefte Bedrohung un- 
feres Auslandhandela,“ fuhr er fort, 
„bildet das neue deutfche Zollgejeh, 
und bie Auffündigung des 1900 zwi— 
hen den Ver. Staaten und Deuiſch— 
land abgejchloffenen Gegenfeitigfeits- 
bertrageö, der auf dem dritten Ab— 
— des Dingley'ſchen Zollgeſetzes 
ußte. 


„Wie Sie, meine Herren, wiſſen, 
wird durch jenen Abſchnitt der Präſi— 
dent ermächtigt, Gegenſeitigkeits-Ab— 
kommen mit Ländern zu treffen, wel— 
che Argol, Weinſtein, Weine, Wermuth 
und Gemälde hervorbringen; unter 
dieſen Verträgen ſollten die Zölle auf 
dieſe Artikel um zwanzig Prozent her- 
abgeſetzt werden, gegen gleiche Zuge— 
ſtändniſſe für unſere Waaren Seitens 
jener Länder. Dieſe Verträge ſollten 
durch Proklamation in Kraft geſetzt 
werden. 

„Auf Grund dieſer Vollmacht hat 
der Präſident ein Abkommen mit 
Deutſchland getroffen, durch das wir 
die Vorzüge der meiſtbegünſtigten Na— 
tion in den Zollſätzen auf unſere 
Waaren genießen, oder, mit anderen 
Worten, es gewährte uns dieſelben 
Zugeſtändniſſe, welche es durch Ge— 
genfeitigteitöverträge Belgien, Italien, 
Deiterreich, Rußland, Serbien und der 
Schiveiz eingeräumt hatte, 

„Jenes Abkommen iſt noch inKraft, 
halbamtlich iſt aber mitgetheilt wor— 
den, daß die deutſche Regierung es zu 
kündigen beabſichtigt, wozu fie das 
Recht hat, weil es nicht im Einklang 
fteht mit ihren Gegenfeitigfeitäverträ- 
gen mit europäijchen Völkern und 
ihrem eigenen neuen Zollgefeg. Diefe 
Verträge und das neue deutiche Zoll- 
gejeg treten am 1. März 1906 in 
Kraft, und werden von Deutfchland 
al® Grundlage für feine auswärtigen 
Handelsbeziehungen angefehen. 

„Die höheren Zollfäbe in dem neuen 
beutichen Zollgefeg und die in jenen 
Verträgen gegenfeitig vereinbarten 
Vorzugsraten haben einen jehr nad: 
theiligen Einfluß auf die amerifani- 
[de DE namentlich im deutfchen 

ark:. 


„Man bat den Verluft unferer Er- 
porteure im „yandel mit Deutfchland 
infolge der Kündigung unferes Gegen- 
feitigfeitövertrageg und de neuen 
beutjchen Zollgefeges auf minbelteng 
bierzig Millionen Dollars gefchägt. 
Nacht Großbritannien ift Deutfchland 
unfer bejter Kunde. E3 hat im lehten 
Derwaltungsjahte von den Ber. 
Staaten Erzeugniffe im Werthe von 
über 216 Millionen Dollars bezogen. 
E3 mar ein wachjendes Gejchäft. Seit 
1870 hat es um 407 Prozent zuge- 
nommen, und bon 1895 bis 1905 ift 
es von 92 Millionen auf 216 Millio- 
nen Dollars im Jahr geftiegen. 

„Unter diefem neuen deutfchen Zoll- 
gejeg werden die Zölle auf folche Ar- 
titel, wie Brotjtoffe, Adlerbauerzeug- 
nijfe, Mafchinerie aller Art, gebörrtes 
Obft und auf fat alle Artikel, ſowohl 
Erzeugniffe des Bodens wie der In— 
duftrie, welche wir jet nach Deutfch— 
land ausführen, jehr bedeutend er- 
böht, und obendrein werden bie Er- 
zeugnilje anderer Länder, welche Ge- 
genfeitigfeitäverträge mit Deutfch- 
land eingegangen find, beträchtlich be- 
aünftigr. 

„Der alte Vertrag mit Rußland 
(von 1829), welder noch in Kraft ift 
und der verfügt, daß, wenn eine der 
beiden Vertraasparteien einer dritten 
Nation irgend eine befondere Vergün- 
ftigung im Handel oder in der Schiff- 
fahrt ermeijt, diefe jofort auch der an- 
deren Vertragspartei gemährt mirb, 
nügt uns nichts, da wir felbft dieſen 
Abjchnitt über die meiitbegünftigte 
Ration in Handelsverträgen jo aus: 
gelegt haben, daß er fein Land ber- 
hindert, mit einem anderen einen 
Gegenfeitigfeitävertrag abzufchließen. 

„Außerdem ift Deutjchland erbötig, 
uns bdiefelben Zugeftänbniffe zu ge- 
währen, wie Rußland, der Schweiz 


und anderen Ländern, mit denen es 


Gegenſeitigkeitsverträge abgeſchloſſen 
bat, vorausgeſetzt, daß wir unſererſeits 
—— — —58— Zu⸗ 
e iffe machen, we ande⸗ 
Ri Länder gewährt haben. “m 
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einen neuen Gegenfeitig 


—— 


Mit an- | ge 
'illens, | nicht geeignete Man 


mit den Ver. Staaten abzujchließen, 
aber einen liberaleren, als den vom 
Sabre 1900. 

„Abgejehen von der Schwierigkeit, 
die Zuftimmuna des Senats zu einem 
Gegenfeitigfeitsvertrage zu erlangen, 
morüber ich jpäter einige Worte Jagen 
werde, liegen Gründe vor, welche wir 
ernitlich. erwägen jollten, ehe wir einen 
Gegenfeitigkeitsvertrag mit Deutjch- 
land eingehen. 

„Sroßbritannien ift unfer beiter 
Kunde. 3 fauft zwei Mal fo viel 
bon unjerer Erzeugnifien, al3 Deutich- 
land. Die Ver. Königreiche allein neh: 
men von unferen Ausfubrartifeln 
folhe im MWerihe von $537,000,000, 
und daS ganze britifche Reich, mit 
Einfluß Kanadas, jährlid) für bei- 
nahe $800,000,000 von unjeren Er: 
zeugniffen. Selbjt dem ganzen deut- 
Then Handel zu Liebe können wir nicht 
zu Ounften Deutfchlands- und gegen 
Großbritannien einen Unterfchied 
machen. Großbritannien iſt vorwie— 
gend ein Induſtrieland, und es kauft 
vom Auslande, vorwiegend von den 
Ver. Staaten, ſiebzig Prozent ſeiner 
Lebensmittel. Diefer Handel ift für 
unjere Ausfuhr an Bodenerzeugniflen 
bon befonderer Wichtigkeit. Großbri- 
tannien fann nicht ganz ohne unfere | 
Erzeuanifie ausfommen, aber e& | 
fönnte, durch einen Zoll und durd) 
Ankäufe in feinen eigenen Kolonien, 
unfer Ausfuhrgefchäft fehmer ſchädi— 
gen. Bislang hat es bei uns gefauft, 
felbjt wenn e3 von feinen eigenen Ko- 
lonien faufen fonrte. 

„Sollten und fönnten wir einen 
Gegenjeitigfeitsvertragq mit Deutjch- 
land abjchließen, melcher deflen Er: 
zeugniffe begünftigt, würde dann nicht 
mit vollem Recht Großbritannien for- 
dern, daß mir auf die Waaren im 
Merthe von $165,000,000, melche es 
und jährlich jendet, Zugeitändniffe 
machen, un. würden nicht Kanada und 
Britifch-Nordamerifa Zugeſtändniſſe 
fordern auf ihre Ausfuhr nach unferem 
Lande im Werthe von $52,000,000? 
Läge nicht die Gefahr nahe, daß, wenn 
mir uns meigerten, ihnen die gleichen 
Zugeftandniffe mie Deutfchland zu 
machen, jene Länder auch Unter: 
Ihiede zu Ungunften unferer Erzeug- 
niffe machen mwürden? Und mürben 
nicht andere Völker fordern, daß ihren 
Erzeugniffen diefelben Zugeftändnifte 
gemacht würden, wie denen Deutjch- 
lands? 

„Es iſt eine ernſte Frage, ob wir 
einen Gegenſeitigkeitsvertrag mit 
Deutſchland abſchließen können, ohne 
gleichzeitig bereit zu ſein, dasſelbe mit 
jeder anderen Nation zu thun.“ 

Des Weiteren führte der Redner 
aus, daß auch von Großbritannien 
eine Gefahr den amerikaniſchen Aus— 
fuhrhandel bedrohe, denn britiſche 
Staatsmänner beſchäftigten ſich bereits 
mit der Einführung einer neuen 
Wirthſchaftspolitik, dem Aufgeben des 
Freihandels und der Einführung eines 
Schutzzolls, weil das amerikaniſche 
Eindringen und die beſtändige Zu— 
nahme der amerikaniſchen Ausfuhr 
einen Theil der britiſchen Staatsmän— 
ner mit Beſorgniß erfülle. Gegen eine 
ſolche Gefahr ſeien die Ver. Staaten 
wehrlos, und die Einführung eines 
Schutzzolls in Großbritannien würde 
unſerer Getreideausfuhr ungeheuren 
Schaden thun. Frankreich habe einen 
doppelten Zoll. einen niedrigen für 
Länder, mit denen es ein Gegenſeitig— 
keitsabbommen hat, und einen hohen 
für alle anderen. Abgefehen von nur 
wenigen Waaren, für welche unter Ab- 
ſchnitt 3 des Dingley-Geſetzes Zuge— 
ſtändniſſe exlangt würden, müßten 
amerikaniſche Waaren den hohen Zoll⸗ 
ſatz bezahlen, was um ſo ungerechter 
ſei, als die Ver. Staaten Frankreich 
den Rang einer meiſtbegünſtigten Na— 
tion eingeräumt haben. An dem eine 
Milliarde von Dollars jährlich betra— 
genden franzöſiſchen Handel ſeien die 
Ver. Staaten mit nur etwas über acht— 
zig Millionen betheiligt. Ständen wir 
auf gleichem Fuße wie andere Natio— 
nen, ſo könnte unſere Ausfuhr an 
Fabrikerzeuaniſſen, namentlich ſolchen 
der Eiſen- und Stahl-Induſtrie, jähr— 
lich um Millionen von Dollars erhöht 
werden. 

Die Schweiz, Rußland und Spa— 
nien erhöben von amerikaniſchen Waa— 
ren den höchſten Zoll, Kanada, Neu— 
ſeeland und die britiſchen Kolonieen in 
Süd-Afrika hätten zu Gunſten Eng— 
lands und gewiſſer Kolonieen einen 
Vorzugstarif eingeführt, infolge deſſen 
die Ver. Staaten nicht ihren gerechten 
Antheil an den wichtigen Märkten 
jener Länder erhielten, die Mitbewer— 
ber der Ver. Staaten aber den Vorzug 
niedrigerer Zollſätze genöſſen. Die 
Zurückſetzung der Ver. Staaten Sei— 
tens Rußlands, Frankreichs, Spa— 
niens und der Schweiz ſei unent—⸗ 
ſchuldbar, weil jene Länder den Vor— 
zug meiſtbegünſtigter Länder unſerer⸗ 
ſeits genöſſen. 

Angeſichts deſſen, daß Deutſchland 
droht,“ fuhr der Senator fort, „auf 
unſere Erzeugniſſe einea höheren Zoll 
zu legen, als auf die anderer Länder, 
mit denen es Gegenſeitigkeitsverträge 
abgeſchloſſen hat, Großbritannien 
ernſtlich die Aufgabe des Freihandels 
und die Einführung von Schutzzöllen 
erwägt, daß Frankreich, Rußland, 
Spanien und die Schweiz den höchſten 

Uſatz auf unſere Erzeugniſſe legen, 
önnen wir uns der Thatſache nicht 
verſchließen, daß unſere handelspoli⸗ 
tiſche Lage von ſchwerer Gefahr um⸗ 
geben iſt. Wenn die Ver. Staaten 
e Maßnahmen ergreifen 
und tluge Staatätunft üben, wirb e3 - 
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ung nicht möglich fein, unfere Han- 
dels-Dberhoheit im Rath der Völker 
aufrecht zu erhalten. 

„Die Frage, welche ung jegt gejtellt 
ift, lautet: Wie fönnen wir die bereits 
gewonnenen Märkte. behaupten, und 
wie fönnen wic unferem großen Au3- 
fuhrhandel neue Märkte erobern? Un- 
jere gewaltig zunehmende Erzeugung, 
welche unferen eigenen Bedarf jo riefig 
überfteigt, zwingt uns mehr al3 je zu> 
bor, neue Abfahgebiete zu finden. 

„Natürlich erkenne ich an, daß alle 
Völker das Recht haben, Zoll von un= 
feren Erzeugnifjen zu erheben, wie wir 
von den ihrigen, aber ich behaupte, daß 
die Ver. Staaten nicht benachtheiligt 
werden follten. Wir verlangen nur, 
auf gleihem Fuhe mit anderen Natio- 
nen zu ftehen. Wir werden feine Ber- 
geltung üben, aber wir müffen ernftlich 
erwägen, wie wir uns gegen Zurüd- 
fegung Seitens? anderer Nationen 
ſchützen können.“ 

Als erſten Plan ſchlug der Redner 
dann weitgehende Gegenſeitigkeit vor, 
für welche der Weſten faſt einſtimmig 
eintrete, während der Oſten ebenſo 
entſchieden dagegen ſei. Die Minderheit 
im Senat ſei getheilt, und die Gegen— 
ſeitigkeitsabmachungen unter dem 
Dingley-Geſetz ſeien ein Fehlſchlag. Er 
ſelbſt ſei für die Gegenſeitigkeits-Po— 
litik eingetreten, welche von den Bür— 
gern des Staates Illinois und na— 
mentlich von den Chicagoer Induſtriel— 
len u. Geſchäftsleuten gefordert werde. 
Die Zollſätze unter dem Dingley-Geſetz 
ſeien hoch genug, um mit mittel- und 
ſüdamerikaniſchen Staaten, auch mit 
europäiſchen, Gegenſeitigkeitsverträge 
abzuſchließen. Dazu habe zwar der 
Präſident ein Recht, aber der Senat, 
welcher folche Verträge  qutheißen 
müfle, habe in den legten Jahren nur 
einem einzigen derartigen Vertrag, dem 
mit Kuba, zugejtimmt. Daß in der 
näcdhten Zufunft die Stimmung eine 
andere im Senat werden würde, jo daß 
fich die nöthige Zmweidrittel = Mehrheit 
für folche Verträge gewinnen laffe, be- 
zmeifle er jehr. 

Der andere Plan, und diefer jet vor 
zwei Jahren ſchon im Senatsausſchuß 
für Beziehungen mit dem Auslande 
erwogen worden, als die Ablehnung 
von Gegenſeitigkeitsverträgen im Se— 
nat offenkundig wurde, ſei die Einfüh— 
rung zweier Zollſätze, eines hohen und 
eines niedrigen, etwa nach dem franzö— 
ſiſchen Muſter. Der hohe Satz ſolle auf 
alle Länder Anwendung finden, welche 
den Ver. Staaten nicht die Rechte einer 
meiftbegünftigten. Nation ..einräumten, 
und der niebere auf die anderen, Der 
Unterfchied ziwifchen beiden Zollfäßen 
folle etwa 25 Prozent betragen. Dus= 
durch, meinte der Rebner, würden un= 
ferem Handel allerdings nicht viele 
neue Märkte eröffnet merben, e3 
würde aber eine Zurücjegung ber Ber. 
Staaten verhindert werden, und eın 
folches Mittel fei mehr eine Vergel- 
tung3maßregel. Dafür werde er eintre- 
ten, und allem Unfchein nach mürbe ber 
Kongreß ein folches Gefet erlaflen. 

Nah Senator Eullom fprady Eu- 
gene N. Fo von Maffachufetts, und 
nachdem der Vorfiger die ftehenden 
Ausfhüfle ernannt hatte, vertagte fich 
die Konferenz. 

ee 
Knabenleihen entdedt. 


Zwei unbefannte Knaben todt in einem 
Güterwagen entdeckt. 


Bei der hiefigen Polizei lief heute ein 
Brief von dem Rechtsanwalt John P. 
Palliffard in Watjefa, JU., ein mit 
dem Erfuchen um Hilfe bei der eilt: 
ftellung der Todesurfahe und ber Ber- 
förlichfeit zmeier Knaben, deren Lei- 
en in einem Güterwagen der Ehicag9 
& Eaftern Jlinois-Eifenbahn inWat- 
fefa gefunden worden find. 

Der Wagen ftand auf einem Neben- 
geleife, in ihm lagen die eine Anzahl 
Munden aufiweifenden Leichen, theil- 
meife von Bauholz bebedt. Obmohl die 
Annahme naheliegt, daß das Holz auf 
die vielleicht fchlafenden Knaben ge— 
fallen ift, fol die Angelegenheit doc 
gründlich unterfuht und aufgekläri 
werden. Die Kinder find vielleicht von 
Haufe in Chicago fortgelaufen. Der 
eine Knabe war etwa 13 Jahre alt und 
vielleicht von polnifcher Abftammung, 
fein Iinfer Arm zeigt zwei verfchlunge- 
ne Hände mit einerfzlagge darüber und 
einer Rolle darunter eintätomirt. Der 
andere Anabe war etwa 14 Jahre alt, 
hatte rothes Haar und auf dem linfen 
Arm die Tätomwirung eines Schmetter- 
ling3 in rothen und blauen Linien. 

— —— — 


Das falſche Kabel. 


Biefige Deteftives ftiften Unheil in South 
Chicago an. 


Die Richter Fofter und Lallahair 
und andere Bewohner von South Chi- 
cago müflen fi feit einigen Tagen 
ohne Telephon - Verbindung behelfen, 
und äwar aus eigenthümlicher Urjache. 
Der Detektive Schubert wurde bor ei- 
ner Woche mit einer Mannjchaft ab- 
gefhidt, um Wettbubenbefigern in 
South Chicago dad Handwerk zu le- 
gen, welche das Telephon zu ihren ge= 
jegmwibrigen Zmeden benußten. Schu- 
bert3 Leute ermifchten und zerſtörten 
nun, fo fcheint e3, das verfehrte Tele- 
pbon-SKabel, und e3 mirb einige Zeit 
dauern, biß die Chicago Telephone Eo. 
ein neues gelegt hat. Die Ießtere will 
verfuchen, vom Polizeichef Collins Ge- 
nugthuung zu erlangen. 


&efet die „gonntagpoft, 


Erſchoſſen. 


Kranfe Srau tödtet fid mit einem Revolver, 


Sm Haufe ihrer Schweiter, Frau 
Patterfon, 2710 Yndiana Avenue, 
jagte fich heute Morgen rau Bertha 
E. Finney aus Lincoln, Nebrasta, 
eine Revolverfugel in die linfe Schlä- 
fe und erlag der Wunde drei Stunden 
Jpäter. Frau Finney, die vor Mo— 
nat3frift von Lincoln gefommen mar, 
foll infolge von Kränklichkeit feit eini- 
ger Zeit in trüber Stimmung gemwejen 
fein und Häufig Selbitmordabfichten 
geäußert haben, ein Umftanb, dem ihre 
Schmefter aber feine Beachtung jchent= 
te, weil fie die Reden nicht für ernit 
gemeint hielt. Nachdem Frau Fin 
nen heute Morgen um 7 Uhr aufges 
ftanden, fiel ein Schuß in ihrem Zim- 
mer, und ihre Schmweiter fand fie mit 
der Schußmwunde im Kopf und bem 
Revolver zur Seite auf dem Boden 
ausgeitredt. Der herbeigerufene 
Arzt, Dr. Ja:nes H. Stomell, 2633 
Sndiana AUpe., konnte wenig Hilfe leis 
ften, nach drei Stunden war ba3 Le= 
ben der nicht wieder zum Bemwußtjein 
gefommenen Frau entflohen. Frau 
Finney, deren Trübfinn feit einer vor 
einem Jahre an ihr vollzogenen Dpes 
ration datirt haben foll, war 49 Jah 
re alt, ihre Kinder leben in Detroit, 
ihr Gatte in Lincoln. 

Polizeibeamte von der Nord Hal» 
fted Str.Bezirkswache durchforſchen 
noch immer den See nach der Leiche 
der Frau, die ſich am Montag Abend 
am Fuße der Garfield Ave. in's Waſ— 
ſer ſtürzte. Leutnant Robert Schlau 
glaubt, daß die Selbſtmörderin Car— 
rie Tierſon geweſen iſt, ein junges 
Mädchen aus Auſtin. Wenigſtens 
erklärte geſtern C. M. Thume, 1020 
Nord Auſtin Ave. in Auſtin, auf der 
Bezirkswache, daß die Beſchreibung 
der Lebensmüden auf Carrie Tierſon 
paſſe. 

— ——— —— 
5 Opfer 
Fordert der Alpenſport und das Edelweiß⸗ 
ſuchen. 

Innsbruck, Tirol, 16. Aug. Nicht 
weniger als 5 Todes- und Unglücks— 
fälle ſind heute in den Alpen zu ver— 
zeichnen geweſen. Zwei Touriſten aus 
Meran fanden, während ſie nach Edel— 
weiß in den Zillerthaler Alpen ſuchten, 
durch Abfturz vom Penegal ihren Zod. 

Beim Erklettern des Hoefat# 
ein bairifcher Rechtsanwalt ab“ 
fam um: 

Bier Studenten aus Dresden, welche. 
den Hohen Goell beftiegen, ftürzten ei= 
nen Wbhang hinab; einer wurde getöd- 
tet, und die anderen find wahrſcheinlich 
töbtlich verlegt. 

Ein 16jähriges Bürfchlein fand auf 
dem Mythenftod feinen Tod. Er fiürz- 
te 900 Fuß, und feine Leiche wurde 
ganz zu Brei zermalmt. 

— — — 


50 Umgekommene7 

Beim jüngſten Brand in einem iexaniſchen 

Oelfelde. 

Dallas, Ter., 16.. Aug. Der Hilfs- 
fheriff 3. G. Bladburn machte heute 
die fenfationelle Angabe, daß bei dem 
jüngften Brande in den Humble-Pe- 
troieumfeldern mindeftend 50 
Menichen umgelommen feien! Er fügt 
hinzu, es feien nur zmei Ausgangs 
pforten zum Entfommen gewejen, und 
an bdenfelben jeien Wächter po= 
ftirt morden, mit dem Auftrag, 
feinen ber Leute berauszulafjen, 
fondern fie zu zwingen, .die Ylam= 
men zu befümpfen. Auf folde 
Art Hätten®iele, die ſich ſonſt noch hät⸗ 
ten retten können, ihren Tod gefunden. 

Diefe Mittheilungen haben bier ries 
figes Auffehen erregt. 

Jene Boyfottbewegung. 

Manila, 16. Aug. Die hinefifchen 
Kaufleute dahier unterftügen ind 
geheim die Chinefen von Moroland 
mit Geld, um die Boyfottirung ame= 
tifanifher Waaren zu betreiben. 

(Einer Meldung aus Schanghai zus 
folge fol die chineliiche Regierung 
ernithaft daran denfen, diefe ganze 
Boyfottbewegung zu unterbrüden.) 

Schanghai, 16. Aug. Infolge ber 
Boyfottirung ameritanifher Waaren 
wird bereit3 ein großer Theil des 
Schanghaier Handel nach Tientfin 
umbeförbert, mo der Vizekönig ven 
Petſchili das Boykottiren unierſagt 
hat. Ein ſolches Verbot auch für die 
Provinz Nanking zu erlaſſen, iſt der 
betreffende Vizekönig vom chineſiſchen 
Auswärtigen Amt angewieſen worden. 

ſtollege kriegt einen Orden. 

Berlin, 16. Aug. Im ‚Reichsanzei⸗ 
ger“ wird bekannt gemacht, daß Kaiſer 
Wilhelm dem Major Furzer vom 
„Zouispille Anzeiger“ den Rotben 
Aolerorden IV. Klaffe verliehen bat, 
begleichen dem Hauptmann vd. Roftiz- 
‘aendendorf in Louisville, und dem 
Dr. Yunn in Wafbinaton, D. R., den 
Kronenorden IV, Klaffe, 

— — —— — 
Das Wetter, 

Chicago und Umaegend: TIheilweife bemöltt 
[epigenannten "Zone" Seilae:" Ofimind, wsrgen 
—* Snpiana:, „ogDeilmeite bewäitt 

Seller Bruni Deuts 


i 2 

istonfin: Sewölzt heul 3 
—* im — 
morgen en u — 
Zpell. Brifder Oftwind, (ndier = 





2 
Das Verlenhatsband. 


Roman von Keinrih Sec. 


(11. Fortfeßung.) 

ALS fie nad) Haufe fam, mar fie 
nicht wenig verwundert, Bejucdh bort 
borzufinden. E3 war Thomas. mn 
den nädften Taaen wollte er nad 
Amerika abreifen, und nun erjchien er, 
um Abfchied zu nehmen. Er jaß mit 
der Mutter in der Wohnftube zufam- 
men und erhob jich. bei ihrem Kommen 
mit gewohnter Lujtigfeit. 

„Sräulein Rothihild mit den Mil- 
lionen! Wa3 macht der Bräutigam? 
Nun werd’ ich nicht mal auf der Hoch» 
zeit mittanzen tönnen!“ rief er ihr 
- entgegen. 

Sein Anblid erheiterte fie nicht ge- 
trade. Statt ald Georg Freund über 
ihre „Untreue“ gegen ben Geliebten 
entrüjtet zu jein, hatte er die Wendung 
nur al3 eine große Selbjtverftandlich- 
feit betrachtet. . Sein Ölüdwunjd da=- 
mal3 verlegte fie geradezu. Aber bieje 
leichtfertige Auffaffung der Sache fah 
ihm ähnlich. 

„Ihr entſchuldigt mich wohl, Kin- 
der,“ ſagte Frau Sternagel, nachdem 
Margarethe Jackett und Hut abgelegt 
hatte, wobei Thomas es ſich nicht neh— 
men ließ, ihr mit vieler Galanterie 
und ſeinen üblichen Späßen behilflich 
zu ſein, „ich geh' jetzt mal nach der 
Küche. Ich will nach dem Abendbrot 
ſehen.“ 

„Und vergiß ‚den Grog nicht, Tant- 
chen, den Du mir. verjprochen hajt!” 
tief ihr Thomas nad. „Alfo: Null 
Komma ein Waffer und Null Komma 
neun Rum. Dat Du’s, Gott behüte, 
nicht umgefehrt madjt. ch könnte den 
Zod davon friegen.“ 

„Nein, nein,“ lachte die Frau Se— 
fretär, denn Thomas war nun mal ein 
Zabjal für fie, „Du jolljt e8 jchon ganz 
richtig haben.“ 

Bald darauf ftand vor ihm, von der 
Tante eigener Hand frebenzt, das 
dampfende Glas, und dann verfchmand 
Yrau Gternagel wieder nad) ihrem 
Lieblingsaufenthalt. 

„Auf Dein Wohl, Koufinden, und 
auf Deine neue Liebe,“ jagte er, gegen 
Margarete das Glas erhebend, Die 
fih jehmweigend und mit einer Miene, 
durch die jie von ihren Empfindungen 
gegen Wn fein Hehl machte, an den 
Tiſch ſetzte. 

Er trank, ſah ſie an, trank wieder, 
ſchüttelte den Kopf und ſchien tief ge— 
kränkt. 

„Wenn ich blos wüßte, was Du 
gegen mich haſt, wenn ich Dich und 
Deinen Bräutigam leben laſſe. Be— 
wege ich mich nicht in den geſittetſten 
Ausdrücken? Bin ich nicht von den 
innigſten Wünſchen für Euch Beide 
durchdrungen? Kann ich was dafür, 
daß ich nach Amerika muß und meine 
Hand nicht über Euch halten kann?“ 

Margarethens Unwille wurde bei 
ſeinen Redensarten, obwohl ſie offen— 
bar weit mehr gemüthlich als frivol ge— 
meint waren, ſo heftig, daß ſie ihm 
das Wort abſchnitt. 

„Ich denke, Du ſollteſt am wenigſten 
fo zu mir reden. Gerade Dir!” 

Er machte ein verbußtes Gefiht und 
Tah dabei nicht gerade überntäßig Flug 
aus, 

„Warum denn? Mein’ ich’3 viel- 
leicht nicht gut mit Dir? Hab ich's 
nit immer gut mit Dir gemeint? 
Darf man nicht mehr einen Spaß 
machen?“ 

„Und mas mit Georg gefchieht,” 
fuhr fie noch erregter auf, „das ijt Dir 
gleichgiltig!“ 

Im nächſten Augenblick bereute ſie, 
daß ſie ſich ſo weit gegen ihn hatte hin— 
reißen laſſen, daß ſie ihm damit faſt 
ihr ganzes Geheimniß preisgegeben, 
aber nun war es zu ſpät. 

Sein Erſtaunen wuchs. 

„Ja, hör' mal,“ ſagte er, indem er 
ſeinen Stuhl zurechtrückte und die 
Arme übereinander auf den Tiſch legte, 
„was heißt denn das überhaupt? Was | 
geht Dich denn noch unfer guter Georg 
an? ch verfehre allerdings nicht viel 
mehr mit ihm. Warum? Meil ich ein 
feinfühliger Menfch bin. Weil ich die 
verwandtichaftlichen Rüdfichten nehme. 
Meil Du mit ihm gebrochen haft —” 

„Schon ala er jein Vermögen ver- 
lor, Haft Du Dich nicht mehr um ihn 
befümmert,“ fiel fie ihm aufgebracht 
in’3 Wort, 

„Bekümmert iſt gut! Alſo auch 
darin wird man verkannt. Häite ich 
ihm vielleicht was nützen können? 
Sollte ich mit ihm zuſammen Trübſal 
blaſen? Und überhaupt — darüber 
machſt Du mir Vorwürfe, liebes 
Mühmchen? Geſtatte, daß ich Dir in 
Anbetracht Deiner eigenen Handlungs⸗ 
weiſe zum mindeſten meine maßloſe 
Verwunderung ausdrücke. Weißt Du, 
was ein anderer Menſch an meiner 
Stelle von Dir denken künnte — einer, 
der nicht ſo bieder und harmlos iſt, 
wie ich? Daß Du ihm noch jetzt einen 
Platz in Deinem Herzen warm hältſt. 
Bassa manelka!“ 

Er ſtand auf und ging im Zimmer 
umher. 

„Na, mich geht's ja nichts an,“ rä= 
ſonnirte er weiter, „obwohl ich die ge— 
kränkte Leberwurſt ſpielen müßte. 


Verſtopfung. 


„Ueber neun Jahre litt ich an chroniſcher 
Verſtopfung und die ganze Zeit mußte ich alle 
B4 Stunden eine Warmiwafjer-Einfprigung ans 

enden, um GStublgang zu befommen. Jh ber» 
uchte Cascaret3 und bin heute ein gaefunder 

kann. Jn den neun Jahren, ehe ih Eascaret3 

nabın, Titt ich unbefhreiblid an innerlichen 

ümorrhoiden. Dant Ihnen bin ih von all die- 

em beute Morgen befreit. Veröffentlichen Cie 
ies zum Nuten der leidenden Menfchheit.“ 
B. 3. Fifher, Roanole, Ill. 


Best for 
The Bowels 


CANDY CATHARTIC . 
ft 
THEY MITETLas St | 


Ungenebm, fi — wirkſam, bewirten Gutes, 
— nie Uebelteit, ſchwächen und kueifen nicht. 
, 500. Rie Ioje verlauft. Die echten Tablets 
ind € E €. geftempelt. Hellung garantirt oder 

Ib zurüd. 

Sterling Remedy Co., Chicago uber N.Y. 603 


Fahrlicher verlauf 10 Mill. Schachteln. 


Warum hat man einte Koufine, die vor 


einem aus ihrem Herzen eine Mörder⸗ 
grube macht. Aber Du ſollſt ſehen, 
wie ſich ein Ritter rächt. Alſo gut, ich 
werde Georg noch eine feierlihe A>- 
Tchiedspifite machen und ihm ein Lieb 
bon Di: fingen, das jchöhe Lied: Du 
fennft ihr Herz noch lange nicht!“ 

Thomas!“ 

Mit ſeinen Narrheiten ſtachelte er ſie 
noch mehr auf, und doch that es ihr 
faſt wohl, daß ſie wenigſtens gegen 
einen Menſchen in der Welt ihre Maske 
einmal lüften durfte, wenn es auch 
nur ein Menjch. wie biejer, ihr leicht- 
fertiger Better, war. Er märe biel- 
leicht fonft der Lebte gewefen, den fie 
in ihr Vertrauen gezogen, aber nun 
fühlte fie fich dur ein heimliches Band 
mit ihm verbunden — er mar bes Ges 
liebten Freund gemejen, und wenn fie 
ihm vor wenigen Minuten fein Betra- 
gen gegen Georg auch noch hatte zum 
Vorwurf machen müffen, jo mollte fie 
doch jett an die Entfchuldigung, die er 
dafür norbracdhte, glauben. 

„Was denn?“ ermiberte er auf ihren 
Anruf — „oder thu’ ih Dir vielleicht 
feinen Gefallen damit? Ganz nad 
Deinem Belieben, mein Mühmchen, 
eg haft abfolut über mich zu befeh- 

en.” 

„Dann fprihft Du von mir feine 
Gilbe zu ihm,“ ftieß fie herbor. 

„But!“ ermwiberte er ihr gutmüthig. 
— „Alfo feine Silbe.” Die Hände in 
die Hofentafchen, jo blieb er jebt 
triumphirend vor ihr ftehen. „Aber er- 
rathen hab’ ich’3 doh! Na, gönn’ ich’3 
ihm vielleicht nicht? Die Gemeinheit ift 
eben blo3 die, daß nicht er die Menge 
Geld hat, jondern der Andere. Wenn 
Du aber no) fo vernarrt in ihn bift, 
dann hätt’ ich mir da3 an Deiner 
Stelle noh ein MWeilchen überlegt. 
Dann hätt’ ich ihn trogdem genommen 
ftatt des Anderen.“ 

Durfte fie fih ihm anvertrauen? 
Weniaftens vor einem Menfchen wollte 
fie rein daftehen. Auch gejellte fich 
noch ein anderer Gedanke in ihr hinzu. 
Sie brauchte ja jebt Jemand in biejer 
Geldangelegenheit, der ihr rieth und 
half — und mer fand fi) fonft dazu? 

„Zhomas,“ brachte fie endlich, noch 
immer mit fich fampfend, gegen ihn 
hervor — „fönnteft Du einmal ganz 
ernst fein? Diürfte ich Dich einmal ala 
meinen reund betrachten, al3 meinen 
mwahrhaften Freund?“ 

Sie jah flehend zu ihm empor, und 
fofort jtredte er ihr feine Hände ent- 
gegen. 

„Aber Koufinden, Mühmchen,“ 
fagte er in einem fo treuherzigen Tone, 
daß ihr leßtes Bedenten davor ſchwin— 
den mußte, „und das fragft Du noch? 
Seht jag, mas Du von mir verlangjt.” 

Sie zögerte noch ein wenig, dann 
hieß fie ihm fich fegen. Wort für Wort 
offenbarte fie ihm ihr Geheimniß nun, 
fie jeßte ihm die Gründe ihres Bruches 
mit Georg und bie ihrer Verlobung 
mit Holftein auseinander, und zuleßt 
erzählte fie ihm auch von dem Hal3- 
band, von ihrer Unterhaltung mit dem 
Sumelier und in welche neue Schiwie- 
rigfeit fie nun verfegt morben mar, 
jelbft wenn fie »as Geld auf das 
Halsband erhalten. würde. Denn auf 
welchem Wege follte fie e8 dem Gelieb- 
ten zufommen laffen? 

Mit einer Ernithaftigfeit, die man 
ihm nicht hätte zutrauen follen, war 
Ihomas ihrer Erzählung gefolgt, in- 
dem er nur manchmal einen Ausruf 
hören ließ, der feine Vermunderung 
und gleichzeitig auch fein Mitleid mit 
ihr ausdrücdte, bi3 er zulekt ihr Ge- 
fiht in feine Hände nahm. „Arme 
Krabbe!” jagte er dabei, und er meinte 
e3 ganz aufrichtig. Weberhaupt, mer 
ihn für einen jchlechten Kerl hielt, der 
watete grundtief im Irrthum. Wenn 
er als Millionär auf die Welt gekom— 
men wäre — alle ſeine Freunde, Be— 
kannten und Verwandten hätten ſich 
dazu gratulieren können. So war er 
eben nur ein armer Teufel, und außer- 
dem mar ihm von Mutter Natur ein 
Ihmaches Rüdgrat mitgegeben morben. 
Aber jah er jegt nicht einer glänzenden 
Zufunft entgegen? Amerifa! Aller- 
dings, die Stelle, die fih ihm drüben 
bot, war vorläufig nur eine ziemkich 
bejcheivene. Doch hatten Vanderbilt, 
Gould und Rodefeller vielleicht ander3 
angefangen? Zehn Jährchen — und 
dann kam er wieder heim, in jeder 
Taſche eine Million, und dann ſollte 
das lumpige Europa vor ihm Kopf 
ſtehen. Wenn Georg der Mann dazu 
geweſen wäre, ſo hätte er ihn mit— 
genommen, aber für Subalternſeelen 
war der neue Erdtheil eben leider nicht 
geſchaffen. 

Obwohl ihm Margarethens ganze 
Handlungsweiſe, wie er ſie nun zu ver⸗ 
ſtehen hatte, kaum in den Kopf wollte, 
ſo war ihm der Gedanke, Georg helfen 
zu können und ihn der Zukunft zuzu— 
führen, die fi Margarethe für ihn 
erträumte, bo foympathifh. Warum 
auch nicht? Georg mar immer ein 
quter Kumpan für ihn gemejen, nur 
dat nach dem Malheur eben jeder von 
ihnen Beiden zufehen mußte, wie er am 
bejten mit fich felber fertig wurde. Xhn 
wieber auf die Beine bringen — herz⸗ 
lich gern! Nur daß dabei feine befon- 
deren Anftrengungen und Opfer bon 
ihm verlangt werben durften — und 
das gefchah ja au von Seiten Mar: 
garethens nicht. 

„Sch Hab’3!” rief er freudig aus, 
nachdem er eine Meile nachgedacht 
hatte, während beren Margarethen 
von Neuem die Hoffnung entjfant und 
fie fih nur Vorwürfe machte, fo un 
nüg ihr Vertrauen fortgegeben zu 


aber. 

„Run?“ fuhr fie empor. 

„Du erinnerft Di doh an Har- 
linghaus. An den Brief, ben ber 
Burfche an ihn zurüdgelaffen hat und 
worin er an Georg jchrieb, daß, wenn 
er wieber zu Geld fommen mwürbe, er 
ihm Alles, was er ihm geftoblen und 
morum er ihn betrogen, zurüderftaften 
würde. Erinnerft Du Dich?“ 

„Gewiß. Aber was geht uns jebt 
diefer Menjch an?“ 

„Sehr biel. Du erlebigfi.bie Sadıe 
mit dem Schmuchh Ina Gelb 
nach Amerika J—— 


+ 


r 
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Telephone Central 1070. 


Georg von dort aus zugehen — dur) 
eine Banf, al3 wenn e3 im Auftrage 
bon Harlinghaus gefhähe. Die Sad 
wird ihm fo ganz einleuchtend erfchei- 
nen, und Du fannjt mwenigftens ficher 
fein, daß er daS Geld annimmt.“ 

Sn der That. Margarethe mußte 


zugeben, daß fich eine Krise dee faum | 


bieten fonnte — eine ‘dee, vie fich aud) | 
fofort in’3 Werk fegen ließ. Sie über: | 
Thüttete Thomas mit ihrem Dank. 

„Aber Mühmchen,” wehrte er fie ab, | 
„dafür braudft Du Dich doch nicht zu 
bedanfen, dafür gibft Du mir zum 
Abjchied einen Kup.“ 

Mas an diefem Abend von ihnen 
bejchloffen wurde, das gefhah. Am: 
nächjten Tage begab fi Margarethe 
wieder zu dem ‘umelier und taufchte 
da3 Halsband gegen eine Jmitation | 
ein, nur den Smaragd behielt fie für | 
fih. Allerdings wartete ihrer noch 
eine neue Peinlichkeit, denn fie mußte | 
dem umelier ihren Namen nennen 


wobei der artige Mann ihr allerdings 
die beruhigende Verficherung gab, daß 
fie von einer Indisfretion nichts zu be= 
fürdten hätte. WAl3 ein paar Tage 
ſpäter SHoljtein bei Frau GSternagel 
wieder einmal zum Bejuh vorfprad 
und die Rebe auf fein generöjfes Ge= 
Ihenf kam, fagte fie zu ihrer Tochter: | 
„Leg e3 doch noch einmal um. ch | 
fann mich gar nicht fatt daran ſehen.“ 


Margarethe ftand das Herz" ftill, und | 


fie machte Einwendungen — auf dem 
einfachen Kleide, das fie gerade an 
hätte, könnten die Perlen gar nicht zur 
Geltung fommen. Wber. um feinen 
AUrgmohn zu erregen, mußte fie dem 
Drängen der Mutter endlich nachgeben. 

Die Frau Sekretär gerieth, ala 
Margarethe dann mit dem umgelegten 
Schmud erfähien, in einen neuen An 
fall von Bewunderung, während Hol- 
ftein fich mit den jtummen Bliden jei- 
ner Liebe begnügte. Keins von Bei- 
ben bemerkte etma® von dem Taufch, 
und jet erft wagte Margarethe wieder 
aufzuathmen. 

Einen Tag darauf reifte Thomas 
ab, nachdem er mit Margarethen noch 
eine Unterredung gehabt und bie 
Summe von ihr .in Empfang genom= 
men hatte. 

Er hatte auch Georg noch einmal 
fprehen mollen, ihn aber nicht zu 
Haufe getroffen und ihm fo einen 
ſchriftlichen Abſchiedsgruß zurüd- 
gelaſſen. 

„Es ift ein Vermögen, was ich Dir 
anvertraue, Thomas!” fjagte Marga= 
rethe mit ernjtem Nachdrud, denn feine 
leichten Grundfäße fielen ihr nun mie- 
ber auf’3 Herz. 

Er reichte ihr die Hand. 

„Du haft mein Ehrenmwort.” 

Doc fie fank in neues Brüten. 

„Wenn er nun das Geld befommt, 
und e3 fällt ihm gar nicht ein, e8 fo zu 
berimenden, wie ich e8 meine — fich da⸗ 
für zum Sänger ausbilden zu lafjen?“ 

Das war allerdings eine Sache; die 
man noch gar nicht bedacht hatte, aber 
auch darüber Half ihr Thomas, menig- 
ftena vorläufig, binmeg. 

„Das wird ſich ſchon noch ſchieben 
laſſen,“ ſagte er, „wozu bleibſt Du 
denn in ſeiner Nähe!? Erſt laß ihn 
den Mammon mal in Händen haben.“ 

Margarethe ließ ſich zum Abſchied 
von ihm auf die Wange küſſen, und 
die Tante bekam von ihm ſogar einen 
Kuß auf den Mund. 


(Bortfegung folgt.) 


Das Beite RE, — Eimer & 
menb Re Kr. 2851, mt wegen jeiner 
ben Heilungen. 


' Montana nad) Chicago merbe 


2ofalberidht. 
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Blauer Dunft. 


Das SKüttern und Tränfen von Dieh auf 
‘ langem Transport. 


Dem Aderbaufefretär Wilfon hat in 
den Viehhöfen eine Anzahl Biehzücdh- 
ter erzählt, daß die Vorſchrift unprak— 
tifch fei, wonach alles. Vieh auf dem 


| Bahntranzport alle 28 Stunden aus= 


geladen werden müffe, um jich auszu- 


‚ ruhen und gefüttert und getränft zu 


werben. 36 und 40 Stunden. jeien 
genügend, meinten die Züchter. Das 


' Vieh werde nur bei der Aug- und Ein- 


ladung geftoßen. Auf der Fahrt * 
as 
Vieh drei Mal ausgeladen. Auch hiel— 
ten die Züchter es für überflüſſig, daß 
das Vieh genug Raum erhalte, um ſich 
niederzulegen, denn die Bahngeſell— 
ſchaften rechneten denſelben Preis, ob 


viele oder wenige Thiere im Wagen 


und ſich über ihre Perſon ausweiſen, ſeien. Ferner fehle es weſtlich vom 


Miſſouri an geeigneten Tränken und 
Fütterungsplätzen. Die Bahngeſell⸗ 
ſchaften werden den Sekretär in glei— 
cher Weiſe „aufklären“ laſſen. Wie 
ſchon berichtet, hat die Bundesregie— 
rung in San Franzisko gegen alle 
Ueberlandbahnen Strafantrag, in 
insgeſammt 1200 Fällen, geſtellt, weil 
ſie jene Vorſchriften verletzt haben. 


— —⸗ — 
Ein „feuchter“ Kuß. 


Konnte ſeine Verliebtheit nicht zügeln und 
muß dafür büßen. 

Die Telegraphiſtin Emma Saß, 
wohnhaft Nr. 724 W. Erie Str., fuhr 
am Sonntag mit ihrer Freundin 
Stella Carlfon auf einer Car der 
Chicago Ave.-Linie. Hinter ihr ſaß 
ein gewiſſer George Smith, welcher 
Gefallen an ihr zu finden ſchien und 
ihr dies auf alle mögliche Weiſe Klar 
zu machen juchte. Schließlich, ala die 
Car fi der Milmautee Ave. näherte, 
fühlte Frl. Sap plögli ein Paar 
feuchte Lippen auf ihrem Naden. Da 
wurde ihr die Sade zu bunt. Gie 
flug Lärm, und der zufällig im- jel- 
ben Wagen fitende Detektive Troy von 
der W North Ave.-Bezirfämache ver- 
haftete den Verliebten. Richter Gever- 
fon brummte dem Miffethäter eine 
Strafe von $25 und die Koften auf. 
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„Ab und an mie ein Rod“ 
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Rock-Hemden 


——— 

— 
$1.50 und aufwärts. 

CLUETT, PEABODY& 00. 
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LIGHTIN 
HEATING 
COORING 


This ıs not THEORY, ıt’s Fact—and we have the PROOF. Science and Invention 
have made ıt so... G@s used in modern appliances is Economical, Convenient, Safe and 


Cheap-—ıt saves Time, and does away with Worry, Bother and Trouble. Call us up 
and ask for the EVIDENCE. Let us SHOW you. 


The Peoples Gas Lircht and Coke Company, 


Michigan Avenue & Adams Street. 


Erlöjer Tod. 


£ebensmüde Wittwe ftirbt achtzehn Tage 
nach ihrem Selbftmordverfud. 
Yrau Antoinette Heinede, eine 40 
Sahre alte Wittwe und Befigerin ei- 
nes Kojthaufes, 2379 Michigan Ane,, 
ftarb im Wesley-Hofpital, wohin man 
fie am 29. Zuli gebracht, nachdem fie 


| berfuht hatte, fich mit Karbolfäure 


das Leben-gu nehmen. An jenem Tage 
waren ihr zwei Koſtgänger durchge— 
gangen, die ihr $100 ſchuldeten. Ihr 
bor fünf Jahren verftorbener Mann 


hatte ihr eine hübjche Summe Geldes |: 


hinterlaffen, die aber nad) und nad) 
ihren Sänden entfchlüpfte. YFehlichlä- 
ge in ihrem Kofjthausgefchäft machten 
die Frau lebensmüde. 

Im Abwaſſerkanal, zwölf Meilen 
von Joliet, fand man die ſtark in Ver— 
weſung übergegangene Leiche von Wil— 
liam M. Sheehy, der Mitte Juli plötz— 
lich aus Chicago verſchwunden war. 
Die Geſichtszüge der Leiche waren 
zwar unkenntlich, aber ein Brief und 
das künſtliche Bein des Mannes dien— 
ten zur Erkennung. Im Kopf war 
ein wie eine Schußwunde ausſehendes 
Loch; man glaubt daher, daß Sheehy 
ſich am Ufer des Kanals eine Kugel in 
den Kopf gejagt hat. Er war Poſtbe— 
amter, Mitglied des Ordens der Py— 
thiasritter, unverheirathet und wohnte 
bei Frau E. Wilſon, 385 Nord State 
Str. Anfälle von Trübſinn überka— 
men ihn öfter, und er pflegte dann 
ſich den Tod zu wünſchen. Vor eini⸗ 
ger Zeit ſoll er im Lincoln Park einen 
Selbſtmordverſuch gemacht haben. 
Ein Bruder von ihm lebt hier in der 
Stadt. Seine Leiche wird hierher ge- 
bracht und mahrfcheinlich von den PY- 
thiasrittern beerdigt werben. 


Dat fi überarbeitet. 


Hervorragender deuticher Geihäftsmann er: 
liegt einer Gehirnblutung. 


Robert U, Hinge, Präfident ber 
Chicago Mill Wort Supply Eo., ift 
geitern Abend gegen 7. Uhr in feiner 
Wohnung, 5127 Indiana Uve, im 
Alter von 55 Jahren geftorben. Herr 
Hinge war in Chicago ehr bekannt, 
da er fat fein ganzes Leben bier zu- 
gebracht hat und fih ſein Geſchäft, 
welches er gründete, hoben An 
fehens erfreute. Er widmete jich fei- 
ner Arbeit jo ausfhließlich, daß jeine 
Verwandten überzeugt jind, Ueberan- 
ftrengung babe feinen vorzeitigen Tod 
herbeigeführt. Bor einer Woche trat 
Gehirnblutung ein, welche feinem thä— 
tigen Zeben jegt ein Ziel gejeht bat. 
Die Wittwe und drei SKRinder, Srene, 
Ada und Arthur, überleben den Da- 
bingegangenen. 

— 
Für den Bundesdienft. 


Die Regierung braudht Ban=Ingenienre, 
Zeichner und Kranfenpfleger. 


Laut Belanntmadhjung wird die hie- 
fige Bunde?-Zivildienftlommiffion am 
13. und 14. September Prüfungen ab- 
halten für Bewerber um die folgenden 
Aemter und Stellungen: Bau-Änge- 
nieur für Abzugsfanäle und Waffer- 
merfe in ben Philippinen, Gehalt 
$1400 bi3 $2000 das Yahr; Kopift, 
topographifcher Zeichner, $900 das 
Yahr; gelernter Krantenpfleger, Bana- 
ma, $50 den Monat undBerpflegung; 
gelernter Krantenpfleger im Indianer⸗ 
dient zu Carſon, Nevb. 8600 das 
Jahr; Bauzeichner für Waſhington, 
81500 das Jahr. 
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MILWAUKEE AVE..AND CARPENTER'ST) 


EVERY _ PATRON SHARES IN THE PROFITS. 


Telephon: Monroe AsGloll 


Prompte Ablieferungen. 


u Keaclel unfere Preis: Markicungen! ug 
Spezielles für Bonnerflag, 17. Auauft. 


Wermellofe gerippte Un: 
terhemden für 
Babies 


Regenihirme 


15€. Sorte echtjchtvarze 
$2.00 werth, 


Soden für Män: 
ner, Paar 


250 Balbriggan Unterho- 
fen für 
ner, Baar 


Spiten = Yabrikrefter, — 
MWerthe bis zu 
10c, Yard 


ner, au 
Stone ars, 1 bi$ 6 Gal: 


Auen * 2* mit 
orzellan gefütte 
— Screm "Top — 45c 
QDuart-Gröge, Ded.. 
Wafh =» Wringer, 10xöllige 
Gummi-Rolen — 
$1.95 Sorte, 
nur i 
Schuhfhnüre, 4-4, 5:4 u. 
6-4, gute Dual, 
Dugend-Paar 


BDeef Pot: 


Vorderviertel 


Reinweiße Perlmutterfnö- 


Haarnadeln, ftarfe Draht: 
Dual., 3 verjchiedene 
Größen, 2Padete für 


50€ dunkle oder helle Neg- 
ligee = Hemden für Mänz 


3% 


Vorf =» Wurft 


Swift! Little Pig-Cali: 
1 1 c fornia 

2 Schinken 
für Damen, Rib oder Navel Corned 
Beef — für 


243 Pd. = Sad Go - 


Medal 9 c 


Mehl 


Befter granulirterZuder 


Fanch hieſiger Schweiz | 
zerfäfe, regulär 
19c, für 


Smifts Silver 
Schmalz, das 
Pfund 


Unjer 250 fancy San: 
t08 Peaberry 
Kaffee, für 


Snow White Wafchpul: 
ber, 4 Bfb.: 
Padet für 


1c 


Leaf 


unfer 


'MILWAUKEE AVE. AND CARPENTER’STI 


0-()P STORE 


EVERY.PATRON SHARES IN THE PROFITS, 


Telephon Monroe 466. 


Brompte Ablieferung, 
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‚Bingefanpt. 
(Für Einfendungen; aus dem Leferfreis ift die Res 
daktion nicht verantwortlich.) 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Die Abendpoft vom 12. Auguft brachte die 
Nachricht, dak-eineAbordnung von Gejhäfts- 
leuten und Grundbejigern, unter Führung 
von John M.-Smyth, bei dem ftadträthlichen 
Finanz: Ausfhug dafür eintrat, daß Die 
Halfted Straße von 66 auf 100 Fuß erieis 
tert werden jolle, und die Koften hierfür auf 
4 Millionen Dollars veranlagt worden 
find. Bezugnehmend hierauf erlaube ich mir 
als Grundbefiger und Steuerzahler meine 
Anficht über Diefe Angelegenheit mitzuthei: 
len und bin feft überzeugt, daß viele Steuer: 
zahler meine Anficht teilen. — Da ein blut: 
junger Anwalt, der im Namen berjchiedener 
Grundbefiger Tüdli- von 12. Strage vor 
dem ftadträfglichen: Finanz-Ausjhup Ber: 
wahrung gegen die Straßen = Erweiterung 
einlegte, von dem Führer John M. Smyth 
in fpöttifcder wind progenhafter Weife abge: 
fertigt wurde, jo muß e8 mir jcheinen, dab 
Kohn M. Smyth-und jeine Anhänger nicht 
wijien, daß-Chicago jehr tief verjchuldet ift, 
und dab die Steuern für Grundbeſitz ſehr 
hoch find, und dur Yusgabe von 4 Millio- 
nen Dollars für'die Erweiterung einer 
Straße die Stehern ganz bedeutend höher 
tommen — * fehr — zen ” 
Chicagoer Grumbbefiger werden wird, wei 
die meiften Häufer hypothelariſch belaftet 
find. Was Chicago am dringendften bedarf, 
das jcheint John M. Smyth und der ftadt- 
räthliche Finanz Ausſchuß nicht zu wiſſen. 
Sie ſcheinen — nicht begreifen zu können, 
daß bie Sicherheit in Chicago meit über ei- 


CASTORIA Für ängfioge und Kinder. 
BSD Dr me Sa 
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ner Straßen-Erweiterung ſtehen muß, denn 
Chicago nimmt bereits den erſten Rang als 
Straßenräuber⸗, Einbrecher- und Mörder— 
Stadt in-der -Welt ein. - John M. Smoth, 
der. ftadträthliche. Finanz-Ausſchuß und der 
Stadtrath von Chicago ſollten mit ‚aller 
Macht darauf hinwirken, daß man in Chi: 
cago zu jeder Zeit ſicher durch die Straßen 
wandeln kann, in ſeinem Heim nicht in Ge⸗ 
fahr fommt, ermordet oder beraubt zu wer⸗ 
den, oder in jeinem Laden durch; Raubmörs 
der abgeichlachtet wird, wie e3 bei Peterfon, 
Ede Robey und Late Str., der Fall war. 
E3 ift jeher zu hoffen, daß der Stabdtrath 
nicht für die Erweiterung der Straße, deren 
Koften auf 4 Millionen Dollars zu fliehen 
tommen, ftimmen wird. Sollte es aber bo 
der Fall jein, jo zeigen die Stadtnäter, daß 
ihnen das Mohl der Stadt Chicago nit am 
Herzen liegt, und «8 ihnen gleichgiltig ift, 
wenn das Rublitum in Chicago auf der 
Straße, oder im Laden, oder in der Woh: 
nung in teuflifchfter Weife abgeſchlachtet 
wird, und die Stadt Chicago immer tiefer 
in Schulden fommti. Sämmtlihe Grundbe: 
figer und Steuerzahler jollten energijdh ge: 
gen die Ausgabe von 4 Millionen Dollars 
für Erweiterung einer Straße prote- 
ftiren, weil fie zu der Webergeugung kom⸗ 
men miüjjen, daß die öffentliche Sicherheit 
unter allen Umftänden das Dringendite ift, 
was Chicago haben muß. 
3. 8., Grundbefiger. 


‚ Benn zwei Autoren nichts ein 
ps Ihreiben fie zufammen einen 


titten ab, 


Tragt &o 
Unterschrift 
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Geliefert von der er ""Associated Press.”) 
Inland. 


Eifriges Zufammenwirten. 
Jm Kampfe gegen das Gelbfieber. 


New Orleans, 16. Aug. Die That- 
fache, daß jebt wirklich die Yerzte. des 
Marinehofpitaldienft thatkräftigen 
Beiftand beim Auffpüren und rafchen 
Ginberichten aller Gelbfieberfälle lei- 
ften, ergibt fi} aus ber Prüfung ber 
betreffenden Berichte für die letzten 
24 Stunden. 

Von den 62 neuberichteten Fällen 
tmaren 30 melche von Aerzten, als in 
deren PBraris vorgefommen, gemeldet 
ind. 
19 der übrigen Falle (unzmeifelhafte 

Gelbfieber-Erfranfungen, jowie au’; 
verbächtige Falle) wurden nom nfpet: 
tor Perkins aufgefpürt, 2 von Ward- 
Drganifationen, 2 vom ftädtifchen Ge- 
fundheitsrath, 5 nom Nothfallshofpi- 
tal und-4 vom Wohlthätigfeits- Hoſpi⸗ 
tal. Jede Reibung, welche bisher zwi⸗ 
ſchen dieſen Faktoren beſtand, iſt ge— 
ſchwunden, und es herrſcht — 
ne Harmonie. 

Im Nothfalls-Hoſpital — bis 
jetzt insgeſammt 126 Gelbfieberkranke 
behandelt worden, und 30 derſelben 
ſind geſtorben. 

Drei Gelbfieberkranke brachte man 
man aus dem, von Kolon angekomme— 
nen Dampfer „Sapphire“ weg, welcher 
an der Quarantäne ‚Tiegt. 

Ein Haudbefiter im unteren Stabt- 
theil meigerte ji), das Zimmer eine3 
Kranken durh einen mosfitodichten 
Schirm abjperren zu laffen, und ver- 
meigerte der Ausräucherungd- und 
Abfperrungsbrigade den Zutritt. Da- 
rauf wurde fofort das ganze Haus 
unter Quarantäne gejtelt. E3 mar 
ber erjte derartige Fall, und in jedem 
anderen foll ebenfo vorgegangen mer= 
den. 

Smei Staliener, die von Bayou Gale 

- hierher gefommen waren, io fie an 
der Southern Pazifitbahn gearbeitet 
hatten, brachen auf der Straße zuſam— 
men, unter Symptomen des Gelbfie— 
bers, nachdem ſie erſt ihren Zuſtand 
zu berheimlichen gefucht hatten. Sie 
wurden mit der Ambulanz nad) dem 

Nothfallhofpital gebracht. 

Nem Orleans, 16. Aug. Auf 1099 
beläuft fich die Gefammtzahl der bi3- 
ber (feit etwas über vier Wochen) ge- 
meldeten Geldfieber - Erkrankungen in 
unferer Stadt, und auf 175 die Ge— 
fammtzahl der Todesfälle. 

Die Zunahme in der gemeldeten 
Zahl der neuen Erfranfungen mird 
durch die Ahnahme in der neueiten 
Sterblichkeitälifte aufgemogen. (Nur 
3 neue Todesfälle.) Lebteres zeigt, 
daß die Behandlung der Erfranfung3= 
fälle wirffamer ift. 

Man erwartet, daß ven Bananen: 
mangel bald mwieber einigermaßen ab- 
geholfen wird, da 5 Dampfer in Mo- 
bile, Ala., 
landeten. 
bile aus nach dem Norden ift 
Beihränfungen un!.riworfen. 


Frl. NRoofevelt geht nah Pering. 


San Franzisto, 16. Aug. Der 
Dampfer „Mongolia,” melder vom 
Drient hier angefommen ijt, bringt 
die, au) von Beamten der Dampfer- 
gejellichaft . bejtätigte Nachricht, daf 
Frl. Alice Noofevelt nicht mit ber 
Partie des Kriegsfefretärs Taft (die 
um ben 1. Oftober herum auf dem 
Dampfer „Korea“ die Rüdfahrt an- 
treten fol) nach den Ver. Staaten zu= 
rüdfehren wird. Gie ift eingeladen, 
die Yamilie des ameritanifchen Ge: 
fandten W. W. Nodhill in der chine- 
ſiſchen Hauptſtadt Peking zu beſuchen, 
und wird in Pekina jedenfalls auch von 
der chineſiſchen Kaiſerinwittwe em— 


Die Sbſtfendung bon Mo- 
feinen | 


pfangen werben, welche fich ſchon vor— | 


ber diesbezüglich erfundigt hat. Frl. 
MeMillen und Frl. Boardman werben 
fie nach Peking begleiten. Später wird 
fie nad) Japan oder Schanghai zurüd- 
tehren, den Dampfer „Mongolia” be= 
fteigen und wahricheinlih am 3. Nov. 
wieder in den Ver. Staaten eintreffen. 


Blumenzüchter-Konvent. 


Waſhington, D. K. 16. Aug. Un— 
ter ungewöhnlich ſtarker Betheiligung 
tagt gegenwärtig hier die Konvention 
der Geſellſchaft amerikaniſcher Flori— 
ſten und Ziergärtner. 

Der erſte der ausgeſetzien Preiſe für 
einen Aufſatz über „der ideale Arbeit— 
geber“ wurde S. S. Skidelsky von 
Philadelphia zugeſprochen, den zweiten 
erhielt Henry Eichholz von Waynesbo— 
ro, Pa. und den dritten J. Auſtin 
Shaw von New Nort. 

Dr. B. T. Galloway, Chef des Bu—⸗ 
reaus der Pflanzeninduſtrie vom Acker⸗ 
baudepartemnet, hielt einen illuſtrirten 
Vortrag über Blumenzucht und Kunſt— 
gärtnerei. 


Neues Benfionsftandäiden. 


Wafhington, D. K., 15. Aug. €3 
wird mahrfcheinlich wieder eine Fleine 
Aufrüttelung im Penfionsdepartement 
geben, da man entbedt hat, daß ein 
PVenfionstonto, weldhe8 um $1000 zu 
hoch ift, von dem Clerf, an welchen e3 
zuerit verimiefen worden war, nicht ge- 
prüft wurde. Diefer Clerf und no 
brei andere follen „gegangen werben“, 
und man erwartet eine Unterfugung 
be3 ganzen Departements, 


Pofttutfdenräuber. 


Hresno, Kol., 16. Aug. Wieder ein- 
mal bat ein Wegelagerer einen kecken 
Raubanfall auf die Poſtkutſche des 
Yoſemitethales verübt. Das geſchah 
einige Meilen oberhalb Grub Gulch 
und etwa 34 Meilen unterhalb Ah: 
mwahned. Den Pafjagieren wurde ihr 
Geld abgenommen, fomweit der Räuber 
folches finden konnte. Unter den Paſ⸗ 
ſagieren war auch Anton Veith, ö ft- 
erreihifher Konfulin Mil 
mwaufee. Derjelbe fandte feinem Bru- 
ber babier ein Telegramm folgenden 
Inhalts: 

Poſtkutſche angehalten. Um Geld 
beraubt, — aber men alles.“ 


132,000 Büfchel Bananen | 


a — 
Eqhein · nichts zu werden. 
Mit der Beſteigung des norwegiſchen 
Chrons durch Dänenprinz. 
Berlin, 16. Aug. Der, 
Großbritannien unterftüßte und bon 
Kaifer Wilhelm begünftigte Plan, daß 
Prinz Karl von Dänemark den norive: 
gifhen Ihron befteigen .folle, ijt einer 
neuerlichen Meldung aus Kopenhagen 
zufolge gejcheitert. 


au bon 


Man glaubt jegt Doc in vielen Krei- 
fen, daß Norwegen eine Republit 
ſchaffen wird. 

Schweizer Kreuzzug gegen Um: 
ftürzler. 
Ein Kampf mit polnifhen Revolutionären 
bei Zürich. 

Bern, 18. Aug. Auf Verlangen ber 
ruffiſchen ſowie der türkiſchen Regie— 
rung haben die Behörden der Eidgenoſ⸗ 
ſenſchaft einen energiſchenKreuzzug ge= 
gen die ruſſiſchen Nihiliſten und die 
ma zebonifigen und armenifchen Revo- 
Iuttonäre ın’3 Werk gefeßt, welche feit 
Sahrzehnten von Zürich, Genf und an- 
deren Schiweizer Plägen aus ihre Agi- 
tation betrieben haben. Alle befannten 
Führer Hon Verfchwörern jollen im | 


Haft genommen und fo rajch, wie mög- | 


lich, über die Grenze gefchoben werden. 
Die meisten von ihnen find jedoch be— 
reit3 geflohen oder halten fich verjtect, 
bis der gegenwärtige Sturm | 


Wie erit jett befannt wird, verfuchte | 
bie Bolizet vor aht Tagen in Xhals ' 
weil, bei Zürich, zwei Anardiiten Nas 
mens Siegfried Nah und Marimis | 
lian Nach3, die ala Führer einer polni= 
ſchen Terroriftengruppe gelten, zu ver= 
bafien. Sieben 
auf. fie, al3 fie eine VBerfammlung ver= 
liegen. Yhre Gefinnungsgenofjen eilten 
ihnen ind:B zu Hilfe, und es fam zu 
einem blutigen Kampfe; fchließlich 
mußten die Poliziften den Rüdzug an- 
treten, und die beiben Brüder —— 
fteiliaten i in dem Getümmel ihr E 
fommen. 


darüber ift noch nicht erhältlich. 
| 
if 
| 
| 


Celegraphifche Notizen. 


Inland. 

— Kriegsfefretär Taft und eine 

Partie, darunter aud Frl. Alice Roo- 
| fevelt, wurden auch in “loilo prächtig 
| empfangen. 

— Chinefen in Portland, Dreg,, | 
fammelten gleichfalls $10,000, um die 
Boykottirung amerikaniſcher Waaren 
in China zu unterſtützen. 

— Vier Spezialagenten unſeres 
Binnenſteueramtes wurden zur Ab— 
dankung aufgefordert, da ſie nicht ge— 
nügenden Eifer entwickelten. 


— Zu Pratt, Kans. wurde Frau 
Harvey MePherſon Null nebjt ihrem 
Geliebten, dem Yarmarbeiter 9. €. 

| Kelley, unter der Anflage verhaftet, 
| ihren Manmimergiftet'gu haben. 
— Walter Sanger Pullman, ber 
| einzige Sohn de3 verftorbenen Chica⸗ 
goer Millionärs Pullman, erlag in 
Belmont, Kal., den Verletzungen, die 
er beim Durchgehen ſeiner Pferde er— 
litten hatte. 
— Wie aus San Bernardino, Kal., 
gemeldet, hat der angeſchwollene Kolo— 
radofluß 15 Meilen einer neuen Ge— 
leiſeſtrecke der Southern Pazifikbahn 
zerſtört und das Salton-Becken (in der 

Koloradowüſte) wieder überſchwemmt. 
Die mehrerwähnte „Peoples 
United States Bank“ in St. Louis 
erklärte freiwillig ihren Bankerott, da 


der Richter die Verfügung des Poſt— 
meiſters nicht aufhelen wollte, wonach 
der Bank die Benutzung der poſt un⸗ 
terſagt wird. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Putsburg 1, 
Philadelphia 3. „American League“ 
—Waſhington 0, Cleveland 77 New 
York 4, Detroit 6; Philadelphia 2, 
St. Loui8 0. Die Chicagoer 
„Ratio.ıals“ fchlugen in Corning, N. 
Y., die Neuner-Riege mit 4 zul. . 

— Auf Befehl des italienifchen Flots 
tenminijters verlieh der italienifche 
Kreuzer „Dogalli" unverzüglich den 


New Horker Hafen, weil die italieni= | 


che joztaliftifche Union in Nem York 
die Matrofen diejes Kriegsichiffes ge- 


legentlich eines Empfanges zur Meu- | 


terei gereizt haben fol. Viele Matro= | 
jen wurben verhaftet. 

Die Gattin des berühmten | 
deutſchamerikaniſchen Dichters Kon— 
rad Nies in St. Louis, die ſeit 
Jahren dort ein Koſthaus betrieb und 
derzeit ala Köchin arbeitet, ‘ıt ihren 
Bankerott angemeldet und flagt bitter 
daß die Dihtkunj: ifrem Gatten nichts 
eingebracht habe. hr Gatte ift derzeit 
gefundheitshalber im Ausland. (Gib- | 
raltar.) 

— Aus Zorn über feine Nichtnomi- 
nirung zum fubanifchen Präfident- 
ſchaftskandidaten hat Gouverneur 
Nunez, ein Führer der nationaliſti- 
fen Partei, einen Vertrag mit den | 
Yührern der gemäßigten Partei ge= | 
fchloffen, monach er fich verpflichtet, | 
feine Anhänger für diefe Partei in’z | 
Teld zu führen, in örtlichen Wahlen | 
aber die Unterftügung der Gemäßig: | 
ten erhält. 


Suslan». 


— Neue antifemitifhde Unruhen 
werden aus Bialiftod, ARuffifch-Polen, 
gemeldet. 

— Am Krebs gftorben ift ber 
Dberzeremonienmeifter am japanifchen 
Hof, Baron Tofchitan. 

— König Edward, der nah Ma- 
rienbad reift,. mar gejtern Abend ber 
Gaft des Kaiferfönigd Franz Nofeph 
zu Iſchl. 

— König Viktor Emanuel und viele 
Veteranen aus dem Krimkrieg feierten 
in Mailand den 50. Jahrestag der 
Schlacht von Tſcharnaya. 

— Der ſpaniſche Premier Rios gab 
in einer Unterredung zu verſtehen, daß 
die internationale Marokkokonferenz 

in Madrid ſtattfinden werde. 


Nähere Auskunft 


Sicherheitswächter 
ſtürzten ſich mit gezückten Revolvern | 


Bauen 


Beabfihtint Ahr Wenderungen 
oder Anbauten an Euer Haus zu mas 
chen, oder gevenft hr ein neues zu 
bauen, fprecht vorbei und. 

Wir verleihen Geld auf gün- 
ftige Bedingungen und jehr prompt. 
MWirmwerden gern mit Euch über Eure 
Pläne fprechen. 

Grundeigentyums: Sarlehen- Dept. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


| Royal Insurance Bildg. 169 Jackson Bouivd, 
| Es wird Deutſch geſprochen. 


| — Zei japanifche Torpedoboote be- 

Thoffen Port Hazareva, Nord-Korea. 

Ein Landungsverfuh murde aber 

duch ruffiiche Jäger zurüdgefchlagen. 

— Bei der zweiten Automobilmett- 
fahrt von Baden-Baden nad Nürn- 
berg, um den Herfomer-Sieges; :i3, 
wurden zu Herrenalb zweiftinder üser- 

ı fahren und "getöbtet. 

— In Berlin trat die internationale 
Erdbeben-Konferenz zufammen unter 
dem Borfiß von Dr. Theodor Nemwald, 
welcher auf der St. Zouifer Weltaug- 
| ftelung deutſcher Generalkommiſſär 

gemwejen mar. 

— in der zweiten Runde de: inter- 
nationalen Schadhturniers in 'Jarmen 
fiegte Janowski über Barbeleben, 
Berger über Marjhall, Maroczy über 
Suchting, Leonhardt über Bernftein, 
und Burn über Yohn. 

— Die, font fo mohlthätige Hoch- 
fluth des Nil fommt heuer ſehr ſpät 

| und ijt nur unbedeutend. Doch murbe 


| die Baummollernte dur künſtliche 


Bewäflerung aus dem Affuan-Refer- 


boir gerettet. 

— Ein Kriegägeriht in MWiborg, 

Yinland, verurtheilte den Mörder des 
| Volizeichef3 Dberft Kremercento in 
| MWiborg, Profopo, zum Tode. 5000 

Menfchen veranftalteten eine Protejt- 

fundgebung gegen das Urtheil. 

— Irot polizeilichen Werbot3 trat 
in Mosfau ein Kongreß der Bauern 
bereinigung zufammen, mit Delegaten 
aus 22 Goupernement3, und forderte 
u. U. Uebermeifung der Staatspomä- 
ne und des Beſitzthums religiöſer In— 
ſtitutionen an das lanbbauende Volk. 

— Der Militärkurator von Odeſſa, 
Südrußland, proteſtirte dagegen, daß 
ein Kriegsgericht zwei junge Männer 
zu je 20 Jahren und ein Mädchen zu 
13 Jahren Zwangsarbeit verurtheilte, 
weil in ihrem Beſitz Sprengſtoffe ge— 
funden wurden. Er verlangt die To— 
desſtrafe. 

— Der franzöſiſche Premier Rou— 
vier dankt in einer Depeſche an den 
britiſchen Sekretär des Auswärtigen 

| für den herzlichen Empfang des fran= 
zöfifchen Flottengefchmwaders; er be— 
merft dabei auch, daß hierin eine Ge- 
mähr für die Aufrechterhaltung des 
europäifchen Friedens liege 

— Die Gefängnifie in Sevilla und 

| an anderen fpanifhen Plätzen Jind 
jegt mit Perfonen gefüllt, melche ih 
| unter dem Vorgeben, ein Verbrechen 
| begangen zu haben, einjperren ließen, 
| nur um Nahrung und DObdadh zu er= 
| halten! Mindeftens 5000 mit Flinten 
bewaffnete Arbeiter follen plündernd 
| durch Andulifien jtreifen. 


—— 


Lokalbericht. 


Beſchwerden mehren ſich. 


Die Großgeſchworenen ſollen ſich damit 
befaſſen. 

Immer mehr Beſchwerdeführer über 

| angeblich oberfaule Amtsgebahrungen 

| von FFriedensrichtern und Konjtablern 

melden fich bei der Staatsanwalt: 

| fhaft, und diefe wird mindeltens ein 

| Dutzend ſolcher Fälle denGroßgeſchwo— 
renen vorlegen. 

Ein jene Methoden bezeichnender 
Fall wurde dem Hilfsſtaatsanwalt 
Lindley heute von einer bejahrten 
Wittwe vorgelegt, welche ſich mit ihrer 
Hände Arbeit ernähren muß. Ihr 22 
Jahre alter Sohn hatte einen Anzug 
auf Abſchlagzahlung gekauft und dann 
die Stadt verlaſſen. Die Frau wußte 

| nicht3 von der Art und Weife bes 
' Kaufes, bi8 die Firma fie benachrich- 
tigte, daß fie für die Schuld haftbar 
fei. Sie weigerte fich zu bezahlen, da 
ihr Sohn mündig fei, erklärte fich 
aber bereit, tmöchentlich einen Kleinen 
ı Betrag an der Schuld abzuzahlen, 
ı und bezahlte auch mehrere Dollars. 
| Dann erfranfte fie. und konnte Die 
Zahlungen nicht einhalten. Sie 
| wurde verklagt, fonnte wegen ihrer 
Krankheit der Vorladumg zum Prozeß 
nicht Folge leiften, und erhielt ein 
paar Tage darauf die Nachricht, da 
| ein Zahlung3urtheil gegen fie erlafjen 
‚ fei. Der Hilfsftaatsanmwalt rieth ihr, 

ı bei dem Triedensrichter einen Ausweis 
ihrer Habe einzureichen, um meitere 
Beläftigung zu vermeiden. Wie ber 
Beamte jagt, find ihm Hunderte von 
foldhen Fällen befannt geworden. In 
dieſem Falle habe die Firma nicht ei- 
nen Schein Rechtens gehabt, mit Hilfe 
des Triedengrichterd und Konftablers 
aber ihre Forderung fichergeitellt. Der 
Richter habe vielleicht die näheren Um- 
fände nicht aefannt. 


— 
— Giceres Zeichen. — „Kommer: 
zienraths Aelteſte ſcheint dag” — 
endgiltig aufgegeben zu haben. 
„Ja! Sie triti bereits als Scauen: 
techtlerin auf.“ 


| 
| 


Die Polizei glaubt felbft nicht, daf 


Marfh der „Mr. Dove“ ift. 
Nach Brocton abgereiſt. 


Start und Slavin follen Marfh in Augen: 
fchein nehmen. — Beide erflären, daf; er 
dem Mörder im Bilde nicht ähnlich fieht. — 
Marfh felber betheuert feine Unfchuld, 


= 


In der Begleitung von Detektive 
Thomas Sheehan reiften heute Edward | 
Slavin and Peter J. Start, tvelde | 
mit eigenen Augen den geheimnißpol= | 
len „Mr. Dove“ gefehen hatten, .ac) 
Brodton, Maff., ab, wo F befunntlich 
George, alias Bennett Marfh in Haft | 
befindet, der nach der anfänglichen An- 
nahme ver hiefigen Polizei eben jener 
„Mr. Dove“ "und der Mörder des 
Chauffeur Wm. Bate jr. gewefen : . 
Slavin war zur Zeit des Mordes als 
Telephanift im Auditorium "bedienftet : 
und fah „Dove“, al er nad) Eancry’3 
Kraftwagenfchuppen telephonirte, mo 
er fih einen Kraftwagen, veitellte. 
Stark ijt ein Bahntelegraphiit bon 
Romeo, U, der „Dove“ nach der 
Mordthat gejehen und mit ihm gefpro= 
hen hat. Uebrigens hat bie Polizei 
die Hoffnung jhon jo gut mie aufge- 
geben, dapMarfh thatſächlich der Mor— 
der iſt. Geſtern gab derPolizeichef noch 
bekannt, daß Startz mit aller Be— 
ftĩmmtheit eine Photographie des 
Marſh als das Ebenbild von „Dove“ 
erkannt habe, Startz ſelber aber ſagte 
heute Morgen, ehe er abreiſte, daß dies 
keineswegs der Fall geweſen und er 
nur noch Brockton reiſe, weil die Poli— 
zei dies wünſche; er ſei ſchon jetzt davon 
überzeugt, daß er in Marſh nicht den 
vielgeſuchten „Mr. Dove“ werde erken— 
nen können. Dieſer ſei viel magerer 
im Geſicht geweſen, als Marſh nach ſei— 
nem Bilde zu urtheilen ſei, auch zeige 
die Photographie nicht einmal eine 
ausgeſprochene Aehnlichkeit mit „Do— 
ve's“ Geſichtszügen, den er übrigens 
aus Tauſenden wieder erkennen werde, 
falls er ihn je zu Geſicht bekommen 
ſollte. Auch Slavin erklärte, daß 
Marſh im Bilde dem Mörder ſehr we— 
nig ähnlich ſehe. Polizeichef Collins 
hatte heute Morgen ſehr wenig über die 
Angelegenheit zu jagen. „Sollten 
Start und Slavin den Gefangenen ala 
„Dove“ identifiziren, jo wird er fobald 
wie möglich hierhergebracht merden, 
im anderen Falle, und fall3 es ung 
nicht gelingt, weiteres Bemeiämaterial 
gegen Marfh zu finden, muß er eben 
wieder in Yreiheit gefegt werben, und 
wir müffen mweiter. nad) dem richtigen | 
„Mr. Dove“ fuchen. 

Marfh fagte geftern Abend, mie | 
aus Brocdton gemeldet wird: 

„Ss jol der Mörder Bates ſein! 
Das ift gut. Nun, man mag zu mir | 
fommen; ih merbe jchon Beſcheid 
ſagen.“ 

Er lachte, als ob die ganze Sache 
ein Scherz ſei, und erzählte dann die 
Einzelheiten der Vorgänge jenes 
Abends, ſo weit ſie ihm bekannt, wie 
er ſagte. 

„Ja, ich habe mit Bate Abendbrot 
gegeſſen, kurz ehe er getödtet wurde; 
ich erinnere mich des Abends genau. 
Bate und ich waren ſeit einiger Zeit 
eng befreundet. Nach dem Eſſen traf 
ich mit Eddie Stokes zuſammen, und 
wir fuhren dann mit zwei Mädchen 
ſpaziere⸗, Wir gingen kurz vor Bill 
Bate fort. Eines der Mädchen hieß 
Alice Egan. Wir fuhren um acht Uhr | 
bon dem SKraftmagenfchuppen, mo 
Stofes fein Fahrzeug ftehen hatte, ab, 
Stofes, die beiden Mädchen und ic. 
Wir fuhren an Canarya Schuppen in 
der 35. Str. mo mein Kraftwagen 
mar, bor, um meine Wagendeden zu 
holen. Dies nahm ungefähr 20 Min. 
in Anfprud. Dann fuhren wir nad 
dem Garfield und dem Lincoln Part, 
ih glaube, au nach dem Nadjon 
Park; aber ich bin deflen nicht ficher. 
Segen halb zwei oder zwei Uhr famen 
wir zurüd. Wir brachten die Mäd- 
hen nad) Haufe und meine Deden zu 
Canary, dann trennten wir uns. cd | 
ging entmweber nach meinem Zimmer | 
in ber 35. Gtr. oder in das Queen’3 | 
Hotel, ich weiß dies nicht mehr genau. 
ch Fann die Nummer meines Zim- 
mer3 und den Namen meines Zimmer- 
genofjen nicht mehr angeben, aber | 
Eddie Fayner weiß den Namen.“ 

Durh die Erzählung von diefer | 
Spazierfahrt will Marfh augenjchein= | 
li ein WAlibi nachweilen, das halb und 


halb von Frau Neil Barry, Nr. 1285 ; 


Dan Buren Gtraße, beſtätigt 
wird. Frau Barrh, zu jener Zeit noch | 
nicht verheirathet, fol eine der Bealei= | 
terinnen Marh3 auf der Spazierfahrt | 
gemwejen fein, ihr Name mar Alice 
Egan. Sic war, mie fie fagt, 


derholt au3, und fie erinnert fich, dat 
fie im November, bed um bie 
een die natürli- | 

chen Deränderun: | 
gen der Haut durch den 
Bebrauh von Hand- 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön- 
heit, die feine kosmeti⸗ 
fihen Mittel erzeugen 
fönnen. Es ift der 
„sreund zarter Srauen..|. 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber- 


mit | 
Marih qut bekannt, er fuhr fie mwie- | 


5 des. —— Mach und 
totes und einem "anderen Madchen, 
deſſen Name ihr entfallen ift, durch die 
Boulevards gefahren iſt. Da ein Rad⸗ 
reifen brach, erfolate die Rückkehr erſt 
ſpät, lange nach Mitternacht. 

Die Schweſter der Frau Barry, Frl. 
Eba Egan, die an Franzisko und Wil⸗ 
cox Ave. wohnt, ſagt, daß die Beſcyrei⸗ 
—* des „Dir. Dove“ auf Marjh nicht 
paßt 

Stofes beftätigt Marfhs Erzählung 
bon der GSpazierfahrt bollitändig. 

„Ich kann,“ jagt er, „die Namen der 
Mädchen nicht enthüllen, aber ich weiß, 
daß Vearfh um die Zeit, zu der er einen 

entjeglihen Mord verüpt haben ſoll, 
ſich mit einem hübſchen Mädchen unter⸗ 
halten hat. Zur ſelben Stunde, da er 
angeblich im Romeo-Telegraphenamt 
ſich das Blut von den Händen ge⸗ 
waſchen hat, fuhr er mit mir, nachdem 
| mir jenes Mädchen nach Haufe gebracht 
' Hatten. Das Mädchen, das ich mit- 
genommen hatte, ijt jegt verheirathet, 
und ich fann ihren Kamen nicht nen= 
nen. Mas das andere Mädchen be⸗ 
trifft, ſo iſt das Marſhs Sache.“ 

Mit dieſen Angaben ſtimmt überein, 
was J. F. White, der Sefchäftsführer 
des Sraftmwagenfchuppens in der 31. 
Str., zu jagen hat. Nach einen 
Büchern hat Marjh den Kraftwagen 
am Abend des Mordes benußt. Der 
Wagen gehörte Herrn Morton, und 
nur Marjh hatte das Recht der Be- 
nugung. „Am Morgen nah dem 
Morde,“ jagt White, „Lam Marjh wie- 
der und fuhr die Deteftiveg Bugay 
und Qualy nad dem Schauplah des 
Mordes.“ Er fragte White in unver: 
dächtiger Weife, ob er von dem Morde 
gehört habe. White weiß auch, daß 
Marfh im Befig einer Fahrkarte nad 
dem Weiten war, und glaubt, daß 
Marih ihm erzählt hat, Worton habe 
fie ihm gegeben. 

Marfh hatte in Brodton noch mehr 
über jenen verhängnißvollen Abend zu 
Jagen. „jemand, der fih Dove nannte,“ 
jo erzählte er weiter, „fam in’3 Audi— 
torium und bejtellte von dort durch den 
Ternfpreher einen Kraftwagen bei 
Canary. Dort waren mir unjerer 
Vier anmefend, als die Beitellung fam, 
und wir loojten darum, wer den Dienft 
thun f>lte.. Das 2oo3 fiel auf Bate, 
und er fuhr mit einem nur gelegent- 
ih benugten Wagen ab. Das war 
bor meiner Spazierfahrt. 
Gejelichaft, wer immer e3 nun gemwejen 
fein mag, durch die Archer Upe., in der 
Richtung nah Koliet. Der Mord ift 
bermuthlich _ fünfzehn Minuten nad 
Mitternacht gefchehen. Ach erinnere 
mich des Datums fehr mohl, e3 war 
der Morgen des 19. November 1904. 
Bate wurde von hinten erfchoffen, man 
fand ihn mit zwei KRugelwunden im 
Naden, und man nermuthete, daß eine 
| Frauensperfon daran betheiligt ges 

| mwefen fei, hat aber feine gefunden. 
Wir Burfchen fchidten ein paar ſchöne 
| Blumenftüde nah Nem York, denn 
Bate wurde, glaube ich, in Brooklyn 
| beerdigt. 
mal3 viel Gefchrei, und mir in dem 
Kraftmagenfchuppen murden ziemlich 
| gründlich ausgefragt. Man verhörte 
ein Mädchen, das in dem Speifehaus 
war, wo ich aß, fand aber den Thäter 
nicht, fo viel ich weiß.“ 
Be er — 

Gefunder Schlaf it das groß: 
artige MWiederherjtellungsMittel ber 
Natur. Ohne Schlaf fünnen wir nicht 
lange leben. Schlaflofe und unruhige 
Nächte find die erften Anzeichen von 
Krankheit. Dann ijt e3 Zeit, die Be- 

| Handlung mit Fornis Alpenfräuter- 
| Blutbeleber anzufangen. Schreibt an 
| Dr. Peter Fahıney & Sons Eo,, 
112—118 ©o. Hoyne Ube., Chicago, 
Ill. 


„Amerit aniſirt.“ 


Angeblich faule Kniffe eines Ortſchaftsprä— 
ſidenten und Wirthes. 

Hoyt King, Sekretär der Citizens' 
Aſſociation, hat heute bei der Staats— 
anwaltſchaft Beſchuldigungen gegen 
den Italiener Modeſte Lenzi erhoben, 
Wirth und Präſident des Ortſchafts— 
raihs von Hodgkins, einem Neſt am 
Abwaſſerkanal bei Lemont. Lenzi hör— 

| te, daß die Dolefe & Shepard 
Co. einen nah ihrem Steinbruch 
in Hobgtins führenden Weg jchlie- 
| Ben laffen mollie, faufte zmei 
| Bauftellen im Werthe von 82000 an 
dem Wege auf und forderte angeblich, 
daß die Firma ihm das Land zu 
$5000 abfaufe. Sonit befäme fie fein 
| Wegereht. Die Firma meigerte Tich, 
die Beſprechung ihres Geſuches durch 
den Ortſchaftsrath wurde angeblich 
aber durch Lenzi verhindert, der an— 
geblich, als er ſeine Wirthſchaftslizens 
von 8500 zahlte, von dem Ortſchafts— 
rath die gleiche Summe für „Vor— 
ſchüſſe für Straßenbauten“ zurücker— 
| bielt. Die Sade Toll den Grofge- 
| Ichreorenen unterbreitet werben. 
— ——— — 


Vom Ktonſulat geſucht. 


Das taiſerlich deutſche Konſulat, 
Firſt National Bank Blog, Zimmer 
50, ſucht den Aufenthaltsort der 

nachgenannten Verſchollenen in Erfah— 

| rung zu bringen: 


— Ludwig Johann Wilhelm, geb. in 
teptow a. Toll, am 30. November 1858, im 

Er 1851 nah Amerifa ausgewandert. 

temer, Nilolaus und deifen&begattin Anna 
geb, Schreiner nebit Toter Anna Heini aus 

— 

Ebriftomw, Marie, verw., am 7. 
1903 aus Fr nad Sanespille, 


Alfred, geb. am 7. Mai 1875 zu 
Strakburg, fol in Sem Vorl und Milmaulee 
wohnhaft geweſen ſein. 

Gronemann, Heinrid, geb. 12. Mai 1867 
in Zangelsheim, im Jahre 1590 nach Chicago 
ausgewandert. 

Grzaonla, Ludwig, dor ungefähr 2 Jabren 

aus Rolniih Rolkmin. Hauland. ausgewan- 


e 
2 "Wilhelm, vor einigen Tahren in Harlem 
Dal vn. vs wobnbaft — 


B7 


Oltober 
Wis. 


F Lina, Derebelichte stellel aus Slein- 
a vor 20 Jahren nah Amerifa ausge- 
u 


an 
junt, Anna, geb. Racmaczid. aus Klein 
if, por 15 Jahren nad Amerifa ausge 


Fr 
IA — Gottlieb Wilhelm. Schlächter 
September 1858 in Heidau, Kreis 
lau in Sälefien, im Ja re 1881 nad “ne 
sangeblid in Shicaso, 3 


legt nicht. Derfucht esl 


6 


Er fuhr die |; 


Die Zeitungen machten das | 


Bruch 


arantirt 


zu heilen 


Ein berühmter Expert hat wunderbaren 


Erfolg mit einem 


neuen Hausmittel, 


SHeilt Fälle, Die als hoffnungslos betradhtet wurden, 
und er garantirt pofitid Diefe wunder: 
baren Reiultate. 


Hütet Eudy vor dem Kleſſer. 


Seder brucleidende Manr, Frau oder Kind 
faın jett das Bruhband fortwerfen und fich 
lelbft im Haufe beilen. Ein berühmter Expert 
but eine Behandlung erfunden, welde Operas 
tionen und die Unannehmlichleiten, die durch 
zragen eines Bruchbandes hervorgerufen wer 
den, ausfhließt. Sie beilt jchmerzlos, ift voll» 
jtändia harmlos und die Nejultate jind fo 
fiber, daß die Heilung pofitid garantirt wird. 

etlihe der Geyeilten jino Herr John WI. "Des 


lamare, Chicago, JU., 7 NAabre brucleidend; 
7 Jahre 


herr 3. ©. Wile, Szeeport, Se. 
bruchleidend; Herr A. 9. Bean, Hartspdille, 


Der große Streik. 


Seine Geheimgejhidte auf der 
Konvention klargelegt. 


Vorgänge hinter den Kuliſſen. 


Willbrandt und Sheridan reden verwegen. 
—MeGee fhwatt aus der Schule. —Die 
Zerſtörung der Protofolle und £ohnliften. 
—Derhandlungen abgebrochen. 


Die Konvention der Fuhrleute in 
Philadelphia Hat, dankt der Anklagen 
der Gegner Sheas und dejjen eigenen 
Zugeftändniffen, die lingefeglichkeit 
und die Gffeglofigteit des verfloffenen 
Fuhrleuteftreit3 in Chicago Elargelegt 


und beutli gezeigt, daß die leitenden | 


Geifter bei der Erklärung und Führung 
de3 Streifs fich über alle von der Ge= 
merffchaftsverfaflung gezogenen Gren- 
zen hinmweagejet haben. 

Dem Auftreten von Charles Will- 
brandt und Kohn Sheridan, beideChi- 
cagoer Delegirte, iſt es hauptſächlich 
zuzuſchreiben, daß die innere Geſchichte 
des Streiks auf der Konvention bloß— 
gelegt wurde. Zwar redeten Beide ſtun— 
denlang zugunſten einer Verhandlung 
der Angelegenheit vor dem Vollzugs— 
ausſchuß hinter verſchloſſenen Thüren, 
mußten aber nach zweitägigem Wider— 
ſtande einſehen, daß die Erfüllung ih— 
res Wunſches gleichbedeutend geweſen 
wäre mit der glatten Wiedererwählung 
Sheas ohne Proteſt, und ſo entſchloſ— 
ſen ſie ſich denn, öffentlich zu reden, 
auf die Gefahr hin, ſich kriminell ſtraf— 
fällig zu machen. 

Aus Willbrandts Ausſagen vor 
der Konvention geht hervor, daß der 
Streik nicht nur ungeſetzlich war nach 
der Verfaſſung des Fuhrleuteverban— 
des, ſondern auch gar nicht aus Sym— 
pathie für die ſtreiklenden Gewandma— 
cher erklärt wurde, und Sheridan be— 
kannte, daß nach der Streikerklärung 
Geſetz und Gewerkſchaftsverfaſſung 
durch Zerſtörung der Protokolle wie— 
derum mitFüßen getreten worden ſind. 
Hierzu kam dann noch die Rede von 
Hugh MeGee, dem Präſidenten der 
Rollwagenkutſcher, der verrieth, daß er 
Shea mitgetheilt, R. 3. Thorne von 
der Montgomery Hard Eompany 
möchte gar zu gern einen Waffengang 
mit den Fuhrleuten haben, daß erShea 
darauf drei Wochen por dem Streik 
nad Chicago berufen — natürlich ohne 
MWilfen de3 Zentralrathes — und daß , 
Beide übereingefommen jeien, Ihorne | 
folle den von ihm gewiinfchten Kampf 
haben. Erjt nachher ging die Chicago 
Federation of Labor die Fuhrleute um 
Hilfe für die ftreifenden Gewandma⸗ 
cher an. Nun wollte MeGee in ſeiner 
Rede zwar nachweiſen, daß bei der 
Streikerklärung alles mit rechten Din— 
gen zugegangen ſei, aber ſeine Gegner 
machten ſich das Zugeſtändniß, daß er 
Shea berufen habe, gegen dieſen zu 
Nutze. Shea hatte nämlich zuvor aus 
irgend einem Grunde Steven Sum- 
ner al3 den Mann bezeichnet, der ihn 
nad Chicago gerufen, einen Mann, der 
unter den Fuhrleuten megen feiner 
Ehrenhaftigfeit befannt ift. 

Willbrandt führte in feiner Rebe 
aus, daß der Streit ohne Ge- 
nehmigung der Rollmagenkutjcher er- 
tlärt worden fei, und erzählte, nachdem 
er dargelegt, daß ber Streit von einer 
Führerfippe, zu. der Shen, McGee, 
Albert Young und James Barry ge- 


GASTORIA füsiugingeudknte, 
— In Immer Gekauft Habt 


Ind., jebt 84 Jahre alt, 7 Yahre brushleibendy 
Rev. Iſaac Grobes Champaign, Ill. 11 Jahre 
bruchleidend, jegt 79 Jahre alt; Herr Alvin Be— 
van, Streator, IU., 3 Jahre bruchleidend; ete‘ 
C. D. Battinfon, Deputy Sheriff bon Du tb, 
Minn., 28 Jahre bruchleidend, und Hunderte 
anaciebener Xeute in den Bereinigten taaten, 
Schidt Euren Namen und Adreife an bie Elec#‘ 
trus Eo., 1641 Wood Bldg., Shracufe, N. 

und die vollen Einzelheiten diejer wunder as 
ren Kur werden Eud frei geihidt in einfachen 
berjiegeltem Umichlag. Schreibt joaleich, da dieſe 
Anzeige — nicht wieder erſcheinen mag. 
Schreibt heute. 


hörten, vorbereitet worden war, wie 
Verſammlungen des Zentralrathes der 
Fuhrleute in ungeſetzlicher Weiſe einbe— 
rufen und die Streikangelegenheiten 
bon einem Ausſchuß, denShea ernannt, 
nicht vom ganzen Zentralrath, erörtert 
wurden. Shea berief allein dieſe Ver— 
ſammlungen ein, über den Kopf des 
Sekretärs, eben Willbrandt, hinweg, 
der die Einladungen hätte aus— 
ſenden ſollen. Shea ſchickte, wie 
Willbrandt weiter berichtete, Da— 
niel Furman von den Rollwagen— 
kutſchern zu ihm mit dem Befehl, 
die Protokolle dieſer iverfammungen 
zu zerſtören. Gründe wurden nicht an— 
gegeben. Nach Willbrandt find Die 
Bücher auch zerſtört worden, aber nicht 
von ihm. Shea hatte ber Konvention 
geitanper, er,hätte nur Veränderungen, 
erjtörung der Protokolle ange= 
dnet. 
* Auch John Sheridan theilte der 
Konvention mit, daß er im Auftrage 
Sheas den Sefretären der berjchiede- 
| nen Ort3verbänden den Befehl zur 
Zerjtörung der verrätherifchen Bücher 
überbracht habe. 
Wenn immer ’e3 für nothmwendig er= 
achtet wurde, mwurben, nad Shea's 
eigener Erklärung, nicht nur die Pro= 
tofolle, jondern auch die Kohnliften der 
Streifpoften und anderer bezablter 
Perfonen zerftört oder vor den mit der 
Prüfung ordnungsgemäß betrauten 
Leuten verborgen gehalten. 
Die auf gejtern angefegte Konferenz 
zwijchen dem Komite der Holzarbeiter 
und der Arbeitgeber verlief ohne Er- 
gebnif, da die Arbeiter fich meigerten, 
die Vorfchläge der Arbeitgeber anzu= 
nehmen. 
MWie Andrem' Y. Ayan, der Vertre: 

der „Manufacturer3- Woodmwor- 
fer3’ Affociation” angibt, find die Ar- 
beitgeber bereit, auf eine Zeitbauer 
bon drei bis zu fünf Jahren ein Ab- 
fommen zu treffen, unter dem wäh— 
rend der beiden erjten jahre die Ar- 
beitäbedingungen diejelben fein follen, 
mie fie vor dem Gtreif, b. h. bis zum 
28. Juni, waren, während i in ben fol» 
genden zwei Jahren die Löhne je nach 
jeh3 Monaten um. 3 Cent die Stunde 
erhöht werben follen, um bann, alfo 
nach vier Sahrın, bi3 zum Ende ber 
Zeit des AUblommens unverändert zu 
bleiben. 


Das Komite der Streifer wollte fi 
auf eine Berathung diejes Borfehlags. 
nicht einlafjen, jondern beftanb auf 
einer jofortigen Erhöhung der Löhne, 
und bie Konferenz wurde abgebrochen, 
da die Arbeitgeber erflärten, der Mit- 
bemerb anderer Fabritzentren geitatte 
ihnen nicht, an eine gegenwärtige Er=. 
‚ böhung der Löhne zu denfen. Herr 
Ryan erklärte, daß die Arbeitgeber 
dile Verhandlungen abbrechen werben, 
false am Ende diefer Woche feine 
Ausfiht auf eine gütliche Einigung 
borhanden ift. 

Die „International Stereotypera’ 
|&, Electrotyper3’ Union“, melde zur 
ı Seit in Brands Halle ihre jährliche 
Verfammlung abhält, hat beſchloſſen, 
eine Vereinigung aller unabhängigen 
Organiſationen der Stereotypeure 
und Elektrotypeure in den Vereinigten 
Staaten und Kanada anzubahnen. Zu 
dieſem Zwecke wird am Arbeitertage 
eine Berfammlung in Buffalo ftatt- 
finden, auf melcher Vertreter aller in 
Trage fommenden Verbände zufam- 
menfommen jollen. 

— — 

— Bon der Schmiere. — Direlior: 
„In dem Stücke, in dem Sie heute auf⸗ 
treten, müſſen Sie auch ein Gtüd 
Käſe effen daß Sie mir ihn aber nicht 
wieder mit der Rinde verzehren!“ 

——1+0 — 


Trägt die 


ter 


— — — — — 
— — — — — 
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Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second clase matter. a 


Doppeltarif. 


Den Reziprozitätsfreunden ift e3 
felbftverftändlich nicht unbefannt, daß 
die Mehrheit de Bundesfenates alle 
unter MeXinley und Roojevelt ab- 
geſchloſſenen Handelsverträge verächt— 
lich unter den Tiſch geworfen und auf 
die republikaniſche Platform geſpuckt 
hat. Auch hoffen ſie nicht, die „Ob— 
ſtruktioniſten“ umſtimmen zu können, 
welche die republikaniſche Partei bis 
jetzt an der Erfüllung ihrer Verſpre— 
chungen zu verhindern gewußt haben. 
Da ſchon drei oder vier Senatoren jede 
Schlußabſtimmung vereiteln und jeden 
Vorſchlag zu Tode reden dürfen, wenn 
ſie die „Höflichkeit“ des Senates an— 
rufen, und da gerade die Stand 
Patters den größten Einfluß auf das 
Oberhaus ausüben, ſo iſt es nicht ſehr 
wahrſcheinlich, daß dieſes mit neuen 
Reziprozitätsverträgen glimpflicher ver⸗ 
fahren wird, als mit denen, die es nicht 
einmal hat in Erwägung ziehen mwol- 
len. Auh die Adminiftration hat 
längjt jede Hoffnung auf die Beitäti- 
gung derartiger Verträge aufgegeben 
und e3 für überflüffig erflärt, mit an- 
beren Nationen überhaupt noch in Un- 
terhandlungen zu treten. Sin biefer 
Noth ift man auf den Ausweg ber- 
fallen, einen fogenannten Doppeltarif 
zu befürworten, d. h. einen hohen für 
alle Nationen, die gegen ben amerika— 
nifchen Handel „disfriminiren,“ und 
einen etiwad mäßigeren für alle Völ: 
fer, die den Ver. Staaten Zugeftänd- 
niffe machen wollen. Erfteren gegen- 
über foll ber Dingleptarif in Kraft 
bleiben, leßteren ein Rabati gemähri 
iverben, deffen Größe der Kongreß zu | 
beftimmen haben mürbe. 

Solde Doppeltarife haben mehrere 
Länder bereits eingeführt, und gerade 
weil neuerdings auch Deutfchland 
droht, feinen Marimaltarif auf die 
Der. Staaten anzumwenden, wenn diefe 
ihre Zollfäge nicht ermäßigen, ift der 
Reziprozitätstonvent zufammengerufen 
worden. Befanntli” war auch der 
Dingleytarif urfprünglich nur als ein 
Hödhfttarif gedacht, der unfere Regie- 
rung in den Stand feten follte, dem 
Ausland möglihjt günftige Handels- 
verträge abzutrogen, aber nachdem die 
Beſchützten erkannt hatten, wie fehr er 
ihre Profite fteigerte, wollten fie fich 
feine Abftriche gefallen lafjen. Des— 
halb reden die Reziprogzitätäfteunde 
jet von einem „automatifchen*:Dop- 
peltarife, d. h..von einem, der gemifler: 
maßen jelbit in Kraft tritt, fjobald nad 
ber Anficht des Präfidenten eine andere 
Nation hinlängliches Entgegenfommen 
gezeigt hat. E3 follen alfo nicht mehr 
Verträge gefchloffen werden müffen, bie 
ter Zuftimmung von zmei Dritteln 
aller Senatoren bedürfen, fondern e3 
fol ein Gefet erlaffen merben, ba2 
„nur“ von einer einfachen Mehrheit in 
beiden Häufern des Kongrefjes gebi!- 
ligt zu werden braucht und dem Präfi- 
Denten das Recht gibt, nah feinem 
eigenen Ermefjen den Höchft- oder den 
Mindefttarif in Anwendung zu brin- 
gen. 

Ob dieſer Gedanke qut oder fchlecht 
it, fann dahingeftellt bleiben, weil er 
fih aller menſchlichen Vorausſicht 
nad als undurhführ ermeifen mird. 
Denn entweder müßte der Mindeftta- 
tif eine gleichmäßige. Herabjegung | 
aller Zölle anorbnen, oder er müßte 
die Zölle nur auf diejenigen Waaren 
ermäßigen, die das Land, dem er ge- 
währt werben joll, bejonders auszu= 
führen münfcht. Deutfchland 3. 8. 
will in der Hauptfadhe nur in Bezug 
auf die Einfuhr landwirthfchaftlicher 
Erzeugniffe Zugeltändniffe machen, 
weil e3 einerfeit3 „die Landiwirthfchaft 
heben“ und andererfeit3 die Länder, 
bon denen e3 Brot und Fleifch kauft, 
zu Wbnehmern feiner Induftriepro- 
dufte machen will. Daher miürbe e3 
den Ber. Staaten nicht3 nüben, eine 
geringfügige Herabfegung aller ihrer 
Zölle anzubieten, fondern fie müßten 
die Zölle, die Deutjchland am anftö- 
Bigiten find, genügend herunterfchrau= 
ben. Dagegen würden aber alle Be- 
Thüßten Einjpruch erheben, die nad 
ihrer Angabe unter der gefteigerten 
Einfuhr deutfcher Gemwerbeerzeugniffe 
jehwer zu leiden haben würden. Der 
ganze „Diten“ würde fi aegen ben 
Vorſchlag mehren, „auf feine Koften“ 
die Viehzüchter und Farmer des Me- 
ftens, die Müller und die Yabrifanten 


ir 
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ſonſt nichts erreicht, ſo wird er wenig⸗ 
ſtens die Aufmerkſamkeit des Volkes 
auf die Niederträchtigkeit des Ding— 
leptarif3 und der ganzen Raubzollpo- 
litik hinlenken. 


Standhaft bleiben! 


Die „Union Elevated Railroad Co.“ 
der die Hochbahnſchleife im Geſchäfts— 
viertel gehört, plant ſchon ſeit Langem 
eine Verlängerung ihrer Stations— 
plattformen. Eingedenk des Sprich— 
wortes „wer lange fragt, geht lange 
irr“, hatte ſie vor einiger Zeit die 
Verlängerungsarbeit, ohne zu fragen, 
rüftig in Angriff genommen, es wurde 
ihr aber noch rechtzeitig Einhalt ge- 
boten, und feitbem hat fie auf alle 
mögliche Weife verſucht, vom Stadt— 
rath die Erlaubniß dazu zu erhalten. 
Dabei hat ſie ſelbſtverſtändlich keine 
Mühe geſcheut, es klar zu machen, daß 
ſie in dieſem Streben durchaus nicht 
das eigene Intereſſe, ſondern einzig 
und allein dasjenige des Publikums 
im Auge habe. Sie hat darauf hinge— 
wieſen, daß der große Zeitverluſt, den 
die Rundfahrt um die Schleife be— 
dingt, dem Publikum ſehr unangenehm 
iſt, und daß ihr ganzes Sinnen und 
Trachten danach geht, ihn zu beſeiti— 
gen, den Verkehr zu beſchleunigen. 
Und dann hat ſie behauptet, daß das 
einzige Mittel, das ſie ausfindig ma— 
chen könne, eben die Verlängerung der 
Stationsplattformen ſei. Die Platt— 
formen, ſagten die Vertreter der Bahn, 
müſſen ſo lang gemacht werden, daß 
zwei mäßig lange Züge zu glei- 
her 3eit —- auf der inneren Schlei- 
fe je ein Zug der Güdfeite- und ein 
Zug der Metropolitan-Bahn, auf der 
äußeren je ein Northimweitern- und ein 
Lake Str.-Zug — halten und auf-, 
bezw. abladen fünnen, was zur Zeit 
befanntlich nicht möglich ift. Gefchähe 
dies, jo würde viel Zeit erfpart und 
ber Verfehr fehr befchleunigt werben; 
man fönnte während der Stunden bes 
regiten Verfehrs viel mehr Züge lau- 
fen laffen, als jet, und das Bub'ifum 
würde nicht nur fchneller, jondern auch 
bequemer beförbert werden. 

E3 ift ohne weiteres zuzugeben, daß 
eine jolche Verlängerung der Stations— 
plattformen den Perfehr auf der 
Schleife etwas befchleunigen, bezw. die 
Einftelung von mehr Zügen ermögli- 
chen würbe;.aber es ift auch gewiß, daß 
die Heine Grleichterung fehr bald mie- 
der wettgemacht fein würde nur) das 
Anmwachlen des Verkehrs, das danf 
dem Wachsthum der Stadt zu erivar= 
ten ift. Die Verlängerung der Patt- 
formen tft nur ein fchwächlicher Noth- 
Echelf, von ehr furzlebigem Nuben, 
fie würde aber in anderer Hinficht ein 
Dauernder Gemeinſchaden ſein. Die 
Plattformen ſind jetzt je 275 Fuß lang 
und müßten, um jenem Zweck entfpre- 
chen zu fönnen, auf jeder Seite um 
je 150 Fuß verlängert werden. Das 
würde ihre Gefammtlänge auf je 575 
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Fuß bringen und ſie etwa ſo lang ma= ! 


chen, wie eine Straßengeviert in der 
„unteren Stadt“. Es würde alle zwei 
Blocks ſomit weitere 300 Fuß der 
Straße, bezw. der Erdgeſchoſſe der 
Gebäude verdunkeln und den Werth 
des betreffenden Grundeigenthums be— 
deutend vermindern, und Dagegen erhe= 
ben die Eigenthümer und Miether der 
in Frage fommenden Gebäude und 
Grundjtücde energifchen PBroteft. Sie 
find nicht gejonnen, fich eine folche 
Schädigung ohne Weiteres gefallen zu 
laffen und haben fic) zufammengethan, 
den Blan der Bahngefellfchaft auf jede 


: mögliche Weife zu befämpfen., 


| 


| 
| 


Sie thun recht daran und follten 
beim großen PBubliftum bie märmfte 
Unterftüßung finden; denn diefes hat 
ja nicht nur ebenfall3 ein Intereſſe da— 
ran, die meitere Verdunfelung einer 
Reihe von wichtigen Verfehrsadern zu 
hintertreiben — e3 follte fich gegen den 
Verlängerungsplan befonder3 deshalb 
wehren, weil die Durchführung dezfel- 
ben auf lange Zeit hinaus jede Aus- 


| fiht und Hoffnung auf gründliche und 


| 


Ianbiwirthichaftlicher Mafchinen zu bes | 


günftigen. Wenr wir auf dem Altare 
bes Vaterlandes bluten follen, werben 
fie jagen, fo müßt auch ihr Blut her- 
heben. Wollt ihr, um den beutfchen 
Markt zu behaupten, die Eifen- und 
Stahlmerfe, die Spinnereien und 
Mebereien, die Kurgwaren- unb 
Schuhinduſtrie des Oſtens „preisge— 
ben“, ſo müßt ihr uns wenigſtens den 
Markt Kanadas, Mexikos und Süd— 
amerikas erobern helfen, indem ihr 
die Zölle auf Getreide und Schlacht— 
vieh, auf Holz und Häute, auf Wolle 
Flachs und alle anderen von uns ver— 
brauchten Rohſtoffe weſentlich ermä— 
Bigen oder ganz abjchaffen laßt. Mit 
dieſem Wusgleiche mögen bie Gro 
Ichlächter, die Müller und einige Fa- 
Brifanten des Meftens einverftanden 
fein, aber bei den Rind» und Schaf: 
züchtern, den Meizenfarmern, Tabak-, 
DHpft- und Zuderrohrbauern mird er 
ſchwerlich Anklang finden. Doch 
immerhin der Reziprozitätskon⸗ 
Birds ein Beftes verfuchen. Wenn er 


dauernde Beflerung des Hochbahndienz | 
jte8 nehmen würde. Die Verlängerung 
der Gtationsplattformen ift eben 
nicht, wie die Bahnleiter e3 behaup- 
ten, „das einzige und befte Mittel“, den 
Hochbahnverfehr zu befchleunigen. Es 
gibt ein viel natürlicheres und befferes, 
ein Mittel, das jo wirkffam zu fein ver= 
[priht und jo große offenfichtliche 
Vorzüge hat, daß jenes gar nicht ges 
nannt werden follte, fo lange man die- 
jes nicht gründlih ausprobirt und 
ausgenüßt hat. Das ift die Bejeiti- 
gung des unjinnigen Schleifen‘ zftems, 
die Verbindung der verjchiedenen Hoch- 
bahnen miteinander in ver Weije, daß 
die Züge von Norden nah Süden und 
umgefehrt und von Weften nach Nor- 
den und Süden durchlaufen. Bei 
gutem Millen jollte es den verfchiedenen 
Hohbahngefelichaften nicht ſchwer 

werden, einen „modus vivendi“ für 
folden gemiffermaßen gemeinfı.men 
durchgehenden Betrieb zu finden. Wenn 
dad Können ihrer eigenen Beamten 
dazu nicht ausreicht, Jo brauchen fie “ich 
nur an die Eifenbahnen zu menden, 
die fünnen’3 ihnen jagen, wie man eine 
richtige „Quoten“ oder Antheilberech- 

nung erlangt. 

Selbftverftändlich müßte nach Beſei— 
tiqung des Schleifenunfugs ein Yahr- 
geld von 5 Cents gelten für di: Fahrt 
bon der Sübdfeite nad} der Nord= oder 
Meftfeite und umgekehrt, denn daß fie 
ein Schritt wäre zur Befeitiguna ber 
lächerlichen und bei Licht bejehen ge= 
radezu ungeheuerlichen Dreitheilung 
ver Stadt und Einzmängung de Ge— 
fchäftes der Millionenjtabt mit ihren 
193 Quadratmeilen auf eine fnappe 
Meile im Quadrat, das eben ift ja das, 
mas ben Durchverfehr auf den —* 
bahnen ſo wünſchenswerth macht und 
mindeſtens ebenſo ſehr dafür ſpricht, 
wie die unleugbare Beſchleunigung des 
Verkehrs, die ſich daraus ergeben wür—⸗ 
de. Die Bahnen ſträuben ſich dagegen; 
aber alle früheren Erfahrungen mwür= 
den auf den Kopf geftellt, wenn bie 
Neuerung nicht auch) ihnen zum mwirth- 
Thaftlichen Wortheil gereichen Tollie, 


"dig gefprochen find, 


J 


ig: | Eine Bean deaeriehts auf 


ber Hochbahnfchleife iſt gewiß ſehr zu 
wünſchen, aber es wäre im höchſten 
Grade khöricht, wenn die Stadt der 
Union-Hochbahngeſellſchaft nachgeben 
und in die Verlängerung der Plattfor- 
men einmilligen wollte. Die Verlän- 
gerung würde zeitweilig nur wenig und 
auf die Dauer gar nichts nüßen, allein 
fehr viel fchaben, indem fie die einzig 
richtige und fo dringend noth- 
mendige „Verbeferung“ nur meiter 
hinausfchiebt. Wenn die Hochbahnge- 
fellfchaften merfen, daß in Bezug auf 
die Plattformverlängerung jchlechter- 
dings nichts zu mollen tft, werben fie 
fchon ein Einfehen gewinnen, denn daß 
fie durch die Umftändlicgkelt und Lang- 
Tamfeit des Schleifenbetriebes thatfäch- 
fich viel Geld und „Gefchäft” verlieren, 
das fann ihnen nicht unbekannt fein. 


Nicht mehr jo fiher. 


So ganz bombenficher, wie noch por 
ein paar Jahren, ift Präfident Roofes 
velt feiner Löfung der Truftfrage 
nicht mehr. Aus jeinen jüngjten be- 
züglichen Aeußerungen ſpricht gerade— 
zu zaghafte Unſicherheit. Bereits in 
ſeiner erſten Jahresbotſchaft (Dezem— 
ber 1901) wußte er genau zu ſagen, 
ohne Skrupel und Zweifel, was zu 
thun nöthig wäre, und ein Jahr ſpä⸗ 
ter hatte „weitere Erfahrung“ ſeinen 
Glauben an die vorgeſchlagenen Heil— 
mittel befeſtigt. Selbſt mit dem be— 
ſtehenden Truſtgeſetz verſprach er noch 
große Dinge zu thun. 
ſchrieb er — „iſt ſchon, vom Juſtizde— 
partement in der Durchführung dieſes 
Geſetzes gethan worden, aber noch viel 
mehr könnte gethan werden,“ wenn 
nur der Kongreß dem Departement 
für den Zweck eine beſondere Geldver— 
willigung machen wollte. 

Der Kongreß hat ſich das bekannt— 
lich nicht zweimal ſagen laſſen. Er 
hat Geld verwilligt, eine halbe Mil— 
lion auf einmal, und hat dem Juſtiz— 
departement uneingeſchränkte Verfü⸗ 
gung darüber gegeben. Man braucht 
heute die ſprichwörtliche Kuhhaut 
nicht, um zu verzeichnen, was erreicht 
worden iſt: es läßt ſich bequemlich auf 
eine Briefmarke ſchreiben. Der Sieg 
über die Northern Securities Co. und 
die Anklagen gegen den ſog. Fleiſch— 
truſt erſchöpfen die Liſte der Errun— 
genſchaften. Der Sieg über die North⸗ 
ern Securities Co. aber war ein rein 
theoretiſcher Sieg; die betreffenden 
Bahngeſellſchaften ſcheren das liebe 
Publikum noch genau ſo, wie ſie es 
zuvor geſchoren haben. Und was den 
Feldzug gegen den Fleiſchtruſt betrifft, 
ſo iſt bekanntlich Anklagen leicht, aber 
Ueberführen iſt ſchwer. Der Bundes— 
Generalanwalt ſelber hat vor Ueber— 
ſchätzung des Geſchehenen gewarnt. 
Er hat hervorgehoben, daß die Ankla— 
gen nur einer „einſeitigen“ Unterſu— 
chung entſpringen. Die Großgeſchwo— 
renen haben nur die Beſchuldigung, 
nicht die Vertheidiaung aehört. Die 
Angeklagten jelber feien noch nicht ge= 
hört worden und feien ala unfchuldig 
zu betrachten, To lange fie nicht im 
Wege gehörigentechteverfahrens iüber- 
führt und von der Urtideilsjury fchul- 
Die Aeußerung 
ſieht ganz darnach aus, als wolle der 
Generalanwalt das Publikum, das 
ſich der Anklagen gefreut hat, auf eine 
Enttäuſchung vorbereiten. 

Und nun kommt Herr Rooſevelt 
und geſteht (in ſeiner neulichen Chau— 
tauqua⸗Rede), daß er ſelber von dem 
Geſetze nichts mehr hält, von dem er 
einſt ſo große Dinge verſprochen. 
„Der Verſuch, alle Wettbewerbsbe— 
ſchränkung, ſchädliche wie nützliche, zu 
verbieten, hat ſich als ſchlecht bera— 
then erwieſen.“ Andere Leute haben 
das ſchon früher geſagt. Nichtsdeſto— 
minder iſt es klar, daß ein Verbot nur 
der ſchädlichen Beſchränkungen noch 
viel leichter zu umgehen und ſchwerer 
durchzuführen ſein würde, als das 
jetzige Verbot all' und jeder Beſchrän— 
kung. Im erſteren Falle genügt der 
Beweis, daß die Beklagten (wie jetzt 
die Theilhaber des ſog. Fleiſchtruſts) 
überhaupt eine Verbindung eingegan— 
gen ſind, die den Wettbewerb be— 
ſchränkt oder die Macht gibt ihn zu 
beſchränken. Im anderen Falle wäre 
nicht bloß, was ſchon oft genug un— 
möglich iſt, das Beſtehen der Verbin— 
dung zu beweiſen; auch nicht bloß, daß 
die Verbindung thatſächlich den Wett— 
bewerb beſchränkt; ſondern es müßte 
zu all dem Anderen noch der Beweis 
kommen, daß die Beſchränkung „un— 
réasonable“ iſt, nachtheilig für das 
Gemeinwohl, den Betheiligten nicht 
bloß erlaubte Vortheile ſichernd, ſon— 
dern unerlaubte. Daß das no un— 
endlich jchiwieriger zu bemweifen fein 
würde, lieat auf der Hand. Konnte 
das alte Gefeh die Bildung von 
Trufts3 und Monopolen nicht hindern, 
jo würde das neue fie nod) viel weni- 
ger hindern. 

Herr Roofevelt fchlägt deshalb vor, 
andere Maßregeln zu treffen. Auf die 
Frage nah dem Was? und Wie? 
bleibt er leider die Antwort fchulbig. 
„Sch glaube,” jagt er, „daß alle Kor 
porationen, jomweit fie am zmifchen- 
ftaatliden Handel betheiligt find, un- 
ter Bundesaufficht geitelt merben 
follten.“ Wie er die Aufficht ſich vor— 
ftellt, wie er daS neue Gejeß mirkja- 
mer machen will, als das bisherige 
Gefeg und die neue Auffiht wirkja- 
mer als die bisherige Aufficht — dar- 
| über fchweigt er bei aller fonftigen 
| Rebfeligfeit. Und mit fonft ganz un- 
gewohnter Vorficht predigt er: Eile 
mit Weile! E3 follte ja nichts raſch 
und ohne reiflihe Weberlegung ge— 
than merben. Wielleicht fünnte e3 
„für die nächte Zukunft“ genügen, 
wenn einem Siweige ber vollziehenden 
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Gewalt die Macht gegeben mürbe, ben 
Mißbräuchen im Cifenbahnvertehr zu 
fteuern. Schließlich, allerbing3, miürbe 
fich wohl zeigen, daß etivas mehr ge- 
than merben muß, ober menigitens, 
ivie wir finden dürften, gethan werben 
follte. Was das „Mehr“ fein fol, 
ftellt er voll gläubigen Vertrauens ber 
Weisheit des Kongreffes und der — 
Zukunft anheim. Es könnte wohl 
ſein, meint er, daß einmal als einzig 
wirkſames Mittel ſich das erweiſen 
würde, bie Korporationen zu ver— 
pflichten, dem zuſtändigenRegierungs⸗ 
zweige befriedigenden Beweis dafür zu 
erbringen, daß fie nicht Theilhaber ir- 
gend melcher monopoliftifchen Verbin- 
dung find und ihnen die Berechtigung 
zum Betriebe zwifchenftaatlichen Han- 
bel3 zu entziehen, wenn fie nicht bie 
verlangten Auffhlüffe geben. Aber 
dad ift nur fo feine Meinung. Er 
jagt beileibe nicht, daß etwas berarti- 
ges jetzt ſchon gefchehen follte, und mill 
auch nicht behaupten, daß e3 nicht auch 
anders gehen fünnte. Der truftver- 
Ihlingende Löwe hat fich in ein girren- 
bes Iäubchen verwandelt. 


Sagen vom Dftjecitrande. 


Wer bon Gtettin au mit dem 
Dampfer nad Swinemünde oder einem 
anderen der franzartig am Ditleege- 
ftade gelagerten freundlichen Dftfeeba- 
der fährt, befindet fich fchon mit dem 
Austritt des fogenannten Papenmwaj- 
fer3 ins Haff im Reiche der Sagen. 
Da beninnen an fhönen Sommertagen 
mit dem Berlöfchen der legten Sonzen= 
ftrahlen die Waffer des Haffs zu er- 
flingen, und aus den Wellen hervor 
taucht eine jchöne Xungfrau. Gie er= 
hebt fich bis zur Mitte des Leibes aus 
ben »Fluthen und läßt traurig und voll 
Sehnſucht die Blicke umherſchweifen. 
Manchmal ſieht ſie den Fiſchern zu bei 
der Arbeit, aber ſie ſpricht kein Wort, 
und nach kurzem Verweilen ſinkt ſie 
wieder hinunter in ihr feuchtes Ele— 
ment. Der Nick, der Waſſermann, hat 
ſeine Liebſte wieder geholt. Es iſt 
Dagmar, einft die fchöne Tochter eines 
Hilcherpaares, das am Fuße der Leb- 
biner Hügel in einer Hütte haufte, 
Dagmar liebte den Sohn der Edhlof- 
berrin, Habding, und wurde wieder ge- 
liebt. Während Hadding eine längere 
Seefahrt unternahm, wußte ein Nic 
durch trügerifche Vorfpiegelungen den 
Glauben Daomars an ven Geliebten 
zu bernichten und nahm fie mit ich in 
fein Wafferfchloß. Von dort aus fteigt 
die fchöne Seebraut an die Oberfläche 
und fieht fich nach ihrem noch immer 
geliebten Hadding um. 

Bei Smwinemünde, nahe am Dorfe 
Kamminde, erhebt jich der Golmberg. 
Un feiner. Stelle jtand in grauen Zei- 
ten ein jtolges Schloß, da3 ein reicher 
Fürſt bewohnte. Er mar geizig und 
I&harrte nur immer Schäße zufammen. 
Cein einziges Kind, ein haldes Mäg- 
velein. liebte einen freien Geejaffen, 
Malte. Der geizige und ftolze Fürft 
ließ Maite heimlich ermorden, Eppa 
aber, das fchöne Fürftenfind, >Lieb un- 
vermählt.. Einmal erfchien ein ſchwar— 
zer Ritter als Freiersmann, den ‚der 
Fürſt mit hohnvollen Worten abwies. 
Der Ritter aber war ein Zauberer. Er 
erhob drohend ſeine Rechte und rief: 
Zur Strafe, weil du deineSchätze mehr 
liebſt als Alles in der Welt ſollſt du, 
dein Geld und deine Koſtbarkeiten in 
die Tiefe des Berges gebannt ſein. 
Deine Tochter, die unſchuldig durch 
dich leidet, kann erlöſt werden, wenn 
am Johannistage ein reinesSonntags⸗ 
kind, deſſen Lippen noch keine Lüge be— 
fleckt hat, ſie zum Weibe begehrt.“ Da 
verſank das Schloß unter gewaltigem 
Donner in feuriger Lohe, und an ſeiner 
Statt erhob ſich ein Berg, der Golm— 
berg. Am Johannistage aber erſcheint 
alljährlich mittags eine bleiche Jung— 
frau auf der Spitze des Berges. Es 
iſt Edda, des geizigen Fürſten Töch— 
terlein, das ſich fragend umſchaut nach 
dem Freier. Sobald die Glocke ein 
Uhr ſchlägt, verſchwindet die Erſchei— 
nung. Man ſieht, die Ueberreſte des 
heidniſchen Sonnenwendglaubens knü⸗ 
pfen auch hier an den Johannistag an. 

Bei Heringsdorf iſt die Störtebecker— 
höhle ein vielbeſuchter Ort. Dort hat— 
te der berüchtigte Seeräuber Störtebe— 
cker ſeine geraubtenSchätze niedergelegt 
dorthin hatte er auch das holdſelige 
Töchterlein des Bürgermeiſters von 
Kammin, Helga Petersdorf, geſchleppt. 
Bei einem mißlungenen Fluchtverſuche 
entriß Helga dem Räuber einen Dolch 
und ſtieß ihn ſich in die Bruſt. Viele 
Jahre hindurch hat man die Geſtalt der 
unglückſeligen Helga auf den Dünen 
zwiſchen Ahlbeck und Heringsdorf 
wandeln ſehen. Sobald der erſte Son— 
nenſtrahl herüber leuchtet, ſank die 
zarte Mädchengeſtalt zuſammen. 

Zum Schluß ſei noch des verſunke— 
nen „QVineta” gedacht. Das Sonntag3- 
find, da& bei ruhiger See über bie 
Stelle rudert, mo die fündige Stadt 
einit jtand, fieht dort unten jeltfame 
Geitalten in langen, faltigen Röden 
durch ‚die Straßen mandern, andere 
fahren in goldenen Wagen ober reiten 
auf jhmarzen Roffen. Ind abends 
flingen die Gloden aus beim Meeres- 
grunde berbor. 


Der Lebtte feines Stammes. 


Ein deutfcher Reichsfürft, von bef- 
fen Reichsfürftentbum gewiß die me- 
nigiten Deutfchen etwas ahnten, tft 
foeben in England geftorben und ba= 
mit zugleich fein durch mehr ala eines 
feiner Mitglieder berühmt gemorbenes 
Gejchleht für immer erlofchen. 

Des YFürftentitel bediente fich zwar 
der fiebente Earl EComwper in jeinem 
Leben nicht, fondern er begnügte fi 
mit der Würde eines großbritannijchen 
Peers, nichtädeftoweniger ift eg Ihat- 
fache,- daß er das Necht gehabt hätte, 
ihn feinem Namen vorzufegen. Die 
Familie Comper ftammt auß ber 
Graffhaft Suffer,. und ihr Anjehen 
und ihre Grafenkrone datiren von je= 
nem William Cotoper, der am Anfang 
be3 18, Jahrhunderts ala Großfiegels 


* 


— —— — —— 


Esche und Zorbfanzler bie englifche | 
Politik leitete und in der Zeit zwifchen 
dem Tode der Königin Anna und ber 
Ihronbefteigung Georg3 I., des erjten 
Königg aus dem Haufe Hannover, 
auch zu den Regenten Englands ge= 
hörte. Einen Comper erhob Kaijer 
S%ofeph II. aus Gründen, die jich lei- 
ber der Kenntniß der Nachwelt entzic- 
ben, zuerft am 21. Januar 1779 in 
den Grafenftand und am 31. Januar 
1788 in den Fürftenftand bes heiligen 
römifchen Reiches deutfcher Nation. 
Diefe beiden Würden gehen nun mit 
dem Tode des Earl Eoröper unter. 
Auch dieſer letzte Earl Cowper iſt poli⸗ 
tiſch in ſeinem Leben hervorgetreten, 
und von 1880 bis 1882 hatte er das 
wichtige Amt 
Irland inne. — Daß die deutſche 
Reichsfürſtenwürde auch an Ausländer 
verliehen wurde, iſt übrigens befann= 
termaßen gerade im 18. Jahrhundert 
mehrfah vorgefommen. So hätte 


zum Beifpiel der jeweilige Herzog von |- 


Marlborough die Berechtigung, den 
Titel eines „Fürften zu Nellenburg“ 
(nach einer ehemaligen jhmwäbifchen 
Landgraffhaft, deren Hauptort das 
Städtchen Stodah) if) zu führen. 
Denn fein berühmter Ahnherr, berSie- 
ger von Höchftäbt, mar vom bdeutjchen 
Kaifer 1706 mit dem Reichsfürften- 
tbum Mindelheim belehnt, das fpäter 
gegen Nellenburg vertaufcht tmurbe. 
Noch zahlreicher aber find die Verlei- 
hungen beutfcher Grafen- undFürften- 
titel, ebenfal3 im 18. Jahrhundert, 
an ruffifche Großwürdenträger gewe—⸗— 
ſen. 


Lokalbericht. 
Hochbahn⸗Unfall. 


Zuſammenſtoß zweier Züge auf der Süd— 
feite-Hochbahn. 


Pferde auf dem Geleife. verunglückt. 


Auf der Südfeite - Hochbahn ereig- 
nete fi heute Morgen fünfzehn Minw 
ten nad) fieben Uhr ein Unfall, dur) 
den einige PBerfonen zu Schaden ka— 
men und zwei Wagen bejchädigt mur= 
den. Zmifchen Monroe und Kimbart 
Une. verlangfamte ein Zug plößlich jet- 
ne Fahrt, jo daß ein zweiter, dicht hin— 
‘ter ihm folgender gegen den lebten 
Wagen ftieß. Die Infaflen des legteren 
wurden tüchtig Durchgerüttelt, die Yen- 
fter zerfprangen, und der Wagen litt 
bedeutenden Schaden. Ebenfo ging es 
dem erjten Wagen des zweiten Zuges, 
melcher entgleifte. m ihm befand jich 
nur der Motorführer, William Hal- 
com, 5937 State ©tr., ber leiber 
ſchwer verletzt wurde. Er wurde zwi— 
ſchen der Vorder- und der Zwiſchen— 

wand eingequetſcht und trug bedeu— 
tende Quetſchungen und durch Holz⸗ 
ſplitter berurfachte MWunden Davon. 
Außer ihm erlitten zwei andere Ange- 
ftelfte leichte Verlegungen. 

Die Hyde Vark- und die Woodlamn- 
Bezirfswahe wurden benachrichtigt 
und fehieten Ambulanzen, fpäter holte 
man auch die Feuerwehr, da man fürd)- 
tete, daß der entgleifte und zum Theil 
über den Rand des Gerüft3 hängende 
Wagen hinunterftürzen möchte, auch 
war er nach dem linfall in Brand ge= 
rathen. Das Sreuer wurde fchnell ge= 
löſcht. Die Hochbahngeſellſchaft ſchickte 
eine Arbeiterabtheilung zur Beſeiti— 
gung des Verkehrshinderniſſes. 

Der 18 Jahre alte Theodore Good— 
ling fiel bei Ausbeſſerungsarbeiten 
vom Dach des Güterbahnhofs der Mi— 
chigan Zentralbahn an South Water 
Sir. und Central Ave. und zog ſich 
innerliche Verletzungen zu. 

Das Pferd des Haufirers Rofarid 
Madia, 402 Clarf EStr., blieb an 
Glarf und Gouth Water Str. mit 
dem Eifen des rechten Hinterhufes im 
Straßenbahngeleife hängen und riß 
fich einen Theil des Huf3 ab. Der 
Unfall hemmte den Verkehr der Lin- 
coln Abe. = elektrifhen Linie mehrere 
Minuten lang. 

Dasfelbe Mißgeſchick hatte in Fifth 
Ave., in der Nähe des Jackſon Blod., 
das Pferd von Charles Smoker. ẽs 
blieb mit dem linken Hinterhuf im 
Geleiſe ſtecken und verſtauchte ſich den 
Fuß. Die Straßenbahnwagen wur—⸗ 
den ſo lange aufgehalten, bis das 
Hufeiſen abgenommen war. 

— — —ñ— — — 


* Die Kapelle des Zweiten Regi— 
ments, unter der Leitung ihres Diri— 
genten Weldon, führt heute Abend im 
Lincoln Park ein Konzert auf. 


* Richter Walter som Jugendge- 
richt Tchickte geftern den fechzehnjähri- 
gen Edward Adams in die Yohn 
Mortby-Schule. Der ungerathene Ben- 
gel hat feine Mutter geprügelt. Nach— 
barn bezeugten, daß er ihr zu zimei 
verfchiedenen Malen die Augen braun 
‚und blau gefchlagen hat. 


— —— 
Grturfion nad Pittöburg, Pa. 


Dia Baltimore und Obio- Eifenbahn. 

810.75 für die Rundfahrt. 

Tidets giltig für die Hinfthrt am 19. und 
20. Auguft, für die Rüdfahrt bis zum 28. 
Auguft. Tider:Office, 244 * Str. 

9,11,14.16,18ang 
— — — — — — — — — —, — 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB mein lieber Gate und un- 
fer lieber bn 

Wilhelm Timm 
im Alter 1 = — * 7 —— 
eid 


—“ 
om — auſe, 
mgel, Sur, er Ruta 
nd Berr u 
da nad Rofehill. Um ftilles Beileid bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
—— Gattin. 


ägerin. 
© T 
Uns nun m in Inferem 384 
Betten ad N * uns berab 
liegft in Deinem ien Grab. 
üns fee die liebe, 
re m En = —* Si, 
n 
Du fehlit und überall! 


Gerwidmet dan der trauernden Gats 
tin, Vater und wrüdern. 


eines Bizefönigd bon | 


2: 


SON&CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Donnerstag- 
Bargains! 


1 Partie fjchwerer feiner jchiwar= 8 
zer Sateen, l5c werth, für c 
1 Partie fchwarz u. weiß fkarrir- 5 
tem Sateen Foulard, 8c iwth., für c 
Befter Heller Shirting Kaliko, für 320 
1 Partie ungebleichter Muslin, 

dc wertb, für 

1 Partie feiner **6 —* 
Lawuns, Batiſte u. dotted 

ſes, 156 bis 20c twth., fier 

1 Bartie Kleider: Gingham, in Streifen 
und Karrirungen, blau und roja, 1 
8c werth, für 

Gutes baummoll. Handtuchzeug, 

6c werth, für 

2000 Yds. neues Touriftenstylanell, in 
—— Streifen, 10c werth, 6ic 


T600 Yd8. reinwoll. Kleiderftoffe, in Re: 
ftern, beftehend aus reinwoll.Serge, Chev- 
tot und Panama Gloth, 14 und 13 Nds. 
breit, bi8 zu 1.50 werth, ſpe⸗ 
ziell für Donnerftag, zu 
Schwarz und weiß geftreifte 
bemden für Männer, doppelter 
Rüden, 50c werth, für 

Feine ſchwarzen Sateen-Hemden © 

für Männer, 50c werth, für 

Hemden für Knaben, in jhwarzen und 
weißen Streifen, aud jchwarzer 29e 
Sateen, 40c u. 50c wt., 2le u. 

Schwere wollene Kniehofen fürfnaben, in 
allen Größen, beftes — 39e 
50e werth, für 

Pants für Mädchen und Rinder, mit 
— Bottom, 20c. werth, 


wie 


Arbeits⸗ 


% 


— Veſts, mit Hemdsärmeln, 

15c werth, für 

Gerippte und. Balbriggan Hemden und 
Unterhojen für Männer, 75 Qualität, in 
blau, Shell, rofa und Gern, in allen 
Größen, Auswahl von der gan 

zen Partie, das Stüd 


Baumw. en 

—15c QDual., 4 Baar fü 

Baumm. Männerfoden, ſchwarz 

od. lohfarbig, Ie wih., Paar 

gene Muslin Nachtkleider für 3 
amen, werth 50c, zu 

$1.00 Damen: Roriets, Odds u. 

Ends, zu 

Japonen⸗ Damentaſchentücher, 

werth 10c,- zu 

2 große Partien von Spiken, werth von 

Re bi3 zu 25c, die Yard 

zu 3o und 

Wancy. Seidebänder, jehr breit, 

werth 10c, zu, die Y 

Kijien Top — 

werth 10c, 

1 große Kastie Ledertafchen und 


Ze 
Portemonnaies, wth. bis 7de, je. 10€ 


81 25 für Auswahl irgend eines 


lohfarbenen Damenſchuhes 
im Haufe, Schuhe, die wir zu $2, 82.50 
und $3 verfauften; alle Mufter, jede Grd- 
Be und Weite — Auswahl, $1.25. 
98 für Iohfarbene AKnaben: und 
Mädchenichuhe, alle Größen für 
Knaben bis zu 54, für Mädchen bı3 zu 2. 
Schuhe, die wir bis zu $2 verkauften. 
$1. 10! für lohfarbene Männer⸗ 
ſchuhe, unſere regulären $2 
Schuhe, Gröken, nur 6, 7 und 8, 


25c 
de 


Lefte Electric Seifen: Chips, 3:Pfd. 10e 
Beſte Zint Wajchbretter, 25° werth.. 14e 
Beite Wafchjeile, 120 Yu, 2c wth. 150 
Befter Kupferbod. MWajchtefjel, 75c m.49o 
Befter Eijengeftel-:Wringer, $1.50 m. 89e 
Beſtes Family Bügelbrett, 50c wth..29e 
Beite Stüdenftärte, w. 15c, 3:Pfd..1Oe 
Beite Wafchmafchinen, $4:Werthe..$2.48 
Bairbanfs Goldduft, per Padet.....33e 


EEE EEERREEE 
i Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
BR Nayridt, daß mein geliebter Gatte 
ztto WU. ®. Lange 
im Altet bon 55 Jahren und 9 Monaten 
lögfih geitorben ift. Die — 
J ſtalt vom TQrauerhaufe. 940 t 
Place, nabe Halited Str., am Frei— 
ie Nadhmittag um 1:30 Uhr nad. Dat- 
5 10008. Um ftilles Beileid bitıen die 
trauernden Hinterbliebenen: 
j Bertha Lange, geb. Muri, Gaitin, 
nebit Berivandten. 


mm [02020001 mn — 


Tode8-Anzeige 

Freunden und Pelannten die traurige Nach» 
richt, sen unfere uebe Mutter, Groß» und lt: 
grogmutter 

Konife Schinde, geb. Komann, 

am 15. Auguft, Abends 11 Uhr 48 Min. im > 
ter don 76 Jahren und 8 Monaten im Herr 
feliq „entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 


am Freitag, den 18. Auauft, Nawyınittags 1% ; 


Uhr, vom Trauerbaufe, 209 25. Place, nad 
Dalmwood. Um ıtilles Beileid bitten: 
m. Stninde. -obn. 
xina Nennert, Tochter. 
Chas. ee. Ay » Kinder 
Garl Din d Minder. 
ſowie T — —— 


Rı ıhe_ fanft nad —— — 

Die Du truges all' geduld 

Du ruh'ſt nun in Gottes ieden. 

Ö, wie gönnen wir ihn — 

Viel haſt Du erdulden müſſ 

Echmerz, Kummer, eb in — Welt, 
Bir geben Di in Gotte3 Hande, 

Er mad’ mit Dir, mas ihm. gefällt. 

ir umringen ftet3 Dein Grab, 


Sehen wehmuthsvoll hinab. mdo 


Todes-Anzgzeige. 
Tag und Nacht hab' ich gerufen 
Rır dem Herren, meinem Gott, 
Meit mich ftet3 viel Kreuz —— 
Daß er mir beue aus der Noth. 
Wie ſich ſehnt ein Wandersmann, 
Dak fein Weg ein End’ mög’ ban, 
Co hab’ ih aewünidet eben. 
Daß fi enden möa’ mein Leben. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
tıwt, daß mein lieber Gatte 
Auguſt Jaſch 
im Auer von 52 Jahren am Dienitar geitorben 
iſt. Die Neerdigung findet ftatt am Donneritag, 
den 17. Auguft, Vormittags 11 ‚. bom 
rauerhaufe, 338 Melrofe Str... zum Gottes⸗ 
dienft in der ebana.zluth. Et. Eufas-Kirhe, um 
halb 2 Uhr, bon dort nah dem Ei Lutas Got⸗ 
tesader. Die trauernden — ne 
Wilhelmina Jaſch, Gat 
Auguſta und Martha — Töchter. 


Todes-Anzeige. 
Verband der Beterauen der deutſchen Armee. 
— Den Kameraden zur Nach— 
richt; daß der Veteran 
Otto A. W. Lange 


—— 1 Ubr, bor dem 
—— Haufe 94u 35. Place, nabe 
Saltied Etzabe, pünttluh zur ITrauerparade ans 


zutr 
Anton Kercher, Vräſident. 
Hans Peterſen, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, dab unfere vielgeliebte Tochter und 


Schweſter 
Anna Radeiesti 

im Alter von 16 Jahren und 2 Monaten nad 
langem Leiden aeftorben fit. Das PBegräbniß 
findet ftatt a onnerftag. den 17. Auguft, 9 
‘r Morgens, vom Qirauerhaune, 920 Rolfram 
“. — ber et. Alphbonfuss-xirde, don da 
nad bem E Qpnifacius- Gottesader. Um ftille 
Zöeimaßme bitten die betrübten Hinterbliebe- 


Rofeph und un Radeiesti, eben 
vu Rojeph, Clara, Emil, 
Hohn, Paul. Geſchwiſter. 


Todes-Nnzceige 
‚Sreunden und Pelannten die traurige Nach» 
tie ° daß unjer geliebter und liebender Gatte 
und Bater 
F. 3 KArnie 
am DienftaaMorgen um 6 Ubr zu Grand Haben, 
felia im Seren entflafen ift. AN, Des 
grbigung nes ftatt am Donnertag, den 17. 
Mua. 1 Uhr Nacım.. vom Trauerbaufe, Nr. 
5918, Superior, Cie, Aiuftin. > za eb. —— 
St uls⸗Kirche eiſetzung auf Concor⸗ 
dia⸗Friedhof. Um ſtilles Selten Bitter die 
trauernde Familie 
Anna Krnie, aeb. zu Gattin, 
nebit 5 Kindern 


Zudes- Anzeige 
teunden und Belannten die tramrige Nadh> 
richt, an unfer vielgeuedter € 
Louis Ferdinand Sadı3 
im Alter bon 19 Jahren und 10 Monaten nad 
3 Leiden am 15. Auguſt ſanft entſchlgfen 
iſt. * er. Tnbet m. am —— 
den um bom Trauerhaufe, 
1238 1% Dattepy Ade., Yon ven MontrojesFried- 
of. Die frauernden Eltern: 
N Gerhard und Lonife Sach?. 


Geftorben: 
NobertM. Hinke 


Beerdigung bom — 5127 Ymbiana 
— Lonnerjta tag, um Uhr Nachmittags. 
nach Oalwoods 


Geſtorben: Sadie Wuls, geb. 
re, 10 Donate und 15 Soae 
{ * W. Buls, To —* 
und ufius 
5 — 


— nach dem dem Gracela 


man.— 


Be a 2 


edhof. 


ri i 
en Für 25€ portoire 


ch ran: 
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Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiltenRoiten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 96.00. 
Einzelne Gräber für Ermadifene S10. 
5 Eent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 14j1,*2,im 
Telephon Weit 1512, 


Hucrah für den Magdeburger Kind! 


Der Magdeburger Elub „bat beſchloſſen, neue 
Mitglieder, Männer oder Frauen, im Alter von 
18—50 Jahren, wen auch nicht aus Magdebura, 
bis zum 1. Oftober frei aufzunehmen. Anmtels 
Kassen werden entgegengenommen jeden eriten 
und dritten Mitwoh im Monat in. Springauty 
und Haenel3 Halle, 760 N. — *- EStr., Nords 
| iefl- Ede Willow Str. a3 Kumite. 
14ag,diep 


R SHARPSHOOTERS K 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL, 
Reguläre Militärtonzerte und Wttraktionen. 
Heute Abend und jeden Üben» 
Pain’3 großes Kriegs⸗Schauſtück, 


Fallvon Port Arthur 


Nefervirte Site bei yon & Healy: 
mo—ir 


Dsmey 


Eine oriental. mufifal. Abfurdität: „The Hish 
Mogul“. 10c DMatinee3 Dienitaa, Busse u. 
Sarıitags 10°.— Außerord. Engaaement de3 
Ruitwunder „Blondin“ Militärlonzerte. Eleltr. 
Sontäne und biele andere Attraktionen. Eins 
tritt 10 Cents, Niemals höher. 12ag*X 


THE RIENZI, 


Ede Dineriey, Chart und Eyanfton Ave. 


— 5 
Jeden Abend und Sonntag Radjmittag) 
zuomip® EMIL GASCH. 


HILLINGER s S$arden 


—— 


Bolmont und — Ave. 
hät 


Ausflug 


nad den berühmten 


Dells des Wiskonfin. 


erwünſcht. 
aun, 1661 Melroſe 


nan 


Meat Market und Pork Store 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Iheater.) 
Die feinften Sorten Würfte ftet3 feil. 
lag. ‚Qms, 


geld. Uniere 6 Schulen bie g 

von allen Bahnbeamten empfohlen. m. 

Hge Zeit einzutreten. Schreibt imegen 

Morse zone hr Seiegr, raph 
Eineinnati, ©.; Buffe Mr nr 8* 
Ra Groife, @is.; —— —* San un 


«isch, Kal. (Schreibt nad eimer a j 
lm 


EMIL H. SCHINTZ, 





Bofalberiät. 
Wenig Ausfihten, 


Die Berftadtlihungspläne und des 
ren Widerjacher im Stadtrath. 


Eine gründliche Abfuhr. 


Umgeftaltung der ftädtifchen £ehrerfchule an 
Haupt und Gliedern geplant. —Aemtchen 
für Thompfon. — Polijeihef über die 
Ruhmfuct der, „Heheimen‘', 


Bürgermeifter Dunne mill bem 
Stabtrathsausfhuß für örtliches Ver— 
lehrsweſen in dejjen heute ftattfin= | 
bender Gitung feinen Plan bes 
Baues einer eigenen Straßenbahn 
borlegen, nachdem, mie er jagt, ‘bie 
Berhandlungen mit den Straßenbahn: 


Gejellfchaften erfolglos verlaufen find. | 


Geitern Nachmittag war er nochmals 
mit denfelben in Berathung. In dem 
erwähnten Stadtrathsausihuß fiten 
aber nur fünf „jofortige Werftabtli- 
cher,“ und acht Gegner der bürgermei- 
fterlihen Pläne. m Stadtrath jelbit ı 
joll das Verhältnig nicht ganz fo fehr 
zu Ungunjten des Bürgermeijters jein, 
aber immerhin doch derartig, daß fei- 
ne Pläne faum die Zuftimmung der 
Mehrheit finden dürften. Geine Geg— 
ner vermögen hier wiederum nicht über 
genug Stimmen zu gebieten, um ein 
Beto des Bürgermeifters zu entfräf- 
ten, fall: fie fi mit den Straßen- 
bahnen auf einen Außaleich einigen. 
Daß ein folcher nicht die Zuftimmung 
bes Bürgermeifters finden wird, hat 
er wiederholentlich kräftig betont. 
Ale Ausfichten deuten alfo auf eine 
Yortfegung des gegenwärtigen Stra— 
Benbahnelends hin. 

Die legte Zufammentunft fand zmwi- 
Ihen den Straßenbahnvertretern, dem 
Bürgermeifter 
bon dem Ausfehuß für örtliches Ver— 
fehrämejen ftatt. Wie Gtraßenbahn- 
gejellfchaften weigerten fich entſchieden 
einen Preis für ihre Gerechtſame und 


ihr greifbares Eigenthum anzuſetzen 


und der Bürgermeiſter verrieth gar 
keinen Eifer, den Preis wirklich zu er— 
fahren. Es liegt ihm mehr daran, 


den Ausſchuß heute Nachmittag für 


den Bau der 264 Meilen langen jtäb- 
tifchen Straßenbahn zu gewinnen; 
einerlei, vb eö ihm gelingt, e3 werben 
dem Siadtrath ämwei Berichte über die 
Sache unterbreitet werden. Die Geg- 
ner des Bürgermeifters in dem Aus- 
ſchuß wollen die alte Ordinangporla= 
ge, melde furz vor der Frühjahrs- 
wahl auftauchte, in etwas veränderter 
Sejtalt auffrifchen, modurc die Aus- 
Ihußmitglieder Finn, MWerno und 
Zimmer, imelche feiner Zeit für 
Borlage eintraten, in eine fehiefe Lage 


fommen, da der Yürgermeifter jet von | 


ihnen erwartet, daß fie deren Ableh- 
nung, empfehlen. 

Un den Verhandlungen nimmt die 
Union Traction Co, nur als interef- 
firter Zufchauer theil, infofern als et- 
maige Abmacjungen . der Stadt mit 
der City Railway Co. auch auf fie 
Anmendung finden werden, jobald fie 
an die Reihe fommt. 

* * * 

Trogdem Borfiger Upham von ber 

Steuerreviſionsbehörde durch feine 


nicht mißzuverſtehenden Aeußerungen 


gegenüber Vertretern der Preſſe den 
Korporationsanwalt Lewis gewarnt 
hatte, ließ dieſer es vor der Behörde 
doch auf eine gründliche Abfuhr an— 
kommen, und die iſt ihm auch ſofort zu 
Theil geworden. Er fand ſich zu der 
Sitzung der Behörde ein, um zu for— 
dern, daß die Anlagen der 
Tunnel Co. zu ihrem „vollen Wer— 
the,“ 829,000,000 eingeſchätzt wür— 
ben. Da er ji nicht als Sachperftän- 
diger von Gteuerwetthen vernehmen | 
laſſen wollte, jo wurde ihm bebeutet, 
daß die Behörde eigene Sachverſian⸗ 
bige befchäftige. Sie fei natürlich be= | 
reit, Beweife entgegen zu nehmen, daß 
fteuerpflichtiges Eigentbum zu hoch 
oder zu niedrig eingeſchätzt werde, 
wünſche aber, unparteiiſch zu han⸗ 
deln, weder Jemand zu begünſtigen 
oder zu benachtheiligen, keineswegs 
werde ſie aber ihre Hand dazu bieten, 
berufsmäßige Kämpen der Rechte des 
Gemeinweſens und des gemeinen Vol—⸗ 
kes“ in ihrer politiſchen Agitation zu 
unterſtützen. 

Der frühere Richter Sears erflärre 
als Rechtsberather der Illinois Tun— 
nel Co., daß dieſe ſich ihren Steuer— 
verpflichtungen nicht zu entziehen ver— 
ſuche und keine Vergünſtigungen for— 
dere, nur ehrliche und geſetzliche Be— 
handlung. Bon unverantmwortlichen 
Aogitatoren würden bösmilliger Meife 
Berleumdungen über die Gefelichaft 
ausgeftreut. Der gelahrte Herr Korpo- 
rationsanmwalt, welcher fon einige 
wunderbare aefeglihde Entdedungen 
gemacht habe, fcheine gu überjehen, daß 
ein im Bau befindliches Haus nicht ben | 
Werth eines vollendeten und vermiethe- | 
ten habe. Die Tunnelanlagen hätten 
gegenwärtig ficherlich noch nicht den 
Mertb, den fie nach ihrer Vollendung 
haben würden. 

Die Behörde hat noch feine volfftän- 
bigenBerichte iiber den&teueriwerth ber 


und Vorfiter MWerno | 


die i 


Illinois | 


—— —— 


Anlagen, ſfobald fr 
will fie die YlinoisTunnel Co. und pie 
Stadt zu der Verhandlung einladen; 
Den Einfhäkungen der Gachperftän- 
bigen zufolge wird Marfhall fiel ber 
„größte Steuerzahler im County 
fein. Seine Liegenfchaften werden auf 
dreißig Millionen und feine Yahrhabe 
auf zehn Millionen veranfchlagt. 
Herabaejegt murbe unter Anderem 
bie Einfhätung der Fahrhabe des 
Brauer Pirgil Brand, 1251 El⸗ 
Übe., von $60,000 auf $10,000, bie 
Einfhägung des Hofbräu, 118 Mon- 
roe Str., von $10,000 auf $4000, der 
Frau Lhdia A. Dtis, 2458 Michigan 
Ane., von $100,000 auf $25,000, bie 
ber Kohn Spry Qumber Eo,, Haliteb 
und Divifion Str., von $150,000 auf 
$110,000 und bie der Kemler Lumber 
Co. von $30,000 auf $20,000. Erhöht 
wurde bie Einfhägung folgender 
| Brauereien: „Gagle“, 1475 N. Weftern 
Ave. von $18, 000 auf $25,000; 
„Veit“, 1048 Fletcher Str., von $65,: 
000 auf $88,750; „Rational“, Meit 18, 
| und Lincoln Str., von $45,000. auf 
$57,500. 


en 


biefelben' erhält, 


* * = 


Der Bürgermeifter hat entbedt, daß 
| bie Rauchgemeinſchaden - Drdinanz 
| durchaus mirfungslos if, um das 
' NRauchübel zu unterdrüden. Diejelbe 
verfügt, daß foIchen Gemeinjchaben un- 
terhaltende Perſonen oder Firmen drei 
| Mal, in Zeitabjtänden von je zehn Ta— 
ı gen, benachrichtigt werben mülffen, ehe 
eine Antlage erhoben merben Tann. 
Menn der Gemeinfchaden nach erfolg- 
| ter Benachrichtigung nur ein paarZage 
 eingeftellt wird, jo wird das Verfah— 
'ren hinfällig und muß von Neuem 
ı begonnen werden. Der Bürgermeifter 
| will den Stadtrath um geeignete Ab: 
| änderung ber Vorfchrift erfuchen, 
| welches dem Rauchinſpektor gegenwär⸗ 

tig nur ermöglicht, die Geſetzesberäch⸗ 
' ter, fo lange zu drangfaliren, bi2 jie 
| schließlich Rauchverzehrer einrichten. 
* * * 


Infolge des Ablebens des Leiters 
der ſtädtiſchen Lehrerſchule, Dr. Ar: 
nold Iomptins, wird im Schulrath3- 
ausfhuß für Ochulverwaliung ber 
alte Kampf um die Neuorganijirung 
‚ ber Lehrerjchule bon Neuem entbren: 

nen; für eine folche treten namentlid) 
die neuen Mitglieder ein, allen voran 
; Dr. Cornelia de Bey, welche ſelbſt aus 
jener Schule hervorgegangen iſt und 
wiederholt ſich ſehr abſprechend über 
die Leiſtungen der Anſtalt geäußert 
hat, ſowie die anderen demgehrerbunde 
| nabeftehenden Mitglieder des Schul- 
raths. Nicht nur ſoll nach jenen Plä— 
nen die Fakultät der Schule gründlich 
umgeſtaliet werden, ſondern auch der 
Unierrichtsplan und die Lehrweiſe. 
Dieſelben Elemente wollen auch, wenn 
es geht, die Beförderungsprüfungen 
abſchaffen, welche von Supt. Cooley in 
Verbindung mit der Erweiterung des 
Studienganges an jener Anſtalt ein— 
gerichtet wurden. Da Dr. Tompkins 
todt ift,fo fallt:ver Vorwurf, die Be— 
; wegung richte fich gegen ihn perfünlich, 
in fich zufammen. Als fein etwaiger 
Nachfolger werden aenannt: Profeflor 
! David Telmley, Leiter der Gtaat$- 
Lehrerſchule; Wm. J. Bogan, ——* 
Vorſteher der Waſhington-Schule und 
jetzt Superintendent des Chicago Athe- 
naeum; Orville T. Bright, Vorſteher 
| der Doolittle- Schule; Dr. Franf Dar 
ling, Hilfs-Superintendent ber Leh- 
rerijchule, und Diftrift3-Superinten- 
dent Lane. Diejer fol feine dert 
haben, ven Posten anzunehmen. 
Felmley iſt allen Parteien geneh — 
Das frühere Schulrathsmitglied 
Geo. 3. Thompfon, Vertreter der. Ge- 
| wertfhafts-Elemente, ift pon Schul: 
| rathapräfident Tilden aum Gejchäfts- 
| führer der Zmangsfchule außerfehen, 
falls Die Sipildienfttommiffion die 
Cıhaffung eines foldhen Poftenz für 
zuläffig erklärt. 
* * * 


Der Polizeichef hat ven Geheimpoli- 
| ziften die SKriegsartifel verlejen, Er 
| erklärt, dak mande der Leute nad 

Zeitungsruhm hajchten und nicht zu= 
; frieden mwären, wenn ihr Bild nicht 
ı Jährlich mindeftens ein halbes Dutend 
Mal in gemiffen Zeitungen erfcheine. 
| Ein Geheimpolizift verliere aber dur 
berartiges Betanntwerden jeden Werth 
| als Beamter, weil jeder Verbrecher oder 
| Spieler ihn fofort erfenne, während e3 
| boch in der Natur ber Sacht liege, daß 
er möglichſt wenig bekannt ſein ſollte. 
Auch wünſcht der Chef, daß künftig 
| die Namen der Beamten verheimlicht 
werben, ivenn ihuen ein Fang gelun— 
gen ift, aus denjelben Gründen. Auf 
ihn made Zeitunagrubm feinen Ein- 
drud, fagte er, wohl aber die Erfolge, 
melche die Beamten in der Ausübung 
ihrer Pflichten hätten, und die würben 
bei Beförderungen allein in Betracht j 
fommen. Wichtige Aufgaben, bei denen | 
Ehre einzulegen fei, merbe er fünftig | 
nur folhen Geheimen geben, die wirt: 
| lich geheim feien. Die Polizei bebürfe 
| feines Prebagenten, er habe nichts da- 
gegen, wenn der Preffe Berichte über 
| Bekene zugingen, borausgefeßt, daß 
| dadurch die Arbeiten der Polizei nicht 
beeinträchtigt würden. Gebeimpolizift 
E&ubert bat jeit drei Jahren als 
| Spielerfänger große Erfolge erzielt, 
fein Bild ift aber noch in Feiner Zei- 
tung gemwefen, alle paar Wochen aber 
das feines aleich erfolgreichen Kamera- 
ben MWoolbridge, 
* * * 


Schon 1500 Unterfcriften hat in 





Evanjton das Gefuh an Richter Car- 
ter um Anberaumung seiner Abitim- 
mung über bie Anglieberung ber 


Geidende Fiauen 


brauden nicht Länger Irant zu fein, denn in 
dem Bitter finden fie ein fiherer Heilmittel. 
&3 ift fpeziell für die Leiden von Frauen und 
Mädchen bereihnet. 


HOSTETTER’S 
MAGEN BITTERS 


ift eine bollitändig zuderläffige Medizin nnd 
bat taufenden von Srauen balle Geſundheit wie · 
dergegeben, die an monatlichen Nuregermähig- 
keiten, Hüftihmerz, Schwindel, Ohnmachtdanfäl- 
len, Unverdaulichteit oder Dyspepfie uuten. 
Berfucht es heute. 


Stadt an Chicago gefunden. Die Be— 
fürworter behaupten, daß für den Vor⸗ 
ſchlag die Bürger der 4, 5. und 6. 
Ward einſtimmig eintreten würden, 
und eine Mehrhen der in der 3. und 
7. Ward. 

Die —X bat Auf ben 
25. Auguft die Unterfuchung ber An- 
Hagen — da —— Felix Mits 
cell von ber 26. b feine liche 
nicht thue, bak feine Bere nur gegen 
befondere 


| 


E 


„3% erzenge e Haar 


in eitter Radıt.’ 


Um e3 zu beweiien, fie ih Eu ein Trobe- 
Vader frei per Pott. 


N 
Meine Entdeckung erjeitgt wirludh Haar, Di» 
feitigt da3 Austallen der Haare, entfernt Schinu 
»r:D bringt einen prawutgen Daarmuns auf Lab: 
len stöpren, Augenbrauen uno Wimpern, umd 
mit fanell grauen oder berblihenen Hua 
ihre naturliche Farbe zurüd, Echreibt Heute. 


Schneidet dieſen Konpon aus, 


denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſchei— 
nen. Füllt ihn aus und ſchidt ihn an J. F. 
Stotes Wigr., 3B1l —8 Building, Gimeins 
nati, Obio, iegt eine ZsLent-Briefmarie Yür 
theiweiſfes Porto bei. 

Ich habe Foſo Haar⸗ und Kopfhautmittel 
noch nicht verſucht aber wenn Sie mir ein 
Lınfcpadet frer per Bolt Ichıden, werde 
ich es gebreuchen. 


Gebt volle Adreſſe—ſchreibt Deutlich, 


— ———— —— — 

u. ſ. w. In der nächſten Woche findet 
auch das Disziplinarverfahren gegen 
Supt. Cronin von der fünften Ward 
tatt. 

Oberbaukommiſſär Vatterſon hat 
ſich entſchieden geweigert, ſeine Forde— 
rung zurückzunehmen, 


gang entfernen, es ſei denn, ſie bezah⸗ 
len Miethe an die Stadt. Die Firma 
will ſich an die Gerichte wenden. Auch 
lehnte der Beamte es ab, die Vertrags— 
zeit von zehn Jahren für die Keller- 
pacht der Firma Marſhall Field Ge 
Co. herabzuſetzen. 
———ñ — — 
Die Eiſenbahn⸗Prozeſſe. 

Die Bahngeſellſchaften zögern die Sache hin. 

Im April hatte der Bundes-Di— 
ftriftsanmwalt C. B. Morriſon bekannt— 
lich eine Klage auf einen Einhaltsbe— 
fehl gegen achtzehn Eifenbahn-Gejeil: 
Ihaften im Bunbdesfreisgericht anhän-= | 
gig gemacht, weil die zwifchenftaatliche 
Handelsfommiffion entdedt haben 
mollte, daß die Gefellfchaften bei ihrer | 
Ratenberechnung mit ungleichem Maße ı 
meffen. Später wurde noch eine zwei» 
te Klage erhoben, die fich auf ähnliche 
Uebertretungen de Geſetzes ſtützte. 
Damit fheint nun aber der Diftrikts- 
anmalt de Guten zu viel geihan zu 
haben, denn geftern machten bi 
Unmälte der Bahnen fi) den Um- 


ftand der doppelten Klage‘ zu Nutze | 


und erreichten bei Richter Bethea im 
Bundesfreisgericht eine Verzögerung | 
der Entjoeidung um einen Monat. 
©ie erflärten, daß die beiden Kia= 
gen einander jo ähnlich feien, daß die 
Beantwortung der erjten auch für bie | 
zweite Klage genügen würde, und be- 
antragten daher, die Entjheidung über 
| Die erite auf den 16. September fejizus | 
| jeten. Der Richter bewilligte den An: 
trag mit der Bedingung, daß, falls die | 
Argumente der Bahnanmälte al3 nit ı 


daß Carfon, 
Pirie, Scott & Eo. ihren Ladenein- | 


"eine re 


Entdedung einer ner Bratfätie für 
Kolainſüchtige. 


— — 


Wurde im Schlaf gefangen. 


— 


Tafchendiebin auf der Stragenbahn —Bun: 
defänger auf dem Kraftwagen. —Derfiche, 
rungs :Öefellfhaften beihwindelt. — Poli: 
zeijagd auf Bierfahrer in Evanftor, 


— 


Vorfteher Thomas H. MeQueary 
bon ber Zimangsfchule hat in der State 
Str. unweit der 38, Str., eine La- 
fterfchule für Mnaben und Mäbchen 
entbedt und ten Staatsanwalt auf 
diefe nette Anftalt aufmerffam ge= 
macht, in welcher halbwüchſigen Men- 
[hen beiter Gefchlechter der Gehuß von 


| Rofain und anderem Teufelszeug bei⸗ 


| gebraht wird. MeQucarh brachte 5 
ſchule, welche 
„Schüler“ der „Schule“ in der State 
Str. geweſen waren, vor das Jugend— 
gericht, und Richter Walter berwied 
fie der St. Eharles-Schule. 
Aus fühen Träumen jäh gemedt 
; murbe %. U. Adams, 3267 LVernon 
Upe., duch ein Geräufch von Tritten 
im Haufe. Ym Verein mit cinem 
ſchnell gerufenen Hausbewohner durch⸗ 
ſuchte er das Haus und ſah einen 
Mann zur Vorderthüre hinaus und 
die Kellertreppe hinunter laufen. 
Adams konnte aber keine Spur mehr 
von ihm entdecken und gab die Nach— 
forſchungen auf, bis er ſpäter am Ta⸗ 
ge die durchdringenden Töne einer Sä— 
ge aus dem Keller zu hören glaubte. 
Adams verſchloß die Vorderthür und 
den hinteren Eingang und holte Beam— 
te von der Stanton Ave.Bezirkswache. 
Dieſe fanden den Einbrecher vom 
| lich jchlummernd und 
Dinesineh in der Fohlenrinne und 
nahmen ihn mit. Der angebliche Ein- 
‚ Precher heißt Thecdor Burglaff, iſt 
erſt 18 Jahre alt und wohnt 852 31. 
Place. 
| Auf der Fahrt in einem fübmärts 
fahrenden Wagen der Cottage Grove 
| Ave.-Linie wurde dem Viehhändler E. 
| G. Woodrom aus Elgin ein über 880 
enthaltendes Taſchenbuch geſtohlen. 
| Der Verdacht fällt auf eine junge 
Yrauensperfon, nie neben Woodrom 
 faß und deren Befchreibung der Poli- 
| zei mitgetheilt worden ift. 


PB. W. Sullivan, ein Rechtsanmalt, 
beffen Sprechzimmer 120 Randol) } 
Str. ift, theilte der Polizei mit, daß, 
als feine Familie auf der Veranda fei- 
ne Haufes, 1106 Foſter Ave., ſaß, 

| ätvei Männer in einem Kraftwagen 
| borfuhren und fich mit der Mafchinerie 
zu thun machten, Plötzlich padte ver 
eine Sullivans werthvollen Boſton 
Terrier und warf ihn in den Wagen, 
| während der andere die Platte mit ber 
Lizenönummer de3 Wagens jchnell 
entfernte. Dann fuhren fie eiligft mit 
dem Hunde davon. Die Polizei glaubt, 
| daß mehrere andere, in letter Zeit bor= 
gefommene Kundebiebftähle auf diefel- 
ı be Art ausgeführt worben find, 
DVergebens fuchte die Polizei geftern 
Minnie Sar, 1303 ®. 16. Str., mit 
einem Haftbefehl megen angeblicher 


| ftihhaltig befunden werden, die Be= | | Beſchwindelung von Verſicherungsge— 


= 


Hagten unvermeilt auf die zweite Kla- 
ge antworten mülfen. 

&3 handelt fich bei beiden Klagen 
um angebliche Unterfchieve in den Ra= 
ten für Beförderung von lebendem 
und gefchlachtetem Vieh von Orten in 
Miffouri nah Chicago und anderen 
Städten im DOften. mn der Antwort 
auf die erite Klage ftellen die Bahnge- 
ſellſchaften die Beſchuldigungen in Ab— 
rede und erklären, daß die Regierung 
den Nachweis der Schuld zu führen 
habe. 


— —— —— 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Gefangverein Freier Sän- 
gerbund ladet alle feine Freunde | 
zu einem am kommenden Sonntag in 
Harm’3 Grove, Bertenu Une, zwei 
Straßen meftlihd mon Lincoln Ape,, 
ftattfindenden Pilnif ein. Wenn die | 
gedrudte Einladung nicht zu biel ver- 
[pricht und ein getreues Mufter bes 
Humotz ift, welcher auf dem Freite wal- 
ten wird, jo wird biefes ficherlich zu 


ben ſchönſten dieſes Jahres zu rechnen | 


Das Komite, bejtehend aus den ı 
Präf., Fr. 


fein. 
Herren Chas. Broetler, 
Roth, F. Schmidt, 2. Lande, 
Mofes, IH. Schent, Fr. Yuretichte | 
und WU. Bomman, hat für die bejte Un- ' 
terhaltung mit gemohnter Umficht 
| um Meifterfchaft geforgt, und mer | 
bes Lebens Unverjtand dur berali- | 
ed Lachen und ungeheure Heiterkeit 
von ich fchütteln möchte, der fchließe 
fih den Sängern an und lerne Weis— 
heit von ihnen. Das Felt beginnt um 
10 Uhr Vormittags. 

Der Defterreidijd - rn 
rifhe grauen - Unterftüß- 
ungö=-Berein beranftaliet am 
Sonntag, dem 27. Auguft, in Mares’ 
Grove an Belmont Ape., bei der Groß 
Park Halteftelle, drei Straßen weitlich . 
von Lincoln Aoe., ein Bilnit und | 
Sommernachtäfeft. Die umfaffenb- j 
ftenorbereitungen find getroffen, um 


Sul. | 


| felfaften. Minnie hatte offenbar 
Lunte gerochen und den Staub Gpica- 
| 908 bon den Füßen gefhüttelt. Yhr 


Veldzugsplan war, mie Yeuerwehranz | 


malt Kohnfon mittheilt, ihre Kleider 
für mehrere Hundert Dollars zu ber- 
fihern, einen Monat fpäter ein Brand- 
unglüd anzumelden und dem fie auf- 
fuchenden Berficherungsbeamien eıncn 
Ha.fen verfoßlter und durYnäßter 
Lumpen zu zeigen. Derfelbe Qumpen- 
! haufen diente demfelben Zmed bei k 


ten. 

Auf Anordnung des Polizeichefs 
Froft von Evanfton warf geitern vie 
geſammte Polizeimacht des Ortes ihr 
Argusauge auf die Bierwagen, um je⸗ 
den inſtruktionsgemäß zwecks einer Un— 

| terfuchung ur Bezirkswache bringen 
zu können. William weiller und Pa— 
trick MeLain, Bierfahrer für die In— 
dependent Brauerei, ftellten ji auf den 
polizeilihen Anruf taub und ent- 
fhwanden mit ihrem Wagen den Bli- 
den von fünf Hinterbrein jagenden 
DOrbnungshütern. Sie wurden fpäter 
aber doch feitgenommen und der Ueber- 
| tretung ber Getränfeverordnung und 
| des Widerftands gegen Beamte ange- 
klagt. Auch Charles Ahrens und Fred 
| Smebad) wurden angehalten; fie follen 
ı ih am 23. Auguft vor dem Richter 
ı Boper einfinten, meil fie angeblich 
| Bierfijten ohne den Namen de Em: 
| pfängers aut ihrem Wagen Latten. 
Der Friedensrichter und Redakteur 


Prof. Dr. Biedert’s 


RAMOGEN 


| Eine Kindernahrung auf rein milfen- | 


Schäftliher Bafis; — kein Kunft- 
Produkt mie bie fm Handel befind- 
| üchen „Foods“, ſondern ein Kuhmilch⸗ 

Praͤparat, das die Muttermilch voll⸗ 


allen Beſuchern einen vergnügten Tag | fommen erfeßt. Leicht verbaulich und 


zu bereiten. Für ein Preisfegeln, | 


gute Mufit und andere Voltäbelufti- | 


gungen bat das aus den Damen Kä- 
tie Wagner, Präfidentin, Anna Hora, 
VBorfigende, Anna Dünfer, Amalia 
Müller, Barbara Bauer und Martha 

I beftehende Arrangement3-Ko- 
mite beitens uelorat Anfang des Fe- 
fte8 um 2 Uhr Nachmittags. Ein» 
ze. foften 15 Cents die Ber- 
on. 


' # Grtre Pate, Santo ı und , = 


fort= 1. 


Vergütung Abfälle 
ſchafften. —— wertanfien füen und 


3; 


ı fehr nahrhaft. Unentbehrlich in Brech⸗ 
burchfall, Erfranfungen des Magens 
und Darmes auch Erwachſener. Vor⸗ 
zügliche Nahrung für ſchwächliche Kin⸗ 
ner. Die beſten Kinder⸗Hoſpitäler — 
Kaiſer und Kaiſerin Friedrich Hoſpilal 
in Berlin, Kinder⸗Hoſpitäler in Mün⸗ 
chen, Wien und Baſel etc. gebrauchen 
ed ala alleinige Kinder : Rab» 
‚rung. 
Zu haben in allen Apothelen. 


Deutsche M Baman Ar 


State, Adams und Dearborn Str. 


Telephon: Exchange 8. ——E —— ausgeführt. 


Verfanf von nenen Herbit-Gonts zu 18.75 
NRaumung aller Sommer-Kleidungsftüde 


| Wir Haben jeht auf Auslage und zum Berfauf ein Sortiment von neuen Herbft-Eoat3 für 18.05, das 
Die Style ift unfere eigene Musivahl von Hinderten, melche fon bie en 


4 Mühe lohnt zu befichtigen. 


‚ Morgen, mit Teppichen zugebedt, frieb- | 
entieglich ; 


| I Neue VBerpadung Lafefide 
6 frühe Juni = Erbfen, zwei 
J Büchſen für 


Hotel Muſhrooms, wohlſchme— 16 
ckend, ſchön, morgen, Büchſe, 5 
| 1-Pfd. fange Büchfe Chinoot: - 
| 4 Salmon, jpeziell zu, p. Blüchje, 16€ 
IB Importirte Oelfardinen, Stan= 
| dard Qualität, zu, per Vüchje, 1060 
J Booth's Tomaten-Catſup, ſpe— 
I ziell zu, per Bintflafche, 10c 
| Quartflaſche Pepſin Ginger-Ale, 100 


J Mungers feinſte C 


10 Stücke German 
Mottled Seife, 


hier morgen, 29e 


a Ganze Cloves, das 


Pfund 35C 


a au 


Niedrige Chnde 


E Die Dame, welche fich morgen unfe> 
re Dfferte in — Schuhen zu 
gr Nuten madt, 
A Ipart die Hälfte, 
ober menigjtens 
SE annähernd bie 
’ Hälfte. Reguläre 
$2.50 u. $3 nie- 
drige 

Schuhe, 1.50 
gehen für 1.50. 
Wollen eine voll- 
Händigefäumung 
> deshalb der jo niedrige 
Preis. Ladleder, Iohf. Calf u choto- 
ladenfarbigesKid, einf. Schnürßlu- 
er u. Ribbon Ties, neueftegehen u. 

Abjäge, große Auswahl, 1.50, 
$3.00 bis $3.50 Schuhe und Irfords für 
Männer, 1.75. Lohfarbenes und jchwar: 


3e8 Leder, Schnür=, Blucher- 
und Knöpf-Mufter, 1.75 
reguläre 


Barfuß Sandalen für Kinder, 
” 
3% 


5: Pfr. 
| Stüdenfarte, 
jehr gut, für 
Waſhene, 2 
gen für 
nur 


$1.00 Sorte, gebrochene Partie, 
zur Räumung, das Paar, 


Ganvas (5 mit Gummifohlen für 
Kinder, Knaben u. Männer, 59e ı. 490 


— — H. 9. Underfon in R in Nord Chica⸗ 
go, der letzten Donnerſtag auf uner- 
klärte Weiſe verſchwand, hat von St. 
Louis aus an ſeine Frau geſchrieben, 
daß finanzielle Schwierigkeiten ſeine 
plötzliche Abreiſe veranlaßt haben. In 
einer Anzahl von Vereinen und Ge— 
ſchäften, an der Anderſon betheiligt 
war, ſoll eine Unterſuchung kleine Kaſ⸗ 
fenfehlbetrage zutage gefördert haben. 
— — — — 


s9.00 nach Houghton, Mich., und 
| zurück. 


87. 00 nach Marquette, Mich., uud 
zurũck. 


Chicago, Milwaukee & St. Paul Eiſenbahn. 


Tickets zum Verkauf 18. Auguſt, 
Rückfahrt giltig bis zum 28. Auguſt. 
Ausgezeichnete Beförderung nad bie- 
fen Bläten wird durch biefe Linie ge- 
boten; elektrifch beleuchtete durchfah- 
rende Züge, Schlafmanaons mit Tän- 
Fr breiteren und höheren Beiten. 
Zug verläßt Chicago 10:30 Abends, 
zen tommt in Marquette und 

ughton am näcjften Morgen an. 
Gutes Fiichen findet man im oberen 
Michigan. Schnelle Heilung für —* 
die am Heufieber leiden. Tickets 95 
Adams Str. 


mido 


VBom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Firma Hartman erwirbt den Pachtver⸗ 
trag für das von ihr benutzte Gebäude. 
Die Empire Theater Co. Hat für 

$155,000 ihren * für das 

Eigenthum 227229 Wabaſh Abe. 

an Leon Hartman verlauft. Das 

Grundſtück, welches 54 Fuß lang und 

179 Fuß tief ift, gehört zu - 

laß von Aodifon Ballard. Bor Zei: 

ten ftand an bdiefer Stelle Ballards 

Wohnhaus. Am 1. Januar 1888 * 

tete die Chicago Co. das 

—— 3 99 Jahre zu einer 

rlichen Pacht von S6480 ı und — 
min im in —— dab ai aan er De 


250 Groceries 


große Yaundry 


Badete mor: 


ber 


Armours fancy Sugar 
cured Schinfen, 

dad Pfund für 

19 Did. H. & €. gramulicten Zuder, (#1 


3:Pfd. Sad Old DTutdy Java 
und Motlataffee zu $1, 


33-Pf. O. G. J. M. Kaffee, 81, 
4:Pf. B. F. Japanthee, 81, 


Old Faſhion Japan *8* regelmäßig 
50c das Nfund, jekt S9e. 


Zuftimmung bon Hunderten von fritifchen Entmwer- 
fern gefunden haben. Bon feinen Plaid - Bad Golf: 
falten 45 Zoll lang. Fragen von Sammet in * 
cher Farbe, umgekrempelte Cuffs, nur in grau. 
wird ſich als leicht verkãuflich erweiſen, und es iſt —— * iegend ein J 
Laden etwas Aehnliches für weniger als 825 offeriren wird. Spez. 18.75. 
Neue Herbſt Suits, 325. In dem neuen fangen jeltanjchlichenden Coat = Mufter, 
gefertigt don feinen werthunlien Mixrturen, nır in grau, Coat durchiveg 
gefüttert mit feiner Dualität Taffeta-Seide, Goatfragen und Menjchetten 
von farbenmechjelndem Sanımet, Korjets FitingRüden, mit Inverted Plait 
unter Taille, nencfte Yermel, Sfkirt ift neurS Jauelmufter, Riaiten, Kilied 
Allgemeine Bäumung-Berabfebungen 
420.00 und 825.00 Cloth Suits, Jacket- und Bluſen-Muſter, zu 10. 00 
*15.00 und 80.00 reinleinene Shirt-Waiſt Suits, ſpeziell zu 10.00 
310.00 und 815.00 Korſet Jackets, feſt anſchließend, ſatingefüttert, 6.95 
Auswohl irgend eines ſeidenen Coat im Geſchäfte morgen für nur 10.00 
*55.00 Walking Skirt, Allober Blaited, jpeziell für morgen zu 2.895, 
Auswahl irgend eines Mädchen Reejers, lojes Bor Goatmuiter, jpez. 3.95 
Wehe Yawn Shirt Waifls 
Mehrere neue Sendungen von frijchen, reinen weißen Saten-Waift?, manche werden 
vorne, andere hinten zugelnöpft. Tuded und che jarön beieht mit breiten Bändern bon 
bübjchem Spigen:Einjak, feine Pin-Zuds und Plaits — Preije wie folgt: 
82.00 weiße Laton Shirt-Maifts, am Küden zn tnöpien, ju 1.00. 
3.0 weiße Latın Shirt:Mailts, vorne zu fnöpfen, zu 1.50, 
12c 
Feiner Theeftaub, jpeziellerBreis 
morgen, per Pfund, 10c R 
3⸗Pfd.⸗Buchſe Pitted Kirſchen, 
in ſchwerem Sirup, p. Büchſe, 20e * 
3⸗ Pfd.⸗Büchſe Bolton Bated Bork 
und Veans, jpeziell zu, p. Düchie, 
Neu verpadte String:VBohnen, 
jehr zart jchmedend, per Büchie, 


ge 


nr. Yutter, das PBund für 23e | Fancy voller Rahn Wistonfin Käfe, dad Pfund 14e 


10 Stüde Famous 
Santa:Glaus 


Seife für 29€ 


4: Anzen⸗ Flaſche Stuf⸗ 


ge} 


Neiner Gider:Ejjig, feis 
ne Dnalität, - 
Gall.:Krug, 22c 
Ganze gemiſchte Gewürze 
zum Einmachen, 1 

per Pfund, 


10 Stücke Oval Fairy— — 


ſeife, ſpeziell 39e | 


morgen für 
Lea & Perrins’ Sauce, 


150 21c 


Küchen-Bedarf 


Einmachekeſſel, aus beſtem Enamel. 
a —5 15 » 

fi Bar Ze je... 18c 

2ic 

250 
e 27e 
marc a ‚ie in Be | 30c 
war = ie jcat. 39 65e 


Imperial Gas-Oefen, extra große Size, 
1einfacher und 1 Doppelbren- J 3 
ner, reduzirt von $3.75 auf 2.50 


10€ 


3% 
10c 


14c 


— 


Smyrna Ruas, reine Wolle, 30: bei. 
60, ertra Qualität, dauerhaft * 


hübſch Tpezielle Partie, j 
viele farben, 4 weniger | _ 7 ; 
als aerähnlicher Preis. r 
Wilton Velvet Sample Rugs, die beften F 
Fabrikate von Fabrikanten, Two⸗Toned, J 
roth, grün und viele andere 1 69 
Muſter, Größe 254. Preis 
Axminſter Rugs, PI2, hochfeine orien⸗3 
taliſche Blumen -Entwürfe, vorzügliche 


Farben-Auswahl, regulär 19 95 
* 


324.50, jet 3. Verkauf für 
Nahtloſe Bruſſels Rugs, Die befannten 
Colonial, Alexander Smith's beſten Fa— 


britate, X12 Groöße, regul. 16 95 $ 
+ 


$19.50, hier jegt zu 


Maänner-Unzüge 
Duting: Anzüge für Männer und Yüngs 
flige Mufter, reinwollene Materialien, 
Wir find feft entjchloffen, nicht 
und $12.50 verfauft, jeßt 


linge, diebeften Werthe, die je in Chicago 

Homejpuns, Chepiot3 und Mor: $5 

einen Anzug für die nächfteSai- 
RE TEE 


waren »e, Hi te. 
4 Ct.:$r, 
* 8* 3, isst... 
:$r. 
— — jeht. 
10 Ot. Gr. 
waren We. it... 


12 Ot.:Or 
waren &%, jebt... 


Verbejjertes Gasofen Tubing, 
Patentende, per Fuß, 
Scheuerbürften, beftes Hartholz: 
Rüdtheil, 15c:Sorte, morgen, 
Chriſty Meſſer Set, 3 Stüd, 
Brot, Kuchen, Trandir, nur, 

Hunter Mehl-Sieb, gemacht don ectra 
ſchwerem Bi 


Nrooman's Patent Sint Strainer, 
fpart Plumder Bill, berangjeht auf 


Nidelplattirter Grumb Tray und 
Seraper, hübſche Muſter 


Wilſon's Bread Toaſter, toaſts 4 


offerirt wurden, einfache oder doppelbru⸗ 

fteds, Duntle und helle Shades. 

fon aufzuhalten; wurden früher zu $10 
Stüde üste einer fylaime 5. 


feum eingerichtet wurde. Die Gefell: Ein guter Jahrgang. 
Schaft nahm gegen Bonds eine Anleihe | Ke 
bon $210,000 auf. Später übernahm | - 
Frank Hal das Gebäude und führte ! Io 
e3 unter bem Namen „Safino“ als Die hochmwichtige Handlung der 
Theater, ALS die Zinfen nicht bezahlt | Weinprobe murde geftern von bem 
wurden, fauften die Inhaber der | Borftand des Schmwabenvereins und 
Bonds das Eigentum im Jahre 1896 | anderen mit dieſem Vorrecht Ausg⸗— 
für $25 325,000. Dann bildete fi die | zeichneten in den Kellereien 39 N. 
Empire Theater Co. weiche größten⸗ State Str. an den dreizehn Stückäſ⸗ 
teils aus den Inhabern der Bonds ſern vorgenommen, welche der König 
beſtand, übernahm das Gebäude, baute von Württemberg zum heurigen Cann⸗ 
es um und verpachitele es an die Mo⸗ ſtatter Vollksfeſt aus ſeinem Schloß⸗ 
belfirma Hartman, die das nördlich keller geſandt hat. Es iſt Nedarwein, 
angtengenbe Grumbftüd, 223—225, | Jahrgang 1900, und mie bie Zahl ber 
dazu miethete. | Fäffer heuer größer ift als je zuor, 
Die deutſche Mörtelträger-Union | To bat fi au der Wein felber als 
tin ©. Kretfchmer an Hartifon und : ein ausgefucht feiner Tropfen ermwie- 
tin €, Kreichmer an Sarrifon und | fen. Da jedes Faß neunzig Gallonen 


Green Str. für ‚000 763 bei 116 enthält, wird Niemand auf dem Felt 
Fuß — — —* auf | Au berburften brauchen. Zur geſtrigen 


welchem die Gewerffchaft einen drei- | »robe hatten fich, ivie gewöhnlich, Mit- 
ftödigen Badfteinbau errichten toill. ı glieder bes Genefelber Bieberkranz 
Im erſten Stock werden Läden fein, ! eingeftellt und brachten auch geſanglich 
im zweiten Geſchäftszimmer und im dem Weingott eine Huldigung dar. 


britten eine Halle für Die Gemerf- 
fchaft. Das geplante Gebäude mird | * im Wafhington Park eröffnete 
‚000 toften. ; geftern die „Rational Archern Affocia- 
Veronika Hulla Hat ihr am. ber | fon”, ber Verband ber Bogenjhügen, 
Prairie Ave, nörbfich von ber 47. ‚ Ihe ife 27. jühriches Zurnier. Etwa 40 
Str., gelegenes dreiftödiges Apart- — die a Brei 
menigebäube für $30,000 an ©. @. | daben fid eingeftellt. Sie tommen 
Hart verfauft. aus allen Zheilen ber Dereinigten 
Staaten. Aus Bofton im Often und 


— 


beſtimmten Wein für vorzüglich. 


— Aus der Schule —, Was? ge | AUS Seattle im Weften find Ditglieder 


Kleinen Kerl3 wißt nicht, was aus dem 
Korn gemacht wird? Na, mas trägft 
Du denn Deinem Vater alle Tage zu: 


berbeigeeilt, 
iheilzunehmen. 

* Leon P. Lewis —* im 
1900 in bie Abtheilung der 


| Befper Hin?"— „Korn 


chnaps!· 


— Thut nichts. — Sereniſſimus 
Was macht 238 Herr Gemahl, li 


tät Chicago für das Rechtsſtudium 
eintrat und kürzlich mit hohen Ehren 
das Schlußexamen —* iſt als 
Lehrer der Rechte an Leland 
Stanford-Univerfität se 

berufen mworben und tritt 

im nädften Monat an. Er Tanz 
aus Loui2pille, My. 


): „at ja 2 ie 
Lauchi 1" Sereniffimus 23 
Pardon! Wollie natürlich fra * 
Was macht Ihr feliger Herr 


CASTOR A Masiuingeud Inte. 


um an dem MWettlampf 


Ani“ 





E3 fiegt wenig danach aus, vom 
Schlaf übermannt zu werben. 

600 Anzüge von Pajamas — ſchöne 
Madras und Bercale, in allen Arten 
bon Farben, einige von feiner Yarbe. 

$1.50 Qualität — alle eingefchlof- 
fen. 

95 Gent2. 


F. M. ATWOOD, 


Mogers, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
— — — — — — — — 


Vergnuügungs⸗Wegweiſer. 


„Mrs. Temple's Telegramm“, 
——— Fra Tolio“, 
oyal ef“ 
ra er e. — „Sand of Nod*. 
rd Barten — Konzert der Metropos 
—— jeden Abend u. —— Nachmittag 
Garten. — Konzert jeden Abend 


—* Nachmittags. 
we; Konzert jeden Abend und Sonntag 


ahmittags. 
ipvervien Part. — Garbejäger: Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „PBite*. 
San3-SoucisParl. — Ronzert und ans 
ari Attraktionen. 
lingers Garten =» Thea 
Genie: Aufführungen und andere dene 


jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Sields Columbian Mufeum—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


—+. — 
Die fhweizeriihe Amazone. 


So hat fich in ihren autobiographi= 
chen Aufzeihnungen mit Recht eine 
Frau genannt, die eine Beteranin ber 
napoleonifchen Kriege war: rau 
Dberft Regula Engel. Die Aufmert- 
famfeit wırd von Neuem baburd) auf 
fie hingelentt, Daß ihre 1821 und 1828 
zuerft erfchienene Autobiographie 
neuerdingd vom Pfarrer Fri Bär 
zum zmweiten Male herausgegeben mor- 
den ift (Bafel, Verlag von Karl Bed, 
164 ©.). Regula Egli wurbe im Jahre 
1761 in Zürich geboren, wo ihr Vater 
als eidgenöſſiſcher Offizier lebte. Mit 
17 Jahren verheirathete jie ſich an ei- 
nen Gergeanten Namens Florian En 
gel, ber bei einem der franzöſiſchen 
Regierung dienenden Schweizer Regi- 
ment ftand, die Kriege der Revolution 
und bes Kaiferreiches mit Ausnahme 
des ruffifhen Feldzuges mitmachte, 
zum ‚Offizier befördert wurde und bei 
Belle-Alliance fiel. Frau Regula Engel 
folgte ihrem Manne nad) verfchiebenen 
franzöfifchen Garnifonen, im Sabre 
1781 au nad Korfita, 1793 nad) 
Holland, 1798 und 1799 nad) Egypten 
ar Syrien, 1800 nad) Italien, Tpäter 

Deuifchland, Polen, Oefterreich, 
Sfänien und Portugal, auch mit dem 
entthronten Kaifer nah Elba. Da e3 
in Syrien an Offizieren zu Je 7 ans 
fing, 30g Yrau Engel gelg W Of⸗ 
fiziersuniform an und that mit Zus 
jtimmung Napoleons Offiziersdienſte; 
in den ſpäteren Feldzügen geſchah dies 
ebenfalls. Sie begann ihre militäriſche 
Thätigkeit damit, daß ſie an der Spitze 
eines größeren Pitetts ein aufjtändi- 
jches forifches Dorf überwachte und 17 
ihrer Leute, die den Dienjt jhlecht ver= 
fahen und häufig betrunfen maren, 
entwaffnen und in Arreit jegen ließ. 
Bei Auſterlitz erhielt ſie „einen artigen 
Säbelhieb über den Kopf, den ich zwar 
ſelbſt kurirte, der aber jetzt noch fühl⸗ 
bar iſt und mir zum bleibenden Denk⸗ 
mal der Schlacht bei Auſterlitz dient“. 
Bei Belle-Alliance ſtand ſie wieder in 
der Schlachtlinie und ſah ihren Mann 
und ihren jüngſten Sohn fallen. 
„Mein jüngſter Sohn Joſef, erſt zehn 
Jahre alt, focht an meiner Seite, ſein 
Kopf ward von einer Kugel zerſchmet⸗ 
tert, ich ſah das eine Auge und ſein 
Gehirn gerade vor mir verſpritzen. 
Außer mir vor Verzweiflung, ſah ich 
einen englifchen Reiter auf mich ein- 
hauen, ich faßte ihn furz und fhoß ihm 
mit einer Biftole Die Oberlippe an ber 
Nafe durch weg. ch ergriff die zmeite 
Biftole, doch ehe ich ſie losdrücken konn⸗ 
ie, riß er ſie mir aus der Hand und 
ſchohß mich mit meinem eigenen Gewehr 
durch den Hals. Ich konnte nicht mehr 
fechten und ergab mich; in dem näm⸗ 
lichen Augenblick erhielt ich noch von 
einem Grenadier einen Bajonettſtich in 
die rechte Seite, daß das Blut ſtrom⸗ 
weiſe von mir floß Im Lazarett zu 
Brüſſel erkannten — die engliſchen 
Aerzte ihr Geſchlecht. In den Jahren 
1779 811 gebar dieſe Frau ihrem 
Manne 21, ſage einundzwanzig Kin— 
der, darunter dreimal Zwillinge. 

Meine Leſer werden wahrſcheinlich 
fragen, ob ich denn meine Kinder alle 
immer bei mir gehabt habe. Nein, ich 
behielt immer das jüngſte bei mir, die 
andern waren bei guten Fteunden, ge⸗ 
wöhnlich Schweizer Familien, in Koſt 
gegeben, und ſowie ein neues kam, 
brachten wir das vorige wieder en 
depöt, und fo ging’3 fort.“ An einem 
Zwilling3paar, das im Jahre 1798 in 
Kairo zur Welt kam, wurde in Erman⸗ 
gelung eines Geiftlichen ber reformir= 
ten Kirche, der dad Engel’jche Ehepaar 


Hur für Damen! 
mer ME Billen 


egen fühmerzbolle und unregel 
—— Menkruationh 
BER — * 


aufn Er rin 
ges 


mplizieteten wur 
Hubert Uns Trasse als 
le anderen Mittel 
Sehen Binnen 
Berweigert its 


Keuter. 
Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 
84 Adams Str., Zimmer 22. 
6, Gonniags Don 


»-ı2. 
Yin, ae 


angehörte, eine vorläufige Taufe vol: 


zogen, und zwar durch feinen Geringe: 
ren als Napoleon felbit, ber der Yami- 
lie ftet3 gewogen blieb, Neun Söhne 
mwurben Offiziere, IR bon ihnen fie- 
len wie der Vater jelbjt auf einem ber 
Schladhtfelver der Republit und bez 
Kaiſerreichs. 

Mas die Aufzeichnungen ber merf- 
würdigen Frau auszeichnet und für 
ihre Glaubmürbdigfeit fpricht, ift ber 
Mangel an Ruhmredigkeit. Von ben 
ihr erwiefenen Wohlthaten erzählt fie 
in umftändlicher Breite, aber nur ganz 
furz bon ihrer und der Yhrigen Tha- 
ten und Zeiden. Man jtelle ich eine 
finderreiche Mutter vor, die, ein Fleines 
Kind pflegend und neuer Hoffnung 
entgegenfehend, 24 Yahre lang mit dem 
Dffizierddegen in der Hand über bie 
Schladtfelder dreier Erbtiheile zieht! 
Erfindet ein Romandichter dergleichen, 
fo zudt man die Achfeln; folde „Er- 
findungen” behält fih da3 Gchidfal 
felder vor. Frau Oberft Engel ift 1853 
in Zürich deftorben, 92 Jahre alt. 


ee — 
Schwalbengeihwindigteit. 


Ein intereffanter Verfuch ift diefer 
Tage von einem Antmwerpener gemacht 
worden. Er fing eine Schwalbe, bie 
unter dem Dache feines Haufes niftete, 
malte ihr mit Farbe ein Zeichen auf 
bie Flügel und übergab fie dem Man= 
ne, der 250 Körbe Brieftauben ber 
„Hederation Colombophile” nach Com= 
piegne begleitete. In Compiègne wur⸗ 
de die Schwalbe am nächſten Morgen 
um 7 Uhr 15 Min. genau zu derſelben 
Zeit, wie die Tauben, freigelaſſen und 
nahm, geſchwind wie der Blitz, die 
Richtung nach Norden, während die 
Tauben zuerſt planlos umherirrten 
und die Richtung nur ſchwer finden 
konnten. Um 8 Uhr 23 Minuten traf 
die Schwalbe in Antwerpen ein und 
ſuchte ſofort ihr Neſt auf. Die erſten 
Tauben dagegen erreichten ihren 
Schlag erſt gegen 11 Uhr 30 Min. Die 
Schwalbe hatte die 235 Kilometer in 
1 Stunde 7 Min. zurüdgelegt, alfo 
mit der folofjalen Geſchwindigkeit von 
3507 Meter in der Minute. Die Tau— 
ben brachten es nur auf eine Geſchwin— 
digkeit von 922 Meter in der Minute. 


— — — — — 
Bismarck⸗Garten. 


Für Muſikenthuſiaſten, die perſönlichen 
Freunde und Bewunderer des Herrn Carl 
Bunge als Tiebenswiürdiger Menjh und 
tüchtiger Dirigent bietet ji) übermorgen, 
Freitag, eine Gelegenheit, dem genannten 
Herrn ihre Zuneigung an den Tag zu legen, 
da die Befiter des Bismard Gartens am er: 
wähnten Abend ein Benefiz-Konzert für ihn 
veranftalten. Diefe Anerkennung der Ber: 
dienfte des Dirigenten wird, wie alljährlich, 
ein Teittag twerden. Zahlreiche Gejellichaften 
haben bereitS Pläße belegt, und das mufita= 
lijche Programm ift mit befonderer Sorgfalt 
ausgewählt worden. Mehrere Nummern find 
jpeziell für den Abend arrangirt worden, und 
die Tendre Albert Zimmermann und Frik 
Huttmann, die Sopraniftin Frau Lathrop: 
Patterjon, und der Kornetift Emil Kopp ha- 
ben ihre Mitwirfung zugejagt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Pins 


Junge, 16 bi8 17 %ahre, für 
mido 


S, Genter Une. 


Verlangt: Wächter, $15; Kausmeifter, 85; Store: 
Glerts, $15; Korrefpondent, $5; Männer in Whole: 
falessyäufern; Verpader, Porter, Fabritarbeiter, $10 
bis $12 wöcentlih; Yuhrleute, $14, und Helfer $10, 
Kollettor, $l5:; Dffice-Clerts, $12; Engineers, $65: 
Heizer, $15. Zu erfragen: Security Opportunity 
Brofers, 39 State Str., Zimmer 412. 


Porter für Saloon, 425 Dearborn Str, 


Verlangt: Bufhelmann_fofort. 9 Chicago Opera 
House Blod, 112 Clark Str. 


Verlangt: 
Spatter. Nahzufragen 564 


Berlangt: 


Guter Hofens und Bufhelmann, ftetige 


Berlangt: 
38 — 9. Etr., 


Arbeit, muß engliih fprechen. 
South Chicago. 160g, 10 


Ein Tifhler oder Xapezirer, imelcher 
Spiegel verpaden Tann — Transport mit 
En fol fi mels 


Berlangt: 
Möbel, 
der Sapn, nur ein geeigneter 
ben. . ©., 1M7 N. Clart Str 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Barkeeper, der Lund 
zu machen verfteht, muß fauber und tüchtig fein. 
Nahzufragen WMWeitend Gafino, Harlem Ave. und 
Waipington Blod., Telephone 99 Dat Bart. 


Verlangt: Ein guter Junge bon 15—16 ZYabren, 
um in der Apothefe zu arbeiten. Ede Sheffield Ape, 
und Grace Str. 


SANIBREENE SET. BERNER ARENA WR 
Berlangt: 2 gute Waiters für Mittag. 484 South 
Kedzie Ave. 


: Ein ei — als Porter. 
*. Clart * 


Verlangt: Golicitor für NähmafhinensR:paratus 
ren in Bactoryp Diftrilt, muß deutjh und polnifch 
fpreden. 41 State Str., Breßler. mido 


Berlangt: 200 Arbeiter, $2.50 den Tag, Garpens 
ter8. Central Emplopment, 159 Wafhington Straße. 


Verlangt: Guter Porter u Saloon. Nahzufragen 
6101 State Str., Frant Ro . 


Er el a a en Eee 
Berlangt: Aunger Eale- — je felbftändig ars 
beiten fann. 240 ©. SHalfted & 


Perlangt: “ Mann, ae mit en umge 
fann. $9 die Mode und Board. Spau 
Une. Nachzufragen von 5- bis 6 Ge cl 
Barbier. 404 N. Aſhland Ave. 


Ein guter Vorter, welcher gut wait 
84 ©, Des plain 


Verlangt Nach⸗ 


zufragn 


Verlangt: 


Verlangt: 
und an der Bar — lann. 
Ave., Harlem, Ill 


— 

Beslangt: Ein Mann zum Pferde tenden und des 
Morgens eine Stunde gu fahren. Bäderet, 1570 Ars 
mitage be. 


— — — — — 
Verlangt: Einzelner Mann als Bier Pipe⸗Cl 
Muß fabren können, englifch — —— 
—— ar ſei Erfahrung nit nöthig. Zwi⸗ 
ihen 44. 316 Wafhburn Une, nahe Pauline, 


Verlangt: Küfer. 281 Milmaufee pe. 


Verlangt: Qundhmann, der etwas bom 
berfteht. Kern, 334 €. North Ave. — 


Verlangt: Ein ſtarker e im Butcher Shop zu 
arbeiten und Orders a ae —* 
75 Garfield Ave., Ece Clifto —— 


Verlangt: Ein ** leibiger t 
einen u Saloon, Sp Be hu 
de. 


wohnen. 


Verlangt: Porter für Saloon. Nort . 
fet, Ede Elfion Ave. und Jrping ar — Sul 


Berlangt: Bladjmith Helfer N hr b 
Pferde zu beſchlagen. om R. — 9 


Verlangt: Erſter Klaſſe Trimmer 
Milwautee Ave. 


Verlangt: — im zu 
Meilen von u tcago, Bes Fahrt 
Eſch Bros & var ce &., 215 ® 
BE en 6 Se DE O0 AZ IE. ON. 
Berlangt: Shingler. Buhiwald, 50 Welt 18. PL. 


nung, 
Berlangt: Guter Schuhmacher; feti — 
ne penee Brbeit. 


nn, 
erlangt: Yunger Mann in Bäderel ober einer, 
Sandwer! zu erlernen wünidht. 19 Mil: 

waulee de. 


—— — — 
Verlangt: Butcher G verſteht; 
— 1[ 


Berlangt: Blacſmith⸗ Helfer. 134 W. 18. Str. 
Verlangt: Guter Wagenmacher. 10 Wells Str. 
Berlangt: Schreiner. 405 Chamber of Commerce 
ilbing. 


fofort. 1117 


8 arberien, 50 
gRasnufeagen bei 


Verlangt: 2. Hand Bäder an Brot und Gates. 1117 
B. 8. Str. 


EEE 
Berlangt: > Lincoln Uve., 
u Schuhmacher. Welle, 54 


C 


fell 6 
d5. 4 
Adr 
ar 
efi 
Ge 
Sand. 136 6, San 


# Berlangt:. Männer unb-Rnaben, 
— Baht 1 BE DE Ms 


tlangt: M de zu beforgen und Dr 
8 ann um Pfer ———— 


Be 
berg abzuliefern. M: Str. 


Img: Sa ger Stovemann: im Furniture 
Per S. Salfed Str. 
Berlangt: Lediger Mann um 


einn Mi 
g,% fah ren, einer der englifh fpridht. 99 uhard 


Berlangt: 
Kur für Badehausarbeit. 
Spencer, And, 


erlangt: Tinſmith 
Br B und ponifh fprict. 


Kurbedürftiger, arbeitsfäh 
ee ehineraiben 


einer ber — * Arbeit 
401 — 200 S. Clartk 


Verlangt: Ein junger Mann um Pferde zu — 
ee “> is — ini Hauſe nutzlich zu machen. 1 


Verlangt: A um Pferde zu beforgen. mu 
R. Salftd & 


Verlangt: Zunge, Wagen zu treiben und in Bäde: 
rei zu arbeiten. $5 und Board. 130 Orleans Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Berläufer um Mufit- 
infteumente zu verlaufen, Stabt:Fundihaft. Auf 
Kommiſſion. Waaren ſind deutſches Fabrilat. — 
Adr.: 9. 631, Abendpoft. 


Berlangt: Ein guter Borter, 
&. Clark Str 


Berlangt: Ein Porter, 
fann. 134 €. North Upe 


Verlangt: Bartender, der auch twillens If PBorters 
arbeit zu verrichten; ein ftetiger Pla& für einen gu= 
ten Mann. 200 €. North pe. 


orter, der am Tifh aufwarten kann. 
uren Str. 


feißiger, nüchterner Mann 
ern und Zeitſchriften. 
igan Str. 


Fred Votthaſt, 122 


der am Tiſch aufwarten 


Verlangt: 
W. Van 


Verlangt: 
liefern von Bü 
& Plod, 14 M 


Verlangt: Ein guter Bartender. Stetiger Platz 
u Park, Irbing Park Boulevard nahe rn 
be; im 


—— Jungens für Fabrilarbeit. Mohbamt 
Str dimdmofrfa 


um Ab: 
ed, Zieh 
dmi 


Witmer & 6o., 
dimidofſa 


Verlangt: Anftändiger junger Mann. Muß Bu- 
fineßiund aufwarten und Porterarbeit thun. en > 
Fullerton Ave. do 


Verlangt: Borter, ledig, für Kallenarbeit. ein 
feite Turnhalle, 3143 State Str. 


Ein erfter Klafje Anftreicher , (Unione 
Chriſt Eckel, Winnetla, Ill. dmi 


Mineralbad Denkewalter, 
reiſe 
dimidfrſa 


"Berlangt: Weber und Eutters. 
804 W. 8. Str. 


Verlangt: 
Mann), jofort.' 


Agenten, 
Andiana. Rheumatismus, 
Rervenleiden. Billige 


Berlangt: 
Spencer, 
Nierenleiden, 


Verlangt: Ein anftändiger, Mann mittleren Al: 
ter3 für Teichte Porter: und Hausarbeit, auf dem 
Lande. Nahzufragen im Saloon „Little Henry“, F 
Wells und Kinzie Str. 
ſtetig. 


Verlangt: Barbier, guter Arbeiter, 


875 
Milwaukee Ave. dim 


Aelterer Mann, Saloon „insumasen, 


Berlangt: 
= An Monat, Koft und Logis. 985 N — 
imi 


Guitarres oder Zitherjpieler zum Stän: 
173 Obio Str. ., Barterre, dmbo 


: Ein guter Barter, der aud Bartenden 
6308 Cottage Grove Ane. dimi 


Verlangt: 
deln gehen. 


Benin: Brauerei-Vormann, gewedter, —X 
genter Mann, der, etwas Erfahrung in Brauerei 
bat, fähig, den VBormannpoften in einer Tleinen 
Brauerei außerhalb Chicago auszufüllen. Muß eng» 
lifch fprehen und fchreiben. Spreht jofort vor oder 
fchreibt an Bob Bremer, Morrel Employment 
Agency, 148 Clark Str. Dim 
Verlangt: Fin junger Bäder an Brot und Cafes, 
als zweite Hand. $7 u. Board. Tagarbeit. Schreibt 


fcfort. Aulius Bruder, Peru, ZU dmdo 


Verlangt: Männer. Guter Nebenverdienft für 
Zeute, die mit Saloongeihäft in — ten 
166 Mihigan Straße. — 


Hauſirer, welche Gasmantle, Brenner und Globes 
verlaufen, finden die beſte und billigſte Einkaufs— 
quelle bei der Great Anternational Light — 
290 CTlybourn Avenue. 12ag,1m& 


Verlangt: Tüchtiger Reifender für Country:Saloon 
Trade. Dh Erfahrung und gute Empfehlungen ba= 
ben. Adr.: W. 943 Abenppoft. 10ag,1mX 


Erntearbeiter je Dakota, $2 bis 8 
und Board, Reifegeld $14.50. 500 Eifenbahnarbei= 
ter an Soo Linie, North Dakota, $2 bis $2.%5 den 
Tag, Reifegeld $11.50;_200 Männer Pr Wistonfin, 
Roiwa, Mihigan:und Andiana, $1.75 bis $2; a 
Fahrt. Farmarbeiter, $25 und Board. Rob Labor 
Agency, 117 Süd Canal EStr. 13ag,1% 


Schuhmacher, junger Mann, muk et: 
111 Marion Str., Dat Bart. 


Berlangt: 


Berlangt: 
was engliih Fönnen. 


Etellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work) 


Geſucht; Suter Butcher und Storetender fudht 


einen ftetigen Plag. Adr.: F. 348, Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann, 26 Yahre, im Galoons 
gefhäft erfahren, wünjht Stellung al8 2. Bartens 


der, fcheut keine Arbeit. Gefl. Offerten unter €, 
9., 1332 Wrightvood Ave., nahe Lincoln Ave. 


udht Stelle. Hat gute Referen« 


Gefu E: 52 
bendpoſt. midofr 


zen. . 681, 


Gefuht: Buther, guter Storetender, fpricht en 
liſch deutſch und böhmiſch, juht Stelle. Adr.: 8. 
622, Abendpoft. 


Gefuht:-Aunger Mann mwünfht in Bäderei zu ars 
beiten, hat Erfahrung, 17 Jahre alt. Brant Roll, 
5140 Wentworth Abe. mido 


Gefuht: ‚Junger Mann, 24 Jahre alt, ſucht ir⸗ 
"gendielche Beihäftigung in Fabrik. 100 Bifjel Str. 
unten. 


ein 


Geſucht: —* eingewanderter Schneider, der 


Geſchäft verſteht, ſucht einen ſtetigen Platz. 100 
tr., unten. 


— 


Geſucht: Guter Mann an Brot und Cales ſucht 
ſtetigen Platz, Stadt oder Land. Adr.: John Nueſ⸗ 
ſel, Brigas Houſe, Zimmer 6N, Randolph Stri, 
und 5. Abe. 


5* 82 N a alt, fuht Stelle. — 
endp 


j. t: Biwet junge Deutfh:Defterreicher, 2 2. 
alt, onate im Ber Ben ftetige Beihäftigung. 
Eicher, 2749 Weit Late S 


Gefuht: Butcher, Storetender und Wurſtmacher, 
fuht ftetigen Plab. Lang, 2749 Weſt Late Str. 


BR ut: Deut Be Zapegierer fucht Arbeit. Dis 
eft Erie Str, 


Gefuht: Junge fuht Stellung um die Bäderei zu 
erlernen oder irgend welche Arbeit; frifcheingewan= 
dert; 15 Jahre alt. 159 Oft Fullerton Une. 


Gefuht: Junger frifheingewanderter Treibriemens 
— attler ſucht Beſchafti ung: gleich welcher 
: Hilgendorff, 140 Oft 5 erton Ave. mdo 


Gejuht: Junger deutfher Rheinländer, 25 Jahre 
alt, ledig, groß und ftark, Monate im Lande, 
tünfet ae melde dauernde Beichäftigung. 


und 
Urt. 


5237 Dearborn Str. 


Deutjcer, (Oberbaver), guter Broibäder, 
ahren, erſt kurze Zeit im Sande, jucht 
an Stelle in Bäderei oder Mehlgeihäft. abi 
fih aud ;päter mit einigen taufend Dollars am 
Gefchäfte betheiligen. Adr.: &. 6%, Abendpoft. 


t: —* auberläffiger Bartender, der ‚feine 
heut, ſucht Beſchä en Befte Empfehluus 
9. 637, Abend 


Errte Hand an Brot * ne wün ſcht 
Srant Weber, 729 N. Halfte Str. 


Gefuht: Gute 2. Hand an * und Cakes ſucht 
ſtetigen Dias. Adr.: F. 345, Wbendpoft. 


Gefuht: Ein älterer Brotbäder ſucht ftetigen 2 
in ME einen: Bäderei oder Reftaurant. Hhr. 


639, Abendpoft. 

Geſucht: hd eingewanderter Barbier, der fein 
Gejchäft veriteht, fucht einen ftetigen Plag. 168 
Eleveland Ape., Holz. 


Gefuht: Bäder, 3. 
fragen 110 Elobourn 


rt er deutjcher Painter fuht Stelle. 37 


Gefudt: 


in mittleren \ 


Gele 
Arbeit 
gen. Abr.: 


Gefudt: 
Arbeit. 


— ſuchte Stelle. Zu er⸗ 


Geſucht: pn er Kantenpreifer fuht Stelle. — 
893 Marwell S 


8 er Sms fudt fteti L 
— — der. W Mehers Sort. . 
uge 
ka je Bine 


udht: Yung vetheiratheter Mann, der 
berbeirathet, 


u täbig, it und mit ee ums 
KHandigrift. 


fteht, fucht irgend melde 
— ofeph Klinger. 
unger deutiher Mann, 

t ii * fti Gute 
ER Nr. 5 aufene &t. 


&e Ein er Barbier f eti s 
— „er an ucht ftetige Ur 


— d 
— — 


gt. "En, — — it ar. Anke beit € * 


— 


— 


J— 


evu unt Dil Abel 1 Ct Ds Bar) 
— 


BVerlangt: Mädden um der S 
— Dampftaft, ubeng & Merbie, 


Berlangt: Dame für‘ Xppewriter, abreffiren und 
„Bi DOpefatin Smith Premier Ma: 
fine 4. — — Rlizie 6 


Geübte Ma Be Baifters 
und — an Weſten. fol (and Abe. 


angt: es Mä ie Bäderei und De 
IE A Hi Auf Str, ” 


BVerlangt: Strippers. 285 Drdard Str. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen P: Mangel. — 
Nahzufragen —— 2. Str. und Urmour Übe., 
Mandel Frotber 


Berlangt: 
Superintendent Office um 8:90. Hillman 
und MWafhington Str. 


Perlangt: Mädchen an. Spulenmafdinen zu ar» 
—— boenig ' Steam Dye Houfe, 12 Southport 
be 


mbo 


N 
Erfahrene Schrüubb: Zoran, — 


Saum: — Mädchen an Weſten. (O7 M. 
Sumboldt Str midofr 


Berlangt:- Mädchen, über 16 Jahre alt, an fyuts 
terproduften zu arbeiten. Rahzufragen: SM. Webb 
Eo., 1 um W. Randolph Str. dimido 


Berlangt: Erfahrene Bafdinenmänden an Orten, 
Glettzifeher Betrieb. 707 W. 19. mi 


Berlangt: Mafhinenmädnhen an fancy Wrapper 
Vomer. Beltländige Arbeit. Guter Lohn. —— ei 
Garment Go., 210 Wabafh Ape. 


Haußarbeit. 


Berlangt: Gute und ——* Mädchen für 

allgemeine Hausarbeit, gutes Heim, —— und 

ſtetige Stellung F die richtige Verſon, muß Refe⸗ 

ee en haben. 538 Burling Str., 2. lat, nahe 
ullerton be, 


Berlangt: Frau mittleren Altes bei allgemeiner 
ausarbeit tu Privatfamilie een gutes 
eim für die richtige Berjon. Rachzu tagen 236 ©. 
ipfion Str. mido 


Berlangt: Mädchen für Leichte —— 136 La 
Salle Ave., Ecke Ontario Str., Weber. 


Verlangt: Mädchen für aUlgemeine Hausarbeit. — 
512 Michigan Avbe. 


Verlengt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
usarbeit. Naczufragen 365 Eheftnut St:., Ede 
tate Str,, 2. Floor, überm Saloon. mido 


Berlangt: — ee Mäddhen am Tiih aufzus 
warten von 11 bi 2 Uhr. 8 Sherman Str., ⸗ 
ler Reſtaurant. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für kleine Familie. Lohn 
84. 221 N. Hermitage Ave., nahe Irving * 
miſa 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 


Berlangt: 
Bert und Weihings 


beit. Weftend Gafino, Harlem 
ton ®lod., Telephone 299 Dat 


Verlangt: Mädchen „fr SERIE Sausarbeit.— 
817 NR. Oakley Ane., 2. Flat 


Mädchen für Hausarbeit, fTein Tochen 
1041 Sheffield Ave, School Str. 


Eine gute deutihe Köchin, die felbits 
0-02 SR Woche. Nachzufra⸗ 
miboft 


ark. 


Verlangt: 
und waſchen. 


Verlangt: 
ſtändig kochen — 
gen 363 N. Clark 


Verlangt: Mädchen für Guptecheh, Heine Famis 
lie. 4720: Brairie Ude, 1. Fla mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 382 Scrgwid 
tr., Store. 


Verlangt: Engliſch jprehendes 2. Mädchen, ebens 
fo Frau für allgemeines Reinmaden. Guter Lohn, 
Zimmer und ®oard. Grace Hofpital, 167 So. Sans 
gamon Str. 

zen: —* ——— zum Tiſch aufwarten. — 
292 Filth 9% 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
525 Milwaufee Ave. 

DVerlangt: Startes Mädchen für Hausarbeit. gr 
879 S. Halftıd Str. 


Verlangt: —— — für Tiſch gufwar⸗ 
ten. 663 ©. Halſted S 


Berlangt: Ein gutes 
——— muß Kochen 
ve. 


Mädchen 


für allgemeine 
verſtehen. 


3631 Foreſt 


mido 


Verlangt: Junges Mädchen für Küchenarbcit. 782 
Milwaukee Abe., Reſtaurant. 


Verlangt: Waſchfrau, Wäſche zu Hauſe zu neh— 
men. 677 &. Halited Str. : ’ 


eu nn 
Verlangt: Köchin und 20 QAuschen Ür gewöhnft 
Hausarbeit. 3493 Halfted —— 


Verlangt: Gutes deutſches an für allgemeine 
Sausorbeit. 3603 So. Halfted 
se ech en EN 
Verlangt: Tüchtige junge rau als Häuspälterin. 


Nachzufragen 658 Belmont Ape., im Saloon. 


——— 
— t: Junges Mädchen für Hausarbeit; keine 
Wäſche; kleine zn 893 N. Whipple Str., nahe 

Humboldt Par 


Verlangt: Dune, .. für allgemeine Haus: 
arbeit. 193 W. s Smito 


Verlangt: Ein — Mädchen oder Frau für 
Bügeln. 578 W. 12. Str mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tleine Yamts 
lie. Guter Lohn. 909 Milwaufee Ane. 


Berlangt: Gin gutes deutfhes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. Bäderei, 680 W. Chicago Ave., 
nahe NRobey Str. 


Verlangt: Wafchfrau, 
nimmt. 159 Wells Str., Saloon. 


Berlangt: Bess im Saloon; muß fodhen föns 
nen. 159 Wells Str. 


PVerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 721 MW. North Abe, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu= 
ter Lohn; gutes Heim. 5% Cleveland Abe. 


Verlangt: Deutihe Köchin. Guter Lohn. 504 
Fulton Str., nahe Ajhland Ave. midofrfa 


Perlangt: Ein ——— — für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn $5, und Wafhfrau. Gute Vehand⸗ 
lung. 652 Walnut Str., nahe Francisco, einen 
Blod ſüdlich von Lake Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen. Eine Eingewan— 
derte wied vorgezogen. Mrs. Williams, 109 S. 
Peoria Str. 


die Wäſche nach Hauſe 


Fine Frau oder Mädchen für leichte 


2302 Wentworth Ave. 


Verlangt: Wird ein tüchtiges deutſches Mädchen 
auf das Land für allgemeine Hausarbeit, am liebſten 
friſch eingewandert. Adr.: H. 680, Abendpoſt. 


Verlangt: Junges Mädchen, 15216 Jahre, für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, muß zu Hauſe ſchlafen. Bei⸗— 
man, Ede Potomac und Oakley Une. midofr 


Rerlangt: Mädchen für fünf : Aabre alten Knaben. 
Muß mwillens fein die Stadt auf einige Wochen zu 
verlaifen. 3216 South Park Une. 


Se Buſineß Lunchköchin. 155 Eaſt Randolph 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Werlangt: Alte Frau oder Mädchen zum Haushalt 
führen. 503 North 9. Ape., Mapiwood. 
329 


Berlangt: Ein Mädchen für Nügenarbeit. 3% 
Fifth Apve., Saloon. 


Perlangt: Gin nettes demtiches Mädchen für ges 
—— —— Guter Lohn. 431 Weſt Bel⸗ 
mont U mido 


— — — — — ——— — — — u 


Verlangt: Mädchen das Luft hat am Tiſch aufzu⸗ 
warten. 110 Eiybourn Wpe., Reftaurant. 


— Mädchen für —— utes im. 
Weſtern rg Ede Fulto — BR 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Debmlomw, 400 enter Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
43% PVincenne? Abe. mido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausar— 
ee zu Haufe jhlafen. Zu erfragen 106 Ch 
or 


PVerlangt: Mädchen 
in Heine Familie. 


Frau 8. 


für allgemeine 


usarbeit 
4457 Brairie Ane., 1. Flat. 


Berlangt: a deutfhes Dienftmädchen. 1530 
Bradley Place, 2. Flat, nahe Pismard = _ 


Berlangt: 


Ein Mädchen für asp. 
Samilie,. Keine Kinder. 3 &t 


656 W. Adam 


Berlangt: Amme fe & 5 Monate u Baby, ſowie 
= Haus zu arbeiten. M. Koblman, 6145 ber 
m 


langt: D leichte 
Abends und Gonntags rel. I Gbankon oc. hmm | de 


Er —* Er Sa — 2* 


Kleine Fami 
=, 


Berlangt: 
eferenzen. 


Berlingt: Mädchen für 
fie, 362 Mopaiot Etr., 2. t, 


Verlangt: Mädchen ——— Hausarbeit 
— er bei inte 
"gie in in Räce uua 
gr am u Fer Meer, 0 36. Gir., unge "Canal 


SmEer a 


& 


| fet8, Bigarrenz, 


en E00 on 


Berlangt: Gutes 
meine &ausarbeit. 872 


i es das Kochen 
ser Dub Beim Man — Bügeln —— 


Ber ngt: ee. für allgemeine Hausarbeit. — 
418 —— Str., L. Flat. modimi 
tn 


Verla: Mädchen ih auen * irgend eine 
Arbeit = Beinat- und —* —2 und 


Eommerrejort; hoher So) 55 Sauspälterius 
ven are, auf der Lifte. Ms ae Str. 1 ale 
im 


— — 
de., berlangt: r 
Gans, und Rüßenarbeit. Koher Lohn. Gleih zur 
tbe 
ellers das eimzi 


momidofja 
v 33 — 

niſche ——— — — * ak 

Elart Etr. nr 


ei ar und gute 
Mãdchen —— Pe L Sur Sn * 
wer an bian* 


mer au Bande Seh: Beurkern Del. "ben? 
Stellungen juchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter -biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


wi t: Junge Frau fucht Selle als abchin oder 
für —— — 4 8 bis ei deutid und 
ungariih. Nagy, 821 W. 13. Str. dimi 


Geſucht: Wünſche eine — wo u te3 Püs 
geln auslernen fann. ®. Ninow, 98 Weit 20. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 2621 Princeton Ave. 


Gefudt: Ein cenftändiges beutjches 
wünſcht Arbeit im Reftaurant, Tann in_der Küche 
mithelfen. Lohn nicht unter $. Adr.: O. €, 138 
Ada Str., hinten oben. 


Gefuht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Urbeit 
als zmeite Köchin, jpricht engliih. Lohn nicht unter 
$6. Abdr.: M. 2., 188 Ada Str., hinten oben. 


Gejudt: 
im Sende, Herfteht a 
waſchen, wünſcht gute Stelle 
Herr ſchaft. 1616 Weſt 12. Str. 


Geſucht: Stellung von deutſchem Mäd 
eingewandert, für leichte Hausarbeit. 
Ave., Telephone 6084 Ogden. 


Geſucht; Buſineß-Lunchlöchin ſucht Stelle oder 
als Haus hälterin. 61 Weſt Kinzie Str., Ecke Jeffer⸗ 
ſon Str., 2. Floor. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, gie 
fuht Stelle. 372 Garfield Une. 


Geſucht: —53* Frau mittleren W Alters ſucht * 
tige gute Stelle bei Fa we Wittwe oder. ın fleis 
ner Yamilie. Adr.: ‚ 346, Abendpoft. 


Gefuht: Tühtige Haushälterin wünſcht a Ba 
Nachzufragen die ganze Woche. 173 North be., 
Wittive Wittwe Maaß. 


ſucht: — —— nach Hauſe zu nehmen. 3. Seint, 
ar R. Halfted Str. 


Gefuht: Starkes Mädchen fuht Arbeit im Haus 
oder Saloon. 186 Elybourn Ave. 


Gefuht: Frau fuht paar Stunden im Tag zu 
ihaffen. 85 Eleveland Ape., Bicher. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen juht Stelle für 
—— Käti Martin, 11821 Dearboru Str., 
eft Bullman. 


Gefuht: Alleinftebende Frau mittleren Alters, er= 
fahrene SKrantenpflegerin, wüniht Stellung als 
Haushälterin oder zur Pflege einer invaliden Dame, 
238 Zarrabee ir. 


Geſucht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für leichte 
Hausarbeit, Tleine Familie, verfteht etwas vum Ko= 
hen. Unbelannt vorzufipredhen. 12 Keenon Str. 


Gefu ät: Gute, jelbftändige ——— * Stellung 
u erſte Klaſſe Buſineß Lunch. A 125, Abend⸗ 


e Hausarbeit, kochen, nähen, 
bei deutſcher 


n, eben 
Hoyne 


mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; Junges deutſches Ehepaar, kinderlos, 
ſucht Beſchäftigung in Sommer-Reſort oder vVrwan⸗ 


haus. Frau kann in der Küche helfen. Mann ſcheut 
keine Arbeit. Adr.: H. 621 Abendpoſt. dmi 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Zu ui geſucht: 


rad, mit Preisangabe. 


Ein gutes gebrauchtes a 
Adr.: 9. 63, Abenppoft. 


teb. Den ner etablirt 1883, 
1249—1 11933 Wabafh Ave, Tel.: 
StoresEinrihtungen für Gtocery ‚Stores, 
Delikateſſen-Läden, unqhrooms 
Reftaurants, Caufectionery ete. 
Öhtes und. billigftes Haus ir, Chicagaz;- Ätet3 
über 500 — — ——— an Hand. 


Be 
1249— Big doabai Avenue. 
Zaua.miſamo 


Kauft Eure Einrichtung bei 
uli “ Bend 
I, 32, 234; 2336, 


n ; 238 Weit Madifen Straße, 
Ede Beoria, Telephon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Sas 
ben-Ginrichtungen verlauft; über 37,300 Quadrat: 
Buß Blat unter einem Dad. 

Bollftändige lee dh: für jede Art Geichäft. 

Bergebt nicht! 


238 Weit Wabtfon Straße, 
&de Beoria, 2ap,jamomi* 


GChas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
. ". 1442 North.. 
Rauft Eure "Store igture® don dem berborras 
genbften Siotureröciaelt — Bollftändige Ausftat- 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delitateijens, 
Sigarren:, Gandy-Läden und Apotheker su den 
niedrigiten PBreifen. 

Me Waaren werden Zoftenfrei aufgefellt. 

—MWaaren für Baar oder au 1 arbihleo ahlun — 

Chas. Bender 17, 19, 1 2bells —7 

ap 


Marble Top Gounters, ein 12 
Fuß Bad — 4 Stall 
Rails, zwei 16 Fuß Quarter Rails, 1 Gaih Dest, 
1 Grocery Shelf und Binz, 1 ‚Butter Bor, 1 Gro: 
cery- Waage und Kaffeemühle, 1 Keifel und Sk: 
baus; muß diefe Woche verfauft werben, Cly⸗ 
bourn Ave. 


u verkaufen: 2 
Fuß Counter, tin 153% 


modimido 


Bianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


$65 faufen ein $400 Upright Piano mit Garans 
tie. Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. mido 


Nur $25 für Aug. Gros, 
NH Wells l4aglm 


110 taufen ſchönes Gabler, Upright Piano, 
monatl. Großer Bargain, U. Groß, 284 — 
glıo 


Keine Anzahlungen — Wir leben nicht in Uns 
ee mit unjeren Fubrleuten.— n feines Upright 
Upright Steinday $145; 1 Hallet & Davis 

$75; 1 Kimball Upright $110: 1 Fiicher Upright 
es 1 Knabe Upright $275; 1 Conover Upright $65; 
1 Emerjon Upright re „Größter Vorrath in der 
Stadt. — $ und $6 den Mt. 4. 
Stard, 157, abifen Ss Halſted. und. offen. 

6,8%, 


120 Bianos. — aus öoffentlichen Schu⸗ 
len. Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benutzt; alle Fabritate; Verlauf unter den 

—— toften; $75 En si .. Zahlungen; 
Eu bt jekt dor und bit Euch die beften nn 
größter, je in et ———— Beil neue 
verfauf von Werthen. 
mwaulee Ape. Dffen Abends. i5iun, ua 


eine Square Piano. 
tr., nahe € North Ave. 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Handgemadhte Wagen jeder Art, großer Vorrat. 
Auh auf Veitellung angefertigte. Mäbige Preiie. 
Eafb eder ee gg Magen. a Kür 
Koar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Une * 

a, Im 


Möbel, HSansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik | 2 Gent: das Wort.) 


Zu verkaufen: 4 — Flat mit Piano, $140. 
9 Eugenie Str., 1. Fla 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathögefudh., Junger Mann, Eigenthümer einer 
größeren Farm, gut jituart, juct die Det 
eines Dädchens oder Witime mit etwas Wermägen 
behufs . Verheirathurg. Nur ernftgemeinte Untwor: 
ten an &, Korn, Erewe, Birginia.—Reine Agenten. 


; 2. Rajüte-$40; 
gg 


1. Rajüte 
tan 39— — üne 
Elart © 


nad 3 
F Shaw, 


Br net: 
$1 Rap 
national Sicht 


Pr — Ba 
verdienen, ter⸗ 
mpong, 20 Gipbouen Abe 


Ein deutfhes Mädchen, no nicht fange” 


1 — — 


& 
Biemen 6; Satr 
‚ Chicago. alte 
tönnen mit 
Abe. 
lo 


El u! und Boardinghaus an Weſt 


J hmen. te Ge ubenbpeh mi wife 


— — ee anal ur _ —* 


verfau 
— gez ——— 


F verlaufen: Gute nn wegen Rrantheit. — 
Eottage Grove Ade midofr 


Zu — Billig, Saloon, Kegelbahn 
gi e Leaje, billige vi h 
Mula Fa Salfted re 


Bu verkaufen: Erfter Kaffe Ed:Saloon. alter 
8 laß, se Ressecigt. Bäder me, — are nur 
t enei im der ar 

NR. Claremont on. en ja 


Store:Trade 
oft. 


und 
eine Agnten. 
mido 


Zu verlaufen: Das beftgelegene „Roadhoufe* der 
Weftjeite, thue gutes 2 Muß wegen anderem 
Geihäft vertanfen. 810 Desplaines un Serum. 

a,10% 


Zu verlaufen: Bäderel, nachweisbar fehr gutes 
Geihäft, feltene Gelegenheit, ‚gute Verfaufägründe, 
50 täglihe Einnahme. Aodr.: SH. 634, Abcndpoft. 


Zu — a. Bäüderei bei geringer Anzahs 
lung. Abdr.: U. 127, Abenhpoft. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, 
Krankheit. 1379 Milwaulee Ave. 


Zu verkaufen: Schuh-Reparatur Shop. Nadhzufra- 
gen 26 S. Halfte Str., Leder Store. 


80. Berbient 


billig megen 
mido 


u verlaufen: Bufineh-Route. 

per Jahr. Kein Pendling. 3 Pferde, Wa: 

gen u. f. mw. Seine Ugenten. Keine Bri-fe, Zu 

8 awijhen 9—12. 1096 Weit Polt Str., Ede 
Gamppell Ape. 


Zu verfaufen: Corner Saloon mit Flat, Bars 
u billige Miethe, eigne Leafe. 1313 Milwautee 
de. 


Zu verlaufen: Erfter Klaffe un. und ug ar 
fenftoxe an KRordieitieite, auter Stod, gute Lage, 
es I Ser“ großer Brofit. Nachzufragen 1108 

Haljte 


Zu verkaufen; Bıllig, wegen Europareife, Bar: 
bier:Shop mit 2 Stühlen. Beder, 44 Willow Str. 


Zu verkaufen: Sue für 840083000; Delitatef: 

fen-2äden, $250-$1500 Bigarrenläden, 250-3200; 
mebädereien 8500-1500 ; fragt Morgen bis 9 
Eleveland Abe. 


ute Einrich⸗ 
rewing 
bon 8—10 
modofe 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon; 
tung. Nachzufragen Wader u. Birk 
oder Mr. Halfted, Agent der Brauerei, 
Uhr ‚Morgens. 


Zu verkaufen: Gafthaus und Saloon, jehr gutes 
Geſchäft, —2 für deutſchen Mann, Frau muß 
die Küche verſtehen. Im Herzen der — gelegen. 
Preis 81800 daar. Adr.: F. 34, Abendpoſi. 


immer Rooming Haus 
uns pn $105 
. Clart Str. 


Guter Saloon an Ede bon drei 
Adr.: U 134, Abendpoft. 
modifrfafon 


Zu verlaufen: Kleines Reftaurant, $30 tägliche 
Gintahme. Muß verfaufen imegen Krankheit. Ge⸗ 
trade der richtige Play für einen, der engliih jpricht. 


Sonntags geihlojien. 358 Weit Ban Quren Str. 


56% Laufen ein feines 10 
mit Ausfiht auf Lincoln 
monatlid, Miethbe nur $35. 


Zu verkaufen: 
Straßenbahn=Linien. 


eine 


Bu verfaufen: Reftaurant und Lundroom. s 
ort 


— gutes Geſchäft. Muß rerkaufen. 28 
6 lart Str. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, Norbfeite, lange 
Seaje. 850, wenn fofort genommen. Adr.: 8. 639, 
Abendpoft. 


täglihe Ein: 


Zu verfaufen: Guter Saloon, Ede, 
Umzug nad 


nahme $65 bis_$70. Verkaufsgrund: 
Weften. Adr.: F 350 Abendpoft. 


Zu vertaufen: Delitatefien- „und Grocery:Gejhäft, 
wegen Ueberbürdung billig. 222 Oft Belmont hu 
mſa 


Zu verkaufen: Saloon, Downtown gelegen. Adr.; 
. 638 Asendpoft. 15ag, Im 


Zu verfaufen: 1: Wegen Abreife nach Deutichland, 
altes Budh-, Candy: und Zigarren = Geihäft mit 
Pferd und Wagen. Näheres: 


Store. 


feiter Rundidaft, 
Eipbourn Abde., 


u verkaufen: Grocerv alter Bat, Befiger muß 
die Stadt —6 Gut für einen deutſch⸗ m 
ihen Mann. 378 ®. Chicago % Abe. mi 


Wegen Krankheit Grvcerp: u: und Defitateffenfiore 
billig zu verfaufen. 692 LZarrabee Str. dm 


Zu verkaufen: Gin gutgehbendes Schneidergeidäft 


mit Stod und Firtures. Seltene Gelegenheit. 2622 
dimido 


dimi 


Euttage Grove ne. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, bilig, nur Stores 
Nordfeite, gute Rachbarſchaft, Will. re dom 
Gejchäft‘ zurüdzichen. Ari: HINGOP Aben mt 
p i 


trade, 


u verlaufen: Bäderei mit Haus und Lot, gutes 
- 1a. Preis &.00. 20 Meilen von Chicago. 
:®. 972 Abendpoft. 1dag,im 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefen Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer lat, 1 Blod von Mes 
tropolitan Weftern Ave. Station. $7 den Monat. 
875 N. Urterian Ave. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, 810 monatlid. 
51 Weft Woljram Str, nahe Weltern und Di: 


Zu vermietben: Schöner Store und Bafement in 
a DEREN: für Butcher, Grocery, Delitas 
fen u. f. w. 1570 Armitage Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 
Beginnen ee 


Zu vermiethen: Schönes möbhlirtes Zimmer, Bris 
vatfımilie. 2 die Woche, Board wenn gemünjcht. 
Meyer, 376 Dearborn Xpe. 


Zu vermietben: 11 Diverfep Court, nahe Wright: 
wood Str., moderne Zimmer für Herren. dimi 
Zu. dermiethen: 1 oder 2 freundliche möblirte 
— ſtüche, billig; im Baſement. 59 de 
and pe, 


Anftändiger Arbeiter al8 Boarder bei 


Berlangt: 
278 N. May Str., 


deutfhsuungariicher Familie. 
1. Floor, 


Schöne Zimmer bei deutfch-uns 
546 BWajhington Boulevard. J 
m 


Zu vermiethen: 
garifhen Leuten. 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 
Berlangt: Wohnung, 3—4 


3 
September, außerhalb der Stadt. 
Abendpoſt. 


immer auf den 1. 
Adr.: A. 140 


Frau ſucht ein oder * leere Zimmer, nördlich 
von Rorih Abe. Abr.: KR. 2., 352 Abendpoft. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rı Rubrit 2 Eents da3 Wort.) 


Herbſt⸗Kurſus in —A er Sprache wird nach der 
greisgekrönten „Berlitz“⸗Methode für Herren und 
Damen in erwählten Klein-Klaſſen, von diplomir= 
tem Berlig-Schullehzer jetzt eröffnet. Tags und 
Abends. Erfolg ohne Ausnahme Jedermann garan⸗ 
tirt. Bitte ſich jetzi anzumelden. W. 941 hr nie . 

% 


Engliide_Sprade 
nad neuefter Methode. Das einzige Syſtem, nach 
welchem Sie ſicher ſind, die Spräche lorrelt und 
ſchnell zu erlernen. Handels fächer, Korreſpondenz, 
Ueberjegungen, befanntlich erſtklafſig. Kurſe für Her⸗ 
ren und Damen ieh: beginnend; Tags und Abends. 
Private School, ‚ john — Kranager, Rn Larra⸗ 
bee Str.. nahe North Ave ablir E 
2il,jadimi,imt 


| Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mrs. Bing, 334 E. North Une, nimmt 
bor und zur Entbindung ins Haus. Mäbige 


trauen 
reife. 
‚Im 
tan Iergler, 546 Wafhington Blvd., deutfh- uns 
gaciide — — mine. 
langjährige Prazis. Ertheilt Rath und ilfe, - 


— für 


D. Roeiiel (deutiher Arzt), 
ieren:, Blafen: 


Blut:, Nerven, Magens, Leber-, 
und Brivatfrantpeiten. Für eine 
gründliche Heilung verjäume man nicht, 

mir vorgwfps —— — 

el, 191—193 Clart zwiſchen Monroe und 
dams, Office-Stunden: 5 pe orgens biß 3-Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. Bag, £im 
Rt te muB EERe ren. — Ma⸗ 
en⸗ und Leber gen wer 

— aus — Part 

ure, e. lag 


98 Wal —* Stra 
138 Late — 
e.o.d. 


—J ihiwarzer Seh: 
tein-$undament, 32x44 
Preis 42200. Reh 


u a Zeit. Regelin, Jenjon & be, 105 5 u 


dimi 


Wollt Ihr Se Sn ge gegen 
alanh Ber eher Oiferien 
eee Mocmoke 100g, IX 


Deu « Ürbeiter! * us dem fonnigen Rox 
—— and billig ger. gina g ee 


dert: € i ulunft. Er 
— —* — 327, \ oe dpo ne 
Nordieite. 
Zu — Auf Abzahlung, T Zimmer Brid⸗ 
5 nahe Center Str. und Racine Ave. ο. 
ul Schulte, 81 S. Tlark Stt. 


gu verkaufen: Grabe in Lotten. — 
Lot an Southport Abe nahe Un diſon Sn | * 
an Very Ste., ($1,000); ot en Un. 
nabe Bu Str., (4975); 
nahe Kopn 
Leavitt, ine Ave., nade Ros⸗ 
coe, (7). —— —* bei ZYobn Bobel. 797 
Southport Une, Ede Belmont Abe, mido 


Zu verfaufen: Große * in 2:und 3-ftöd. 
—— und Bridck⸗ —* ern mit allen Verbefſerungen. 
precht vor und über t Euch ſelbſt in der Office 
von John Bobel, outhport Ave. Ede Bel: 
mont Abe. mido 


ufen, billig: Ein zweiſtödiges Bridhaus 
ramehaus, 4 Blod3 von Webiter 
dr.: F. 300 Abendpoſt. Idag,im 


Zu verlaufen: Cottage, Lot > bei 125, mit 
len Straßenverbefferungen, reis a: as * 

ahlung, 810 monatiih 2= — ridhausß, 
Anzahlung, $15 monatl Rehme eh in 
aufjh. Wm. Zelomsty, 537 Belmont' Upenue. 
un, jami* 


Zu verfau 
mit atveifti 
Ade.-Station. 


Norbiweitieite. 

Zu verlaufen: Neue 5: und 6-Bimmer Cottage, 
euh 5: und 6-Zimmer 2 Flat Käufer, Brid- und 
FramesBajements, großer ttic, alle neu und mo: 
dern, X Zub Lot, an Springfield und Harding 
Ave. nabe Hohbahn und North Wne. Gars; leichte 
Anzahlung, Reit monatlich. 16ag, mifemo, Im 

W. 9. Giejede & Bro., WB Milwautee Ape. 
Iweigoffice: 143 Wabanfia, Ede Springfield Ave, 


Zu verkaufen: „Snap!“ 3 Flat Brid Gebäude, 
nabe Humboldt Part, bezahit Proz. Eigenthümer 
verläßt die Stadt. Napratil, 521 Welt North pe. 


J. verlaufen: 1041626 N. Troh Str., nur 
3 Blods von —— Square Hochbahn, prachtvolle 
neue 6 ZimmersBridhäufer, eichene Einrichtung, 
polirte Sartholz-Floors, großer Boden und bobes 
Zajement, feines Badezimmer, Straße gepflaftert 
und bezahlt. Leichte Anzahlung. Herman R. 
Melms, GEigenthümer, Logan Square. Hl,jami* 


Beitjeite. 
VWünfht Ihr einen Bargaint 


In einem Wohnhaus, FlatGehäude oder einer Lor} 
VWeitlih -vom Douglas Bart} 


Falls dem jo ift, ipreht dor und befichtigt das 
Eigenthum fofort. Er nn Gud a — n 
Bargains offeriren, a falls ih Euch nicht zus 
friedenftellen kann, wird es kein Underer können, 


Diejer ift der feinfte Bo n:Diftrit 
für Leute der feine = ER: Eines 


Benjamin}. 3. Slaifer, 
1573 Ogden Wpe., nahe Millard Moe. 
23% 6. Blejfing, deutiher Verkäufer, 
ie —** durchaus deutſche Grundeigenhums⸗ 
Office weſtlich vom Douglas Park. Sehr feine 
Sicherheits-Gewölbe. 10jun, ſaſomi, Im 


nur tagen netten re 

Zu verfaufen: Grundeigentbum mit Salson. 669 
Grand Ave. gelegen. Guter Bargain für den Käus 
fer. Eigenthümer dafelbft. 


Borftädte, 

Zu verfaufen, wegen Mbreife: 

&1000, in te Sub,., i 

. 7— nahe Calumet River, 
o 


10 Lotten für nur 
Hyde Bart, aut Chi⸗ 

Adr.: 8. 303 "Abends 
l3ag,im 


Berichiedenes, 

BVenn Ihr Euer Haus fehnell verkaufen oder .ner- 
taufhen wollt, fommt zu uns. Riderd U. Ko 
&o., 9 Waihington Str. Größtes deutiches Grund» 
eigentbums-Weichäft. 3ap,i* 
ô — — rem 
ER 

Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Darlehen auf ziveite KHppotheien auf Grundeigens 
tum prompt bejorgt; 44 der regulären Raten, 
Henry & Robinjon, 112 ©. Glart tr., Zimmer 54. 

löag, lm, 


Geld zu verleihen 
Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommijjion und bezahlt jämmts 
liche Untoften felbft. Dreifah Fe — —X 
Verkauf ſtets an Hand. Bormittags: 440 Wuguits 
Etr., nabe Hopne Ude. Radım.: Unity: ®edäude, 2 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 19julg* 


Sons, Banters, 

aisleiben Geld auf Grundeigentfpum und 
* Niedriger Zins fuß. 

f nn Summen 

auf bebaute cago Grundeigenthum zu ver en, 

83 und 85 Dearborn Gtraße. — din, æo 


— — — — —— — 
dobu B. Foerſter & Ce 


16 La Salle Str., machen Anleihen au Bee 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sichere erfte. 
Oppotheien zu . verlaufen. 2m;X* 


Greenebaum 6 
zum 


Geld zu verleihen auf Epicagoer Grundeigentum 
su ben- —— —X 
vpotheten zu —— aufen. 

ed 


0, 5 Waihington * 
löin, 


©. ®. Bauling, 132 9a Gale Gtrake. = 

Erfte üpotbefen zu berfauien. . Geld zu verleihen 

zum niedrigen Sinsfub. Zelephon Main A u 
6mai,X, 


— — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld au —— 


ide Ürbeitstente 

auf Eure m Bien, u Wagen oder Ir» 
genbiveld e Sicherde erth * ven allernieds 
tigften Raten: Wir een ben Euch das Geld nur ber 
Barum wegen, nicht um Eure Sa — au Ei 

m Fr wir die Waaren in Gurem 

leben von bis 

Spezialit i t. 
Es werben Bus Grtumdiguagen a 
Euren Nachbarn. Ihr, lönnt das Darlehen Pa 
pajfenden Baablui en bezahlen, oder auf einmal 
— su beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
su bezahlen. 

Wenn Jbr eine Anleihe zu madhen wünfgt un» 
ehrlih und reell bedient —— wollt) ſprecht vᷣor bei 


3ja 
95 Dearborn Gtr., immer 5 Vhone Sentral 5039. a. 
Maht Eudh feine Beldforgen 


Wir * Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen« 
den niedrigen Raten: Yhr könnt borgen: 
5 — $1.00 p. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
: 08 p. Monat $100 
5 1.40 p. Monat $ii 
1.50 9. Monat $150 
550 h $1.75 p._ Monat 5» 
Zange Zeit. Keine De entlichteit, Streng reell. 
Wir bezahlen andere Dar darleihen und Röbelgeiääfte, 


Goot Eountp y Mortga 
Zimmer 609, 108 Tearborn Str., 
und Waihington Str. 


Bringt diefe Anzeige mit, Taug,26* 


@elb Geld! 
orte age Mi Company, 
ei ei er. rue pn ee 217, 
cago ortgage Boan Gam 
ww Baron „Ei, immer er 
e Salfteh traße, 


Wir leihen € Gl ing in großen und en 
m. A ge —— ferde, Wagen 


Kir Bu, ide ‚gute Ei en zu den Hilieften igften 
werden. 
werden 


jeder a — 
ilzahl 8 
angenommen, — ungen, Be Der una 


tiugert werben. 
Chicago Mortgage Boan Sam * 
175 SDearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Darlehen — 2 „2 Fianss on gute Leute: 
50; $ 60 nur $2.25—Reine 
$40 * 2 75; $ 75 nur —— 
— — *. stlicee ide Geldäft, 
nge etablirte® und berantimor Zi 
110 6. Boelder, 70 A 
i*2 
Patentanwälte, 


3%. Deffentlider * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Batente!—Shüsgt Eure 2> gr kein —— 


tent, leine eng An ig irn 
ꝛ tt 


8 Deorborn 


ee slher Meätsanmelt. 
Haben ya nt See 
BDlace, nahe R. 


uag: 1644 Stier 


2 een Eis 





1\ 60 HUDSON AVE. 


des 


x 


—— 


Bruchleidende 
fowie alle an Beriräms 
mungen des Müdgratd, 
ber Beine und Fübe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitie 
geheilt. Bruhbänm 
det, verſchie dene 
Sorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib. Mutter⸗ 
ſcha den, fette Leute und 

Nabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradehalter, Krüden, tünftlihe Beine u. f. m. — 
Bruhbänder 50 Gents und aufwärts. Wefonders 
enbfehle ih mein neu erfundenes Bruhdband, 
mweldges eingeführt if in 

der beutihen Armee. 3 

ift das jicherfte, bequemfte 

und dauerbaftefte, welches 

Tag und Nacht 

Ehmerz getragen 

und eine jihere Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolierk, 


abritant, 60 Fifth Ave, nabe Randolph 

tt. Spezialft für Brüde um Ber 
mwahiungen des-Körpers. Auh Sonn 
tags offen biß 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient.- 6 Brivatzimmer zum Unpalien. 


Bichtig für Männer. 


BVenn erste ober Arzneien Euch nicht 
belfen, verjucht unfere fiheren, erprobten Heil- 
mittel, melde niemals fehlichlagen in folgenden 

ebeimen Stantheiten: Formulare Nr. 1 und 2 
uriren jeden no jo ‚bartnädigen Yull_ bon 

ebeimen Krantlbeiten und Urin-Leiden. Preis 

1.00 per Flaihe.— Doktor Tuder’d Blut Spe- 
eific Turirt Blutvergifiung in allen Stadien.— 
Preis $2.00 p: Hliar ee DeBois Paſtilles 
Bigsrateur heilen Vännerſchwäche, —— 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Seilmittel_ find nur Dei uns zu haben. — 
Sehlte's Deutſche Apotheke, 441 Güp State 
Straße, Chicaso, Jil. 13m3,t% 1i 


— 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen-, 

Dhren-, Rajen- und Halsleiden. Bes 

handelt diefelben garündlid und 
f&hnell bei mäßig. ®reifen u. fchmerzlos. 
Hartnädiger Nafentatarıh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder DidhalS nad 
neueiter Methode Turirt.— Künftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave — 
Etunden: 9—11 Borm., 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
* Regulator verſagt, aufgehaltene 
"A monatlide Perioden, ganz gleich 

wie lange unterdrüdt, zu lindern. 

Die einzige _ Hausbehandlung, 

abſolut ſicher. Tauſende der hart⸗ 

nädigiten Fälle wurden in einem 

Tage, gelindert. Willen $2.00. 

füffig_ 33.00. Schreibt wegen 

eugniſſen. 

PRIVATE MED CAL INSTITUTE, 
Zimmer, 605, 185 Dearborn Str., Chicago. 

lag,&,31t 


— — — — — — — —— 


Dr. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten ver Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricocele und 
Blntvergiitung. — Dffice-Stunden: Täg- 
id „3 um 8 Uber Abends, Sonntags 
bi 12 Uhr Mittags. ** 


FKalteich's Bruchband 
ält ben Bruch uns 
tärlt die Bauchwand. 
Vur zu haben beim 
Fabrikanten 

Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 
Ede Madilon Str., 1 Treppe hoch. 6m;* 


DR. SCHROEDER,. 


250 Weit Divifion Str, nabe 
Hochbahn. Spezialift für gut 
ſitzende Zähne. Get 85 und auf 
mwärt3 (Drüdenarbeit), Goläfros 
nen jchmerzl. Ausziehen, Gold» und * 
lungen zum halben Preis. Gonntags ofen. 
® iten garantirt. momiia® 


ch li mir eine große Brücke von den 
Boſton Dental Partors, 144 
State Str. vor 9 Jahren machen; ſie ja 
vorzüglich, bis ich ſie vor lurzem zufällig zer⸗ 
brad. Sie reparirten jie mir. foitenfrei, und 
jest it fie wie neu. Ich empfeble fie al3 Zahn. 
ärzte, die ihre Garantie in jeder Hinfiht aut« 
maden. Ergebenit 
18feb,eod 


eury Nau, 
2060 W. Madiſon Str. 


Spezialift für Männer! Ich heile 
Nerven - Schwäde, Blutvergiffun 
und Ähnliche Leiden, u. alle Kran» 
‚ beiten und Schwäden der Männer 
unter Garantie. Rath frei in der 
Dfrice oder per Roft. Medizin $1. 

- Dr. iu B. Bennett, 
Fr Nr. 48 Ealt Ban Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper'3, 3. Ylur.— Spredituns 
ben. bon 9 Bm. bis 8 Abb3,, Sonntags 10—12, 
7mi,mifa* 


H. Llaussenius&Lo. 


gegründet 1864 durch 
H- CLAUSSENIUS. 


Eröfihaflen, Volmanlen, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär: u. Pen⸗ 
fionsfadhen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien Bis 6 Uhr Abends. Countag biß 12 Une. 
20no,mifafo* 


S iffsfarten! 


Deutſchland, DOefterreid): 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Bimmer 3. Ede Waihington Straße, 
Samitags offen bi3 8 Uhr. Abenbs. 


Sonntags offen. von 9:30 biß 12:30 Uhr. 
2ag,ınija® 


Telephone North 18 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher Ronlraklor, 


Bleines California NRothhol; und Wafhingteg 
rothes Zeder, von friihem Holz geichnitten 
und mit Iupfernen Näneln gelegt. 


Allerbeite Arbeit. 
CHICAGO. 


> Boranfhläge auf Berlangen. ims,8m& 


Eifenbahn-Fabrpläne. 


Zuinois Gentrals@ifenbahn 
ale re YVüge fahren ad vom Sextrek 
nbof, 12. Sir. 


‚ und Bert Row. GtadisTider- 
Difice, 99 dans Sır., Bbore Gentrel 2700. 
„alle Wat 


un 
N. DOrelans:MemppisSpecial * 9:30 8. 
Limited, “Memphis, N. Or 
leang Sat Springs, Ark... 
&t. Reuls und Epringfieb— 
Daylight Epecial.... .. 
Dienond Gpecial... 
airo Boral..uuerner 
adion, Ten 
und jübli Mail 
Champaign, ecatur, 
und Maitoon Ügpreh........ 
Bloomington u. Chatsworth 
Bloomingten u. Ghatsworth. 
Evansville Expreß.nenecurue. 
Gvanspille, Gait» m. füblih 
Rantalee und Gilman....... 
Minneapolis » Gt. Baul Std, 
Omaha»Eounci! Stufe gtb. 
Zubuque, &. City, ©. 
buque, Omaba. € 
ubuaue, &. City fait 
inneapolis und Gt. Baul.. 


Bag) Baffenger 


d. Wreeport, 


& 
u 8 x 
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Baltimore & Obie, 


: d Gentral Pajlsgier-Gtation; Tide 

u Siact Stt. a ——— — 
—— ei verlangt auf Limited Zügen, 
Unfun 

4,6 


an Abfahrt 
w : —— 
Sure N tted —E— 


New ye 
Sun Stu Sinti — 
u eeling Bi2-- 


i Zile "zul 


SEotalbericht. 


Briefkaſten. 


H. BUm in einem Hoſpital als Kranlenpfle⸗ 
gerin anzulommen, mülfen Sie eine Bi rüfte 
»ilegerin fein. Beriharfen müflen Sie fih eine 
folde Etelle jelbit, indem Gie fi auf die Ans 
Wwärterliite des Hofpital3_fegen laffen, falls 
nicht zujällig eine Stelle frei ift. . 

9. 9. RB. —Venn der Kinderwagen aus Wei- 
ben geflodhten ijt, beträgt der Zoll 40, wenn er 
der Hauptiade nah aus Holz beiteht, 35 Pro- 
sent des Werthes. — Hiefige Fabrilanten bon 
Kinderwagen find: Heymwood Bros., 272 Wabafh 
Ade.; Kinley Mfg. Co., Hohne Ave, und Weit 
Ban Buren Str.; Martin Man. 1147 Diverjeh 
Boulevard. 

Intereffirter— Die Singer Mfg. Eo. 
unterhält bier im Gebäude 260—262 Fifty Ave. 
ein „Manufacturing Trade Department. 

R. WB. — Staat und Bund übernehmen Teine3- 
mweg3 die Haftpflicht den winlegern bon Gtaatd- 
oder Nationalbanfen gegenüber. 

PB. E.—Hoboten, N. 3., ift eine Ctadt bon 
60,000 Einwohnern mit eigener Verwaltung und 
mehr als einer Tatholifhen Kirche, zu welcher 
man von New ort aus mit dem Yührboot ge- 
langt.—Gemwiß lönnen ©ie 1a in, HSobolen eine 
Heirath3ligens ausitellen lafjen. 

"8. R—Rreugottern- gibt e3 bier nidt, Gie 
werden fie wohl aud in feinem biefigen Mus 
feum finden. 

U. B.— Woher Sie folde Bücher gratis beat 
ben Zönnen, wiffen wır nicht, Taufen Tönnen © 
fie aber in der Buchhandlung bon Koelling 
Ktlappenbad, 100 Ott Randolph Str. 

4. SH.— Falls eine jolhe Lizenz nicht im den 
Büchern des Heiratbslizeng-Gleris eingetragen 
fteht, ift fie auch nicht ausgeiteut worden. Stein 
Enz darf, will er fıh nit Ttrenger 
Strafe ausjegen, eine Trauung ohne Ligens dor» 
nehmen. 

John Pr.—E3 gibt bier wohl Baumzüd)- 
ter, aber feine Obitbaumzüdter. Solde finden 
Eie im fog. „Sruit Belt“ in Midıgan dagegen 
in Maife. 

‚RL. M.—Beliweren Sie fi bei der Polizei 
über die Rubeitörung. 

Otto Sh.— Wir wiffen von dem Städtchen 
Lois nur, daß es etwa 6000 Einwohner zählt; 
wann die dortige Kirche erbaut worden tft, Lön- 
nen wir Ihnen nicht jagen. 

N. R— Ein Orden „Court of Honor” ift und 
nit befannt— Die Belmont-Loge bom_ Orden 
der „Modern Woodmen“ verıammelt fich jeden 
2. und 4. Dienitag im Monat im LXolale 1682 
N, Elarf Er. 

Trewer Lefer— Der Unterridt in den 
jtädtifhen Abendichulen wird mahrfcheinlih in 
der eriten Hälfte des Dftober3 beginnen und— 
in Zwei Kurjen—bis etwa Mitte März währen. 
— Der Unterridt ift nur für joı*- Schüler frei, 
melde in der Stadt Chicago anfällig jind. 

Zefer, 63. Straße.—1) Der odleswig-Hol- 
fteinihe Eängerbund hält feine Berfammlungen 
in Hennig’3 Halle, Eiybourn und North Abe,, 
ab.—2) Auf welden Grund Hin der Haustwirth 
Ihnen die Miethe jteigert, ıt dom Standpunlt 
des Geſetzes völlig nebenfähli” er bDraudt gar 
feinen Grund anzugeben. GSchüßen Tönnen Sie 
fih gegen die Steigerung nıdt; der einzige 
Ausweg ift: auszuziehen.—3) Ja, Sie lönnen 
Anzeige im ftäonihen Wajleramte maden. 

Alter Lefer—1) Der 23. Juni 1886 fiel 
auf einen Mittmoh.—2) Sie müffen bei der 
Geſellſchaft reklamiren, weldhe die Depeiche bes 
fördert hHat.—3) Man wird ihm nichts anhaben 
fönnen. wenn nicht eine gejegtwinrige Abficht 
nadgewiejen werden Tann. 

A. P., LaSalle Ave.—€E3 ift und über die ges 
nannte Hamburger Banf und ihre Gefchäfiäge:- 
pflogenbeiten nicht befannt. 

B. R.— Für den Unterhalt des erwerbsunfäs 
bigen Baters zu forgen, find alle feine Kinder 
gleihmäßig verpflichtet, foweit fie dazu im 
Stande find. Wollen fie den alten Mann nicht 
au fi nehmen, fo fönnen fie geswungen wer— 
den, angemeifene Geldzahlungen zur Beitreitung 
feine3 Unterbaltes zu leiiten. 

Paul Sd. 31. PL.—Ridten Sie Jhre Ans» 
frage an den „Board of Filb Commiſſioners, 
Habana, IU.“, man wird Ihnen da die ge- 
münjchte Auskunft ertheilen. 

Geo. 9, Sedgwid Gtr.— Der gerichtlichen 
Zeugen-Borladung muß sFolee geleiftet werden. 
Nichtbefolgung iſt ſtrafbar als Mißachtung des 
Gerichts. 

3., Chicago Ave. — Wenn der Vertrag über- 
baupt gilt, ailt er auch in deutfher Sprache. 

E W.—Eie brauden fih nit gefallen zu 
lafien, daB das Waljer dom Haufe de3 Nad)- 
bars auf Ihr Grunditüd träuft oder läuft. 

Alter Lejer—vie find bereit Se 
mer Traft des Teſtaments, es iſt leine ſonſtige 
Ueberſchreibung nöthig. Va jedoch während des 
erſten Jahres noch Anſprüche gegen den Nach— 
laß exhoben werden lönnten, ſo läßt ſich erſt 
nach Ablauf des Jahres ein einwandfreier Be— 
ſitztitel geben. 

EllLa K.—Mittwoch, Samſtag und Sonntag 
iſt der Eintritt in das Kunſtmüſeum frei. 

Fritz Sch—Jede Gemeinde hat das Recht, 
die Höhe der Lizens zu beſtimmen, welche Wir: 
the zu bezahlen häbhen. Sie iſt daher in ben 
verſchiedenuen Städten des Staäates auch ver—⸗ 
[dıeben. In Soliet 3. 3. beträgt je 1000 Dol- 
lars. 

Alter Leſer —uf die ——— von 
Rechtsanwälten können wir uns aus naheliegen— 
den Gründen nicht einlanen 

FrauzESie brauchen nur dem erſten, be⸗ 
ſten Poliziſten zu melden, daß der Hund feine 
Marke hät, er wird das Weitere dann ſchon 
beranlafien. 

Alb. W.— Das Field-Mufeum ift Samftagd 
und Sonntags bei freiem Eintritt geöffnet. Ob 
man Ihnen geitatten wird, photographiihe Auf» 
nahmen zu maden, fommt auf den Verfuh an. 


— e — 
Todesfälle. 


Nachfolgenn versfiontliden wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 


es 
ie 
& 


Brandt, Clifabeth, 61 3., 3637 66. BI. 
Huedins, 3. E., 60 3., 1244 Ban Buren Str. 
Duflad, Sranl, 60 3., Countnhofpital. 
Deutfh, Sranf, 8 T., 4450 Brinceton Abe. 
Yrig, Minnie, 50 3., 709 .®. 21. Str. 
Sort, Ehriit, 67 %., 59 Nüilroad Ave, . 
Gerlad, Adam 78 R;, 551 N. Hallted Etr. 
Sreefe, Edward, 20 3., 11236 Indiana Apde. 
Krang, Sofeph, 19 I., 93 High Etr. 

Kroll, Irene, 5 M., 35 Hadoon Ave. 
Rederer,Rolfgang, 89 %., 3843 Bincennes Ad. 
Leiner, Sranl, 64 3., 1393 Homan Abe. 
Lindemann, Carl, 62 $., County-Morgue, 
Matichle, Aler., 43 3., 154 Chicago Abe. 
Millenger, Frant, 45 3., 8138 Pincennes Rd. 
Nathan, Annie, 24 %., 501 W, 14. Str. 
Brebler, John, 83 3., 784 N. Robey Etr. 
Reinte, Jennic, 81 I., 150 ®W. 68. Str. 
Scinagel, Srant, . 25. B. 
Cchönfeldinger, R., 

Chhroeder, Peter, 52 %., 82 W. Lale Str. 
Schmweilert, Magdalena, 71 3., 204 25. PI. 
Megener, Zalobine, 72 J. 154 Superior Str. 
Wehr, Ulrila, 81 R., 79 Ruble Etr. 

Wendt, Auquft, 43 %., 188 Canalport Abe. 
Willen, Dorothea, 64 3., 515 Roscoe Blvd. 


— ⸗ 
Se: :ath3-Rizenien. 


Folgend: Heiraths-Lizenfen mirden in der Ofr 
fice de8 County-Clerf3 ausgeftellt: 

Dslar L. Labtenin, Lhdia 3.Hideinfen, 22, 21. 
John Faggan, Louife R. Girard, 23, 22. 

aBerne 9.Holcomd, Ethel E.Sainfey, 21, 18. 
Jacob Beterfon, Paulina Hanenftein, 32, 24. 
Frant B. Louds, Anna Lane, 24, 22. 

Km. M. Kragenberg, E. E. Wagner, 26, 25. 
Michael Egan, Annie Etinfon, 32, 28. 

Sofeph Stumper, Sofia Wolat, 21, 20. 
Charles H. Keith, Anna M. Little, 28, 23. 
Rofeph Ball, Leonora B. Hobion, 34, 29, 
M. Louis Feldman, Leal Schralberg, 23, 21. 
Joſeph Aluf, Maggie Berina, 25, 22. 
Camuel Smwark, ‚Lena Goldberg, 23, 23. 
Guftab Rothmweiler, Catherine Huff, 25, 23. 
Clarence &. White, Rahel Thomas, 32, 26. 
Sojeph_$. Aldder, Jennie Marmwell, 25, 20. 

Seo. W. 9. Lewis, Mary A. Madifon, 28, 25. 
Walter G. Brown, Minnie E. Sorfbhth, 23, 23. 
Paul U. Mueller, Diargaret Bedman, 26, 23. 
Hench Kepie, Anna WYenz, 29, 26. 

Morten Claufen, Elia 8. Boulfen, 28, 29. 
Henrh %. Gillard, Marh Cafen, 38, 33. 

Leo Dlynice, Tillie Daewsla, 24, 24. 
John Durkin, Celia Durfin, 28, 25. 
Kohn Remel, Marie Bafida, 48, 36. 
gehn 5. Emert, Ovidia 9. Bed, 23, 23, 

eter Sedler, Maggie Moore, 22, 18. 
Julius Rerbean, Mafhilda Schmidt, 38, 26. 
alens Wafaf, Juliana Glorganıa. 40, 32, 
Charles Engren, Katherine McCartbh, 40, 29, 
Sam. 3. Wbittaler, Julia _B. Efinner, 28, 27. 
Fred 5. Lovell, Lilian 9. Bowdall, 35,35. 
D. B. Silhburn, Lilien A. Stolp. 24, 21. 
George Thieme, Katie Ring. 32, 23. 
Seymour €. Allen, Marie Benline, 35, 27. 
Norman Smindell, Ejtber DUfon, 28, 25, 
Leo Koll, Ratberin Dratbs, 36, 25. 
Charles A. Frey, Erma Bainter 40, 33. 
Harrh 8. Arras, Julia 2. Miller, 24, 21. 
Micael 3. Hoffman, Anna PBierfon, 28, 20. . 
Suftab Blutbardt, it., Goreie alein, S1, 20. 
Edward Sutherland, Edith Henrh, 33, 21. 
Jan Stanel, Anna Pauls, 22, 21: 
Charlie 9. Barder, Daily A. White, 37, 27. 
Sanac Hauenec, Mar Karkomwsfi, 23, 19. 
Sobu 2. Chambers, Laena B. Lug, 37, 22. 
Robert Kerid, Ida Kraufe, 22, 20. 
George €. Fobert, Leah Barrs, 23, 19. 


Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von: 
ojeph_M. gegen Maggie Meherd, Trunfs 
ja: VRrifaberh gegen SBllind mitt, Ber 
laffen; Helen gegen Wlerander welford, Ber» 
laffen; Qudmwila gegen tan Laug, graufame 
——— Chatles gegen Per⸗ 
lins, Verla fen: 9. gegen Edward R. Maboneh, 
graufame Behandlung; Jofeph gegen Belle Dor- 

neb, Berlajfen. 


Bankerstt-Crflärungen. 


Bundes⸗Diſtrikltsgericht wurden Geſuche 
"Banterott-Erklärung eingereicht don: 


Rebe >. BR $1,154; 
tände . ER 
arrtbur P. Prainard—Berbindliceiten $3,840; 


„ oteboufe—Berbinbtiteiten $1,621; 


i Chicago, den 16. Wuguft 1905. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide .und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweigen, Nr. % roth, neu, BB-BAc; 
Nr. 3, coth, new, Nr. & bharı, neu, 


t ’ 
BIYHBLlKe; Nr. 3, hart, neu, 8O-Blc. 
&o —* * eize Ele teine Bertäuft 


abgeſchloſſen. 
M realen 54%c; Nr. 2, mweih, B5SöUe; Nr. 


en, 


— 


2, gelb, 55-55Me; Nr. 3, 5dlac; Nr. 3, weiß 
: * . 
Duafer, Nr. 2, MUB; Nr. 2, weiß, 2öbec—27e; 
ard, WU —20Hc. 
Mepi. Winter-Batents, 30H. das Bab; 
24. 10 44.20 
— Aute, 85.20-85.40; befondere Marten, 
Deu (Bertauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
12.00—$13. — 12.0; R 
je 410. © 20000, hehe, 
tie, $10. .00; ditto, Nr. 1, $8.00-$10.00; 
0087.80; Rt. 3, 86.00-87.00; Rr. 
4 85.00--85.50. 
(Auf kunftige Lieferung). 
Wei 
ai, u Böhar. 
Mais, September, alt, 594—52%c; neu, Sl 
Be Dezember, neu, 4dgr; alt, 46lc; Dlat, 
4C» 
Proviſionen. 
Shmaly,' September, $7.80; Oktober, $7.90. 
ber, $14. ; Ditober, $14.8. 
Rippe n, Eiptembe, $8.80; Dftober, $8.90. 
N — 
— aasnoanssnan ernennen 
Dleum Spirits .. 
Gajolin (Ofen) 


döc; Nr. 3, gelb, 5dc; Nr. 4 
tr. 3, 24%c; Wr. 3, weiß, 26-260; Stand» 
„Straights*, ;  Minnejota_ Hard 
00; Re, 1, $11.00-$ t. 
Brats 
10.00; 
Nr, 8, 
September, Sliec; Dezember, 82%c; 
c. * 4 
Ö “is rt, Sehtember, 5%; Dezember, 6%; Mai 
Gepöteltes Shmweinefleifdh, Geptem- 
L 
Btadlioht, 1T5 anosocncoe»- 
& ob 
do. 


—— —— 
Wo 
ERFER 


... 


> 


do., 


gereinigt, 
Terpentin 


SPP2FP2292092? 
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Schlachtvieh. 

Rindpvieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*. 6046.00 yır 100 Pfund: gemöhnlihe bi 
mittlere Eorte, per 100 Pfund, $4.35—$5.25; 
gute bis eusgefuchte Kühe, 83.50-85.20; ges 
wöhniiche bis mittlere Kälder, 23.00-55.25; gute 
bis ausgefuhte Kälber, $5.25—$6.50; Bullen, 
geringe bis ausgejudte, $2.25—84.W. 

Edhmweine. Ausgejucte biß befte (zum Berfandt), 

5.20—86.4236 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
Schlachthaus waare, 85.40-86.10; jchiwere 
gemischte Waare, 85.90-86.20; 


leihte ausges 
inchte, 85.95-86.15. 

Schäfe. Beite fihivere KHammel, per 100 Pfund, 
35.00-85.60; gute bis ausgejudte Schafe, $4.50 
8.40; gute bi3 ausgejuchte Jährlinge, 35.25 

—$6.00; gemwöhnlihe bis ausgejuhte „Yambs*, 


35.00-87.65. 
Molterei ⸗Produkte. 
Butter— 
„Sreamery”, egira, per Pfund....$ 0.21 
Re. 1, Her Pfund..eoerce 0.18%—0.19% 
Nr. 2, per Bund 0.17 —0.17% 
„Cooleys⸗, pet Pfund .......... 0.18 
DE BER rer roranennee — 0.17 
Ladies, per Pfund 0.16%—0.17 
a. Vadiwaare, friih, per Piund.... 0.154—0.16 
ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 —O.11 
„Daiſies“, per Pfund 0.114—0.11 
»Voung Americas“, per Pfund... 0.11&—0.11% 
Erhiweizer, neu, per Pfund. a k 
Limburger, neu, per Pfund. 
Brid, per Piund.... 


er— 

Friſche Waare, ohne Abzug den 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
ET EEE 0.12% —0.15% 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
geihloffen) — 
rima, 60 Brogent frifch........ 
es für den Stantverfauf ver: 


Swere 


..r.... . 


Ei 


0.12%4—0.15 
—— 


0.21 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebeud)- 
Hühner, das Pfunt...... 
„Spring3“, das Pfand.. 
Truthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Dutzend....... 
Enten, das Pfund ... 
lügel (Kühlipeiger)— 
ühner, das Pfund...... sn0n00.s 
„Springs“, das 
Sänfe, das Pfund 5 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund 
Rälber (geißlagıtet) — 
50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
65— 75 Bid. Gewicht, das Bfund Q. 
85—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 


iſch e— 
Weißbfiſch, Rr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Barſch, per Pfund... 
Weißer Barſch, ber Pfund.. 
ickerel, per Pfund. 
echte. per Pfund.. 
arpfen, per Pfund.. R 
Bas (sugerichtet), per Pfund... 
abs, per Pfund......... ss 
Ecelfiih, per Bund. .... 
Fuer per Pfund....... — 


53 


®e 


— — 
—— 
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IL boobs abb-; 
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lundern, per Pfund............ 

ale, per Pfund....... * 
Hering, per Pfund ........ 
Trout, Nr. 1, per Pfund........ 
Trout, Nr. 2, per PBfund........ 
Maderel, ver Pfund....urrnonnen 
Summer (gelodht), per Pfunb.... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, neue, per Faß 
—— Ralifornia, per Kute...... 
rangen, Kalifornia, per Siite 
Bananen, Jumbo, de3 Bündel 
Ririhen, 16 
Himbeeren, rothe, 24 Pints.......... 
Brombeeren, 24 Quarts 
Blaubceren, 24 Quarts 
Kohannisbeeren, 24 QOuart3 
Melonen, Gem, per 0. i 
Wafiermelonen, per Carladung..... .100.00—185.00 
Pirjiche, Michigan, per Bufhel 0). 1 
Birnen, per Sifte........ — .. 0.65 
Pflaumen, 1:5 Bujbel 
Weintrauben. 8 Pfund-Körbe 
Kraut, per Kiſt 
KRovifalet, per Kübel 
Blattialat, hirjiaer, per Kift 
Tomaten, per 8 
Rothe Rübe.ı, 


20 
&3 
entbos-esse 


RSS — 388 


Lubd 


auge 
11193 
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—5 
8 
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Kettige, per 100 Bündchen........... 1.25 
— —— 0.08 
Spinaf, per Kübel 0.25 
Blumenkohl, per Kifte..uncnsnnnnnnee. 0.75 
Shotenerbien, per Sad...... — 
Kohlrabi, 100 Bündchen............ 1. 
Zwiebeln, per Buſhel .......... 040 
B 3 en— 
tüne Schnittbohnen, per Kifte.. 0.40 
Ttochene „Beans“, auserleſen, 
per Buſhel 
Geringere Sorte —P....... 
Nothe Nierenbohnen .... 2. 
Kartoffeln, ın Carladungen, Buſhel 0. - 
Süßtartoffeln, per Fak 


— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber wurden amıis» 
lidı eingetragen: 


Ghicago Ave., 216%. öftl. von Paulina Str., N.⸗ 
ront, 24 bei 120%, Nadhlab von M. Schroeder 
an Senry Gabel, 3.500. 

Glar:mont Ape., 241 $. nördl, von Harriſon Str. 
Meftfr., 35 bei 1%6, Iennie Rinear an Albert M. 
Baumann, E - 

Gornell Str., 1%2_$. öftl. von Chaje Str., Nord: 
Ext 24 bei 122%, E.Brand an Sabina Dernes, 


Hairfield Wne,, 82 %; nördl. von 14. Str., Offr., 
Es 113%, ©. McCarthy an ojephp 3. Celler, 


14. Str., 157 $. öfl, von Eine Island Ave, R.: 
ent, 24 bei 15, M. U. Mader an Yfaac Lafh: 


84000 

„2. Er, ?25 %. nörbl. von 18, Str., Weitfr., 
25 bei 15, ©. 3. Tihy an Helen Pruda, $2800. 

Hadden Gtr., 12 5%. meitl. von Campbell Ane., 
Nordfr., 24 bei 19, 3. 3. Chilesfi an A. M. 
Baransti, $1700. 

Sarrifon Str., Nordiweitede S. 42. Une, Südfr., 
50 bei 124.8, 3. 3. Schod an Henry Eijenreid, 


IT. 

Harriſon Str., 125 $. öftl. von Sibley Str., Nord: 
—— —* 145, 3. Aulien jr. u. U. an Em: 
ma $Ffrandere, $6500. 

Rate Str., 15 F. öftl. von N. 48. Ape., Südfr., 
5 bei 190, €. R. Zoline an Yerael Schlehtman, 


3800. 
Miller Str., 318 $. fühl. von Boll Str., Weftfr., 
- * 108%, X. Griffin an Antonio Trimarco, 
Sangamon Str., 72 %. fübl. von 14. Str, 4 bei 
100, D. Wolpert an Mar Gilleljon, 2500. 


nen 
Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäke. 


Schwa Verſ t vo 
aungtiftelt ann (ale Kukımm, 5338 
Aus flüſfen, Brufts und Kop — en, 

cc ofogenbräden: Grupforchopfung Hide 

a hr > ’ ⸗ 
keit, trötben ittern, Serztlopfen, Vrufbellem: 
mung. Arngkii eit und jinn, erfahren aus 


dem „AJugendfreund*. wie erfac, 


ußerorde 


den bon 


Privat: Hlinit, 181 6.Ave. 
Now York, N. TR 


ner Arzt das größte Unheil. 


Krampladerbruch 


EI Wir zuriren bei einem Befuch 
— fommt einen Tag nah der 
Stadt. 


Sn medizinifhen Ungzeigen ift 


a u * 
Schädliche ſchon ſo viel über Krampf» 
aderbrudh gejagt worden, daB 


Folgen < 

jeder Mann willen follte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doc ift es 
eine unumfiößlide Thatſache, daß mir täg- 
lid Männer treffen, die über Schwäde Yla- 
gen, jedoh fo nadläffig waren, derfelben 
nicht genauer natruforfhen und ihr Lei- 
den deshalb auch nicht eher entdedten, bis 
fie geiftig und phHlifh aufammenbraden. 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Delgsnöe Srundeigenthumsd-Uebertragungen im 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt. 
lih eingetragen: 


Part Ave, AO F. nördl. ton Waihington Str. 
Meitir., SU bei 178, Charlotte We. Xate au Xellie 
M. Hids, 320. 

Sangamon Str., 48 %. füdl. von 14. Str., Oftfr., 
24 bei 10, D. MWolpert an Yjaac Bat, 82500. 

Superior Str., 179 F. öftl. von Wajhington Ave. 
Nordfr., 25 bei 122, Garden City Equitabie 2. & 
B. Af’n. an Hannah E. Dieterich, 32600. 

Trumbull Ape., 5 %. füdl. von Joma Str., Weit: 
front, 25 bei 185, und anderes Eigenthbum, W. 
Harrijon an Lena M. Jentins, $5600. 

22. Str., 175_%._öftl. von Paulina Str., Süpfr., 
25 bei 15, 9. Tad an John M. Wanpdrey, $1121. 
24. Str., 97 %. meitl. von Rodwell Str., Süpdfr., 
24 bei 124, M. R. Boller an da Perry, $1000. 
Wilcor Str., 175 %. meitl. von 40. Anpe., Nordfr., 
3 bei 121, Schman M. Grove an Adolph Bas 

ton, $2600. 

Cornelia Str., 166 $. öftl. von Robey Str., Süd: 
front, 35 bei 124, ©. 4. Margeljon an Bertha 
Klemmer, $1900. 

Votwyne Pl., Südweſtede Hamilton Ave., Nordfr., 
37 bei 121.55, Sam Brown jr. an Edelbert Leons 


hard, 87750. 
Ridge Ape., 125 %. füdöftl. von Wanne Ape., Süd: 
3, %. Schroeder an Harry 


weitfront, 25 bei 1 
KSojbel, 86500. 

Anders Ane., 71 %. nördl. von Marianna Str., W.s 
front, 3 bei 135, E. €. Rujjel an Wm. 9. Gies 
fee, $1500. 

Hamlin Ave., 65 #%. nördl. von Marianna Str., 
DOftfr., 30 bei 13, €. €. Ruffel an Wm. 9. Gies 
jede, $1500. 

Hohne Ave., Wprdoftede Kosciusto Str., Weftfr., 
25 bei 135, X. Worobel an Martin Zachas, $3000. 

DOrcdard Str., 363 F. nördl. von Willow Str., W.s 
Front, = sei 132, 3. Grob an Kohn H. Kaffing 


t., 750. 
PS Str., 165 8 nördl. von 23818 Ave., Oſt⸗ 
Et 24 bei 121, U. Undler an Michael Kurzativa, 


i » 

Brighton Wisner’3s Subd. Lots 5 und 6, fünöftt. 
86, 39, 13, #Firft Swedifb B. and 2. Wif’n. an 
Yohn E. Siwenjon, $2160. 

KSohne Abe., ms nördl. ‚von 37. Str., Weltfr., 
5 bei 135, A. Mubs an Elmer E. Mitchell, $3000. 

Brareie Une, 30 %. füdl. von 32. Str., Ofrfr., 
2 su 1235, €. R. Liginger an Auguft 3. Schoe: 
nede, i 

Lergington Upe., 100 %. nördl. von 55. Sir., Welt: 
ront, A 164, €. Bonner an Charles S. 


Barker, L 
Madifon Ave., O %. füdl. von 52. Str., Weltfr., 
20 bei 124, #.W. Bailey an Maria Boftler, $5000. 
Vincennes Wne., Norpmweitede 50. Str., Oftic., 47.7 
bei 135.52, Glizabetd ®. Wagar an Mabel Ray 
F. ſüdi 50 
an be. 168 F. ſüdl. von 50. Str., Weſtfr., 
Se 121, ®. Flarman an Iſaac mas 


KSonsre Str., 142 $.’nördl. von 46. Str., Oftfr., 
2 bei 124, N. Bavel an Martin Sifora, $1265. 

Juftine Str., 5642, 3 bei 1%4, 4. F. Marih an ®. 
%_%. Conrad, 35000. 

8. Str., Südoftede Loomis Str., 19 Acres, Hetth 
9. R. Green an Ralph €. Gray, $95,000. 
Wentworth Ane., Nordoftede 57. PL, Weitfr., 274 
bei 1274, Louife Nelfon an Oscar ofquift, 


$13,500. 
Auftin Ave, 64 $. jüdl. von Randolph Str., Welt: 
front, 50 bei 150, 2. 8. Wiltinjon = Srant * 


Degel, 8200 
——— Grundſtüd, F. J. Hetzel an Wm. J. M. 


Lahl, 
Centtal Vark Ave. Südoſtede Fillmore Str., 
Er 80 bei 15, €. F. Goa a ee 
eeiy, ; 
Byron Str., Norbweitede Perry Str., Siüv 
47_ bei 150, 8. Hofbel an jFreberid 2* 


Serudon Str., 335 $. jübl. von Grace Str., s 
front, 30 bei 193.8, M. Beder an Mar €. un 


Pauline Str., 166 # nördl. von Grace Str., z 
front, 25 dei 18, €. Freund an Amalia F. en 


TR. 
., 87 $. rördl. von Gullom Uve., * 
* bei 120, ® F. ber an Benjamin be 
— Road, 229 F. füdl. von Granville Une., 
Weltfe., 125 5. dur‘ bi8- zum. Miciganfee, €. T. 
Meads an Annabella Bifhop, 49375. 
BWinthrop Ude, Norboft:Gde Glenlale Ave., Welt: 
beat 100 »ei 15%, €. Eibmel an Epward 2. 


” 87, > 
Rocıh 44. pe, 161 $. füdl. von Gourtland Str., 
Weftfr., 25 bei 1%, 2. Wederley an Louis Mat: 


fon, $1,850. 
Kebzie Ave, Sübiweil:Ede Roscoe Str., M Actes. 
Roscoe Str. 


zwiſchen Repzie and y. Aves. 
RE eg 
Dearborn Une., 167 F. möcht. Don  Visifien Str., 


— * U. M. Gunther an Minnie 
Berry * . fübl. von Fullerton Ape., ⸗ 
BE u deren Ur Be 
Berry Str., 284 $. fübL. don Fullerton Mpe., Mei 

* — E ——— John Urdes 
. weitl. von Datley Übe;, * 


———— 
an John Ro: 


Geib vor 
Medical Clinic, Chicago. Die Aerzte deffelben 


Sind die beften Spezialiften der Welt. 


liche Nehandlung 
für franfe Männer. 


Wir kuriren nur Männer und kuriren diefe, nahhaltio, auf Garantie. 
Kein Dollar Granit bezahlt zu werden, wenn nicht kuril, =ST2 
Schwache Männer vom Zande A 


Kommen nad Chicago, um fi) von den großen Meifter-Spezialiften der Chicago Medical Clinic turiren zu laf- 
fen. Alle vernünftigen Männer, die mit Privatfranfheiten, Schwäche, Krampfaderbrucd, oder Leib-Bruch behaftet 
find, miffen, mie wichtig e8 ift, fih von einem Spezialiften Furiten zu laffen. Oftmalß verurfacht ein ‚unerfahre- 
fichtig, feid vernünftig — begeht feinen Yrrtfum — geht nad) der Chicago 


ti 


iſſenſcha 


ag; Frampfadersrug“, eine borherr- 

der Adern, melde fih aus berichiede- 
ber linten Geite, und aiebende Schmerzen in 
Gefundheitszuftand und beruriacht diefe 


— ſchende Kranlbeit des Mannes, iſt 
iſt eine Erweiterung oder Vergrößerung 

nen Urſachen verſchlingen und ver— 
er? wickeln. Sie entſtehen gewöhnlich in 
den Weichen und im Rücken find damit ver— 
hunden. Das Leiden ftört den allgemeinen 
Plage. Euer Geift wird ſchwach und Ihr 
werdet berzagt. 


A Kein berftändiger Mann follte 70» 
Zögert —— Er ſollte einſehen, daß 
nicht! as Leiden in Folge des Zögerns 

verſchlimmert. Lebt nicht - [ämrer 
und fiet dahin, denn e3 gibt eine ablolute 
Kur für Enten Krampfaderbruß und Eure 
Chmäheruitände, fo dab Ihr wieder 
—— im Vollbeſitz Eurer geiſtigen 
und phyſiſchen Kräfte befindliche Minner 
werden lönnt. Wir kuriren bei einem Be— 
fuh_obne Mefjer und fchmeralos. hr Tollt 
in Bezua auf unfere Gefchidlichleit und 
Kur fein Rififo übernehmen; wir überneh- 
men Euren Fal gegen Garantie, 


Hinfällige Männer 


Sunge Männer 


Wenn Ahr duch ein gefundheitämwidriges 
Leben durch Unterlaffen oder Begeben ein 
einzige3 Naturgefeg, mag e3 auf ben 
Körper oder --* den ur Bezug baben, 
verlegt Habt, und menn br dies borzugs- 
mweife wiederholt getban habt— dann Tönnt 
Ahr der auf jede Ueberichreitung gelegten 
Strafe nit entgehen, melde in Ktranfbeit, 
Berfall_oder Tod beiteht. Die underänder- 
Ken Sahuegeiebe, die in dem Uniberfum 
allgemeine Geltung baben, find ein 
daß auf der Verlegung iraend eines derfel- 
ben unter den Lebeweien die Strafe der 
Krankheit oder der Hinfäligfeit fteht. Dies 
ift fo _ficher, wie die Naht dem Tage folgt. 
Und hr, ihr jungen Leute, lönnt dann frü- 
er oder jpäter diefer Etrafe nicht entaeben. 
ntrinnt diefer Etrafe und gebt nach der 
Chicago Medical Elinic, Chicago, und labt 
Euch luriren. 


Männer miltferen Alters 


Ihr habt den Jugendfrüblina hinter Euch. 
Im Leben lernt man etwas. Jhr febt, fühlt 
und berjteht jegt mande3 anoers als frü- 
ber. Ihr mwibt mehr. Wenn Jr anf Euer 
Leben zurückblickt, könnt Ihr die Febler ſe— 
hen, die Ihr gemacht habt. Für einige Ver— 
letzungen natürlicher Geſetze ſeid Ihr zwei— 
fellos geſtraft worden, denn die Straäfe folat 
denUebertretungen ſchnell. Aber es gibt noch 
andere und ſchwerere Vergehungen, derent— 
halben Ihr waährſcheinlich jeßt leiden müßt, 
wegen begangener und noch jekt borlommen= 
der Exzeſſe. Auch in Eurem Fall wird kein 
Kompromiß gelten; Ihr müßt die Strafe der 
Krankbeit, des Verfalls oder des Todes er— 
dulden. Jetzt iſt's Zeit zu handeln. Handelt 
männlich und ſeht Cuch nach Hilfe um. Gebt 
nach der Chicago Medical Clinic. Man wird 
Euch dort eine hilfreiche Hand bieten und 
Euch wieder geſund und lebensfroh machen. 


Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


Blutvergiftung 


iſt eine ſchlimme und verheerende Kranl- 
beit. In Hütte und Palaſt hält ſie ihren 
Einzug, und feine Gefenihaftäflaffe ift vor 
ihr fiher. Blutvergiftung wird auf die 
dritte und bierte Generation übertragen 
und die Krankheit der Eltern zeigt fih an 
den Kindern. Die Krantbeit kann primär, 
fefundär oder tertiär jein. Wenn br mit 
<uedfilber oder onlali und anderen gif: 
tigen Droauen behandelt worden feid und 
doh noh Schmerzen babt, die Schleimhäute 
Eures Mundes und Halies nit rein find, 
wenn Ihr noh Rimpel und fupferfarbige 
Sleden oder Gelhiwüre am Körper babt, 
wenn Euch das Haar und die Augenbrauen 
ausgefallen, dann iit Dies Dlutvergifiung, 
die don den Merzten der Chicago Medical 
elinic fueriet wird. Wir find den hartnädig- 
jten Fällen in ihren boraefchritteniten Stas 
dien gewadjen. Das Blut und das Shitem 
werden bollitändig gereiitigt und bon jeder 
Spur des Virus in fürzerer Zeit. al3_Ddies 
in irgend einem Hot Eprings auf Erden 
möglich wäre, befreit. 


Medizin frei b,is geheilt. 


: CHICAGO MIEDICAL CLINIG, 


Nr. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 


Man fchneide Dicje Unzeige aus. 


HOEONEHEHSHONCHOUSNSESHEHSHOHSHSH SHSHEHSHOHSHOUEHenoR 


Kurirtin5STagen 


und zwar uadhhaltig. -Hrampfaderbrudg, Waljerbrud). 
" Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenfhwäche, Wafjerbrud, Blajen- 


Zungen 
Alle, die on Wthennoih, 
Prorchitis oder Schwinds 
fuchr leiden, werden mit 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt durh Eins 
arhmung von OgHygens 
Gas. 


Privat : Krankheiten ? 


der Männer 
heile id) jchnell, nachhaltig 


und vertraulich. 
Rath freil 


s 


und Nierenkrankheiten leidet. 


Frauen-Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhallig. 
Es wird deutſch geſprochen. 
lung. 


He 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chıeago. 
Spredftunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Vorm. bi 7 Uhr Abends. 


SCHRDEDER 


455 
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upothete mit der Shurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopffihmerzen, Nervofität, Schmerzen in den Augenfugeln, 


Schwindel 


‚u. f. w. find die Folgen vonAugenfehlern verihiedener Art, vie in den 
meiften Fällen durch daffende Augengläfer fofort befeitigt wer- 
den. Schroeder3 Augengläfer 
belfen, weil fie dur willen» 
fhaftlihe Unterfugung genau 
angemeffen werden. 

Die Unterſuchung Toftet nichts. Genau angemeffene 
Släfer find ebenio biffig wie werthlofe fertige Bril 


ien oder von Unerfabrenen angemeiiene. 


Deardborn Str., 234 


nörbl. von 30. Str., Oftfr., 
5 bei 110, 4. & 


Su an Bauline Conway, 


* Gele A 0 5. fübl. von 4 gu ee 

eı 12 ames Montgomery, Xruftee, an Iſa— 

bela M. &. Ullen, $10.000. 

Lowe Üpe., 164 %. nörbl. von 38. Str., Ditfront, 
24 Sei 18, U. Bone an Yohn 8. Suderowsti, 


3. Str, 16 $. * von Leavitt Str., Rordir., 
34 124%, ©. Rus an Leonard Schmidt, — 


Andenue „OD, i93 #. nördl. von 108. Str., Oftfr., 
5 bei 125, 3%. 3%. Rreer an 3. Brieft, $1,350. 
Buffalo Ave, Güpofis@de 3. _ Str., Weltfront, 
2 R 14, ®. Stafford an Eugene M. Reelen, 
Drerel Une, 1%.’ fühl. ri. Str., 
35 bei 106, IR E Sonden an Harp 


5 


ont, 
i8, 


Michigan Ape., 175 B. füdl. von 4. Str., "Weit: 


ont, 3 bei 177, Bertha Godburn an Charles 


$16,000. 
72. Str., Eüdoft:Ede leſide Av. Rordfr., 50 bei 
100, $, Webemeit 0m ie Mm: €. 


a Et Sat 


m ei 


WORLD’S 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
diefer Anftalt find erfahrene deut- 


Die Aerzte 

fe Ti und bet es aß ei 
— — —A als 
len 


MEDICAL 


n ihren Gebreden zu be 


Branfbeiten per Männer, 
usſts 


4ag, frfonmi® 


Sie hei⸗ 
alle 38 
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ſollten vorſprechen, um ſich einer Unterfu⸗ 
Hung zu unterwerfen: E3 Lönnte im Körper 
irgendwelche Kraniheit vorhanden fein, wel⸗ 
Ge das Eheglüd ftören Fönnte. Ahr müßt ein 
berartiges Leiden bor der Ehe nicht zu ber« 
beden fuchen. Der Cheftand wird diefes und 
feine Folgen verihiimmern, und die Nad)- 
lommen merden die Spuren tragen. Ehe Ihr 
beiratbet, feid männlich. Gebt erit wegen 
Unterfugung nah der Chicago Medical Eli- 
nic und bergemiflert Eud), ob Ihr zur Ehe 
paffend feid. 

Unterjugung und Rath find abfolut frei. 


Waflerbefchwerden. 


€8 bleibt ih glei, wie lange 
Eie Ihon mit Waffer- Befhwer: 
den behaftet find, noch wie viele 
veridiedene Dottoren Sie ent: 
täufdht haben, wir werden Sie 
fo fiher Turiren als Sie ih bei 
uns in Bchandlung begeben. 
Die Kur wird nit Dur Schneis 
den beiwerfitchigt. lnfere Bes 
Handlung iſt neu, durchaus Ori⸗ 
ginal unſererſeits und durch—⸗ 
aus ſchmerzlos. Sie hebt Die 
Beihwerden vollftändig und bes 
feitiat fie nadhaltig. 


- Schreibt. 


Wenn Cie auberbalb Chicago oder auf 
den Lande wohnen, jchreibt einen Brief 
an die Chicago Medical Glinic. _eder 
Bug bringt Jemand don außerbalb, um 
Jurirt au werden. GEijenbabnfahrt wird 
außerhalb der Stadt wohnenden Batien- 
ten guigeichrieben, 


En 


Dampferlinten 


Gododrih Sine Dampfer—$l na Mil 
mwaufer, 9:30 Borm. und 9 Uhe Abends täglıh; F 
nad NRacine, 8:00 Vorm. und 9:00 Abends; 2 nach 
Grand Rapids; $1.50 nah Mustegon und Grana 
—— 51.75 nah White Hall. Mich, 7245 Abend⸗ 
täglih; mach Sheboygan und Manitowoe, 8 Ilbe 
Abends, ausgenommen Sonntags. 101 Adams GBtr., 
Dod am Bub der Mihigan Apr. jun*! 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


— 


Ridels BPlate—Rew Vorl, Ehicage & St. Beni! 

R. 8.— La Salle Sttation, Bin PBuren u. Lajalle, 
Tıdet:Offices, 111 Adams Str, u. Auditor'm Aunez 
Vhone Center. 057. Ulle Züge tägl. Abf. Anlunft. 
Rem Vorl und Polton Grpreb...10.35 Bm 9.15 Nm 
New Dorf Grrprek 2.32 Nm 5.25 Nm 
Rem Vorl und Bolton Exrpreb... 9.15 Rm 7.40 Om 


—-. 


BBeit Shore Gilenbann. 


Gher GSimited Schnellzüge täglich zwiiden Ehieags 
und Et. Louis nad Reim York und Sofern. via War 
dad Giferbahn und Nidel Plate Bahn, mit an. 
ten Gb: und Wuifet«Chlafwagen durd, ahme 
tenwechſel. 
Büge geben ab von ger wie felgt: 
Sie abaih 


abfahrt ;1.00 Borm., Untunft in New ..B. 
Untunft in Bofton. 
Sbfabıt 11.00 Ubends, Antunft in Reim York 7. 
Untunft in Bofton..ie. 
- BiaNRide! Blate, 
Abfahr: 10.85 Borm., Antunft in New York 9. 
Antunft in Boflon.. 4. 
Anfahır 10.15 Abends, Untunit im Rem York 7. 
a = —— — 
Büge geben von St. Louis 2 
BiaWabe L E 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft Rem Vort 3.09 
Antunft in Bofton.. 5 R 
Ubfabrt 8.40 Udends, Ankunft in Ren Verf 7.50 3 
Untunft in Zofton..10.%0 8 
gen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
w f. mw. vrecht vor aber ie t an 
Oenerat: PafiagiersAgent, 
5 Banderbilt Moe., Nem Port. 
Gen. Weltren Paſſagier⸗Agent 
25 ©. Glarf Gtr., Chicago, a 
Eibetsigent. 905 ©. Klar! Str. Gb 38. 


Kate Chore und Mihigan Southern Bahn, 
N. 9. 6. & 9. NR. und B. & U. Bahnen. 


—* La Salle Str.:Statıon, Ban Buren 
und 2a le Str., wıb 31. Str. Gtubt Tidei- 


Dificee: 10 ©. Glarf Str. 
Abfahrt: —— 
Tag⸗Erpech...· 7:00 DB. 97:00 
Suljal Albany & New York.. 8:0 B. *7:30 
Bufialo und Ehicagn» Special.. 7 
Nero York & Bolton Epecial..*10:30 B. 

Twentieth Eentury Limitd.... 2:30 R. 

Bufialo & Bitt3burgh Exrpreb 5 

New England Sr suurunne PL R. 

Buifalo und der Öften.uuune. "3:00 R. 
Sale Shore Limited...uuenn..- "5:30 R. 
Eithart Allomodation...uene... 535 R. 
Toledo, Cleveland und dem 


* 
53 853% 
u wur 


1 


Be 
Bias 


Gharlestgn, 
we, und Bofton 
u ... 
“Zäglid. äglid, 


Chicago & Alton. 


„Der einzige ZBeg". 
Stadt TidetsDffice, Gbams Etr, 
tion 4476. \ nion Bafjagier —3 — 
wwiſchen Udams und Nabdiſon Str. Telephen: 


St. 2ouid:Gp’gfield Züge. Abj. Chie. Hal Sr. 
irie State en 0 Im m 
Iton Limited A—— —— a 
: 0 Rm rn 

» 
Ru 


ce Egprih ... o... 
J bt Eperial 5—— 
»Spr'g 
a⸗Spt Bocal *1.0 Rn 
treatar:PBeoria- — 
Ta Br. 0000..98.0 Sn 11:55 Din 
he aan Ban 
2 m a 


6 ul 
—* —— o 


fe} - Qummerscrsene. 1. 2a 
i ee am 
Be le 383 
Nouon Route— Dearborn Station. 
y Str. u Rlafie 
. “7 
® 
* :—33* 
TEE 8.» ® - 
Dayton — 35 


Indianapolis, = 


etomodbatisn „..-.. 





Wells ud — 
North Ave. % 


A Wells und 
7 North Ave, 


| Diefer Verkauf beginnt um 9 Ahr. 
Mie wir Sommerwaaren ausverkaufen. 


Der Preis wird täglich ermäßigt. Die welhe am Donnerſtag kommen, er⸗ 


halten die beite Auswahl zu niedrigen Preifen. 


Solche die fpäter fommen, 


noch bilfigere Preife bei geringerer Auswahl. 
PIRUDERTERAINER: weiß, wars — tachig. 


Bart 


Werth 3. © Per 81. 15 
B3560 
8* 


Am Donnerſtag...... 
Am Freitag...... 
Am Samſtag 
Am Montag 


⸗ 


er 


Par Bar 
Werth 25 We erth 8 


896c 
79 
7de 
69€ 


55 e 69e 
49c 59Ic 
45c 55e 
39 49c 


Damen: Bafdhanzüge, he und dunkel, 


Bartie 1 Par 


Part Partie 


Merth $1.98 er 163.00 MWerth 51.00 Werth $5.0 


BR DRRNEERSB . - - drnianun nee ae 89 
Am Freitag... emnem nme — 85 


Am Samſtag 
Am Montag... 


..69c 


$2.48 
$2.35 
$2.25 
$1.98 


$1.39 
$1.29 
$1.25 

98c 


$1.79 
$1.69 
$1.48 
$1.25 


Waſchbare SBleiderröde, — * tawars. 


Am Donnerftag 
Am Freitag 


Denten Sie nicht, daß weil am Monta 


am beiten ijt bis dann zır warten; die 
i Hin ausverfauft, vielleicht alles. 


Kurze Kimonad und Morgen: 


jäddpen. 
15 39c, 59e und 69c für die fur 
c zen Simonas u. Morgenjäd- 
chen, in hell und dunkel; Sadjen Die 
bon 50c bis $1.00 foiteten, jegt für 
die Hälfte u. weniger, Größen bis 40, 
Sommer = Wrapperd umd 
Jäckchen⸗Anzitge. 
49 69c und 98c für Helle und 
c dumfle Percale und Latuns 
Cuit3 und Wrapperd, auch einige 
lange Kimonos, fofteten bis gu 1.98, 
jest für den halben Brei3. 


Tiefer Schnitt in Waſchſtoffen. 


53 für. bedrudte Lawnd und Di: 
sc mities, hell und dunfel, regu= 
läare 12%c Waaren. 
7* bedruckte Voiles und Taf⸗ 
ic etas, kleine Muſter auf hel— 
lem Grund, maren 25c und 3öc. 
13 für weiße Lawn - Schürzen 
c für Damen, mit Falten, 
Werth 25c. 


Partie Par Par 
Merth $1. Io th 's1. 3 Werth $1. 50 


59e 79 
55e 7de 
49c 69€ 
45c 59c 


die Preife am niedrigsten find, e3 
eiten Mujter und Größen find bi3 da= 
29 und 59e für weiße Sommer: 
c Korjet?, 50c und 1.00 
MWaaren, —* von 18 bis 30, kurze, 
mittlere und lange Facons. 
4 * und 6c für breite Norman- 
Ch und Tordon-Spigen, mit 
dazu — Zwiſchenſatz, in vier 
verſchiedenen Breiten, werth bis zu 
15c die Yard. 


9 für weiße Gürtel, bejtict 
c blau, roth, grün und jchwarz. 
% 


13c und 25c für Baby Lawn= 
Hauben, Werth bis zu 75c. 
Unterzeug für Damen u. Kinder. 
4 6c, 9e und 11e für gerippte Da- 
ce men-Hemden, alle Sorten und 
Größen, die billigiten in der Partie 
waren 10c, die beiten 2öc, jebt hal- 
ber Preis. 
9 11e und 13c für Kinder-Hem- 
c den und Hoſen, hoch am Hals, 
kurze oder lange Aermel, waren von 
150 bis 29c. 
17 ſür Balbriggan u. blau mer— 
c cerirte Knaben— Hemden und 


Hofen, mit doppeltem Sit, 2dc und 
3öc Waaren. 


in 


Opotriten- Schulen. 


„Deutjch- Sibirien“ nennt eine fürzs 
lich in Hamburg erjchienene Bro= 
ichüre*) das Obotritenland, und zum 
Beweiſe, daß diefer Name berechtigt 
ift, eröffnet fie eine Reihe „inbisfreter 
Blide in das tiefe Duntel des medlen- 
burgiſchen Volksſchulweſens“, Blicke, 
die ſo traurige Zuſtände treffen, daß 
man ſich an die Stirne faßt und mit 
Erſtaunen fragt, ob man ſich wirklich 
in Deutſchland — „in der Welt voran” 
— befindet oder ob man nicht etwa 
durch eines böſen Zauberers Macht in 
die ſibiriſche Kulturverlaſſenheit ver⸗ 
ſetzt worden iſt. 

Es gibt in Mecklenburg drei Haupt—⸗ 
arten von Volksſchulen, deren jede ihre 
eigenen Verwaltungen, Einrichtungen, 
Geſetze, Lehrpläne und Ziele hat: Die 
landfſchaftliche (in den Städten), do— 
minale (auf den großherzoglichen Gü- 
tern und in Bauerndörfern) und rit= 
terfchaftliche (in den Gütern und Dör- 
fern der Rittergutöbefiger). Außerdem 
find noch „landfchaftliche Landſchulen 
und Kilerſchaflche Stadtſchulen“ 
vorhanden. Für die Dominal- und 
Stadtſchulen werden die Lehrer in 
fünfjährigen Kurſen auf dem Semi— 
nar in Neukloſter, für die übrigen 
Schulen in vierjährigen Kurfen auf 
dem Seminar in Lübtheen ausge= 
bildet. 

„Bei beiden Seminaren bejteht die 
bermwerfliche Einrichtung, daß die jun- 
gen LZeute nicht aus der Präparande 
unmittelbar in da® Seminar übertre- 
ten, fondern noch zunächft einige Jahre 
al fogenannte Schulaffiitenten zur 
felbftjtändigen Verwaltung einer ge- 
rade unbejegten Schulftelle im Lande 
verivendet werden. Inter Umftänden 
ftehen diefe 17- bis 18-jährigen Jüng- 
linge fogar zwei Klaffen vor, da Leh— 
rer= oder Plagmangel die Einrichtung 
von Halbtagsunterricht gebieten. Ne= 
benher betreiben fie noch, um daß Le: 
ben friften zu fönnen, Küfter-, Gut3- 
fefretariat3=, Standesamts-, Poſthel⸗ 
fer⸗, Privatunterrichts⸗ und Verſiche⸗ 
rungsgeſchäfte, wie jeder andere meck⸗ 
lenburgiſche Lehrer.“ Der Verfaſſer 
der Broſchüre kennt einen Lehrer, der 
ſechzehn ſolcher Nebenämter betreibt, 
um bei ſeinem jämmerlichen Gehalt 
al3 „Kulturpionier” nicht elend Hun- 
gers fterben zu müfjfen; andere tage- 
löhnern in Feld, Stall und Scheune, 
machen fih dem „Ritter” als Ader- 
Inecht, Viehfütterer, Gärtner oder ber= 
gleichen nüplich ober verfuchen, fich 
auf fonftwelche erdenkliche Weife Durchs 
Leben zu jchlagen, ohne ein Opfer ih- 
rer bitteren Noth zu werben. 

Die Gehaltsverhältnifie find zum 
‘heil unfagbar traurig; bie niebrigfte 
Klaffe, fämmtliche Landlehrer, bezieht 
neben der Wohnung ein Grunbgehalt 
von 700 Mark, das fich mie folgt zu—⸗ 
fammenjett: 360 Mark baares Gelb, 
50 Mark Teuerung, 190 Mark Ge: 
treide, 75 Mark Kubfutter, 6 Mark 
Gänfeweide, 19 Mark Gartenland. 
An 25 Dienftjahren fteigt das Gehalt 
um 500 Mar 

Die Naturalleiftungen haben meift 
nicht den halben Werth, auf den fie ge= 
jnäbt und beziffert find, bejonbers 

a8 Holz pflegt da8 miferabelfte zu 
fein, da8 aufzutreiben ift, außerbem 
bat man dem geplagten Zandlehrer 
noch die angenehme Arbeit der Zerklei- 
nerung bed für bie Heizung bes 
* Schulzimmer8 erforberlihen Holzes 
Br Melde lUnmenge von 


ete Blide in das 
— a 3%. 


— iR 


ai «Sibirien. ** 
—— — ur 


ER — 


Verdruß, Aerger und Feindſchaft die 
Naturallieferung faſt für alle Lehrer 
im Gefolge hat, davon hat der Fern— 
ſtehende, der die jammervolle Rolle des 
mecklenburgiſchen Lehrers gegenüber 
den Rittern und Junkern nicht kennt, 
abſolut keine Vorſtellung. Nur ein 
Beiſpiel: Der Kammerherr von Flo— 
tow⸗Kogel ließ dem Lehrer R. in ©. 
erſt zwei Tage nach Beginn der Win— 
terſchule das Holz zum Heizen der 
Schulſtube anfahren. Der Lehrer war 
krank und auch nicht zum Zerhauen 
des Holzes verpflichtet. Dieſes blieb 
deshalb liegen, bis der Kammerherr 
es durch Arbeiter zerkleinern ließ. Als 
ſich aber darauf der Lehrer den vier— 
teljährigen Lohn holte, wurden ihm 
die Holzhauerkoſten davon abgezogen. 
Der Lehrer beſchwerte ſich und kam 
ſchließlich bis vor das Miniſterium in 
Schwerin. Doch dieſes, ſtatt den 
„Edelmann“, der ſein Vorgehen aus 
den Geſetzen nicht rechtfertigen kann, 
zur Herausgabe des dem Lehrer vor— 
enthaltenen Gehaltstheils zu veranlaſ— 
ſen, gab dem Lehrer den Rath, die 
Sache gerichtlich zum Austrag zu brin— 


gen, da hier in Ermangelung poſitiver 


geſetzlicher Beſtimmungen die „Lan— 
desüblichkeit“ mitſpreche. An demPro— 
zeß, ſelbſt wenn der Lehrer ihn gewin— 
nen ſollte, wird er wenig Freude ha— 
ben, denn der Junker hat hundert 
Möglichkeiten in der Hand, den 
„Schulmeiſter“ ſo zu piſacken, daß die— 
ſer, ohne gekündigt zu ſein, oft gern 
davonläuft. Geſchieht dies nicht, ſo 
darf der Lehrer ſicher darauf rechnen, 
daß ihm ſein „Dienſtverhältniß“ in 
der „Oſterwoche zum nächſten 24. Ok— 
tober“ aufgekündigt wird, bis dahin 
läßt ſich auch noch ein „pflichtwidriges 
Verhalten“ des armen Schulproleten 
ausfindig machen, damit der allmäch— 
tige Gutsherr die geſetzliche Penſion 
von 450 Mark nicht zu zahlen braucht, 
zu der er ſonſt — vorausgeſetzt, daß 
der entlaſſene Lehrer bereits zwanzig 
volle Dienftjahre auf’ dem Rüden bat 
— gejetlich verpflichtet ift. 

Melches erbarmungsmürdige Schick⸗ 
ſal eines altgewordenen Lehrers in 
Mecklenburg, wenn er nicht bis zu ſei⸗ 
nem Tode ins Schulhaus zu kriechen 
vermag, wartet, das zeigt der Verfaſ⸗ 
ſer der Broſchüre an dem Elendsbilde 
eines ihm bekannten Schulinvaliden, 
der „Mittags mit irdenem Henkeltopf 
nach dem Gutshofe watet, um ſich und 
ſeiner Frau von dem Teuie⸗ Eſſen ein 
paar Kellen voll hineinſchlagen zu laſ⸗ 
ſen. In ſeine Kammer zu treten, die 
in einer ſtrohgedeckten Lehmhütte ihm 
und ſeiner Frau Schutz vor der Wit- 
terung bietet, möchte ich keinem rathen. 
Schreiber diefes erinnert ſich noch mit 
Eniſetzen des Anblicks dieſes ſchmutzi⸗ 
gen Raumes, in dem der Guisbeſitzer 
feine Pferde unterzubringen fich be= 
denfen würde. Die arme Frau ließ ſich 
vor Scham nicht ſehen.“ Mehr als in 
Oſtpreußen gilt eben in Mecklenburg 
das geflügelte Wort: Er’t die Pferbe, 
dann die Lehrer! 

Der Dominaiſchullehrer iſt mehr 
Aderbauer als Pädagoge. Er muß 
tüchtig fhuften und fehwigen, wenn 
er fein befcheidenes Brot effen mill. 

„Die größte Zahl ber Stellen hat etwa 
fopiel Zänbereien, daß der Lehrer 3 
bi8 4 Kühe halten muß. Das Herbei- 
Schaffen des Futter8, Vorgeben, Trän- 
ten, Abbüngen, Melten, Rahmen, 
Buttern, Abwaſchen des Wirthſchafts⸗ 
geſchirrs u.ſ.w. nimmt täglich minde⸗ 
ſtens 3 bis 4 Stunden in Anſpruch. 
Daneben verlangen die Schweine ihr 
Recht. Für Herbeiſchaffen des Futters, 
Kochen und Quetſchen der Kartoffeln 
geht 11% Stunde, für dreimaliges 


Süttern, Abdüngen und — Arbei- 
ten 1 Stunde bin. Im Sommer madt 
bas Beichaffen von Grünfutter noch 
mehr Arbeit. _Ueberbieg brängen in 
fol einer Wirthichaft noch andere, 
regelmäßig mieberfehrende Arbeiten, 
wie bie Herbeifchaffung de großen 
MWafferquantums, de Brennholzes, 
die Beforgung bed yeberviehes u. a 

fo daß hierfür etma 1% Stunden zu 
rechnen ift. So find für gewöhnlich 
durch die Vieh- und Hausmirthichaft 
allein etwa 8 Stunden des Tages in 
Anfprudh genommen. Nicht nur ber 
Lehrer, auch die Lehrerfrau muß ba- 
bei fräftig zufaflen. Und find nun gar 
in der Familie tleine Kinder zu war- 
ten und zu pflegen, ober tft der Lehrer 
zugleich Kirchendiener, der die Betglode 
zu fjchwingen, die Kirche und ben 
Yriebhof zu reinigen und jo manche 
andere Arbeit zu verrichten hat! Fünf 
Stunden ift der Lehrer in der Schule 
beichäftigt, wieviel freie Zeit bleibt ihm 
dann noch, fi} auf den Unterricht vor—⸗ 
zubereiten, ein Buch zu lefen, fich gei- 
ftig zu befchäftigen?!" Kein Wunder, 
daß der Lehrer in diefer Befchaftigung 
und Umgebung verfümmert und ber- 
bauert, daß die bünne Firniffchicht 
ber Bildung, die dad Seminar vermit- 
telt hat, jchon in den erften Jahren 
diefer „Kulturarbeit“ wieder dahin ift, 
daß der gequälte Proletarier im 
Schulrode von Tag zu Tag meniger 
Lehrer, Erzieher, Pädagoge wird. 

Die Schule fann unter foldhen Ver— 
hältniffen nur ein Zerrbild, nur ber 
Häglichjte Nothbehelf einer wirklichen 
Schule fein. Der in Medlenburg gil- 
tige Lehrplan ftammt aus dem Jahre 
1821 und lautet: „Der Unterricht ift 
elementarifh und darf nidı in ein 
mafchinenmäßiges Getreibe ausarten. 
Er erjtredt fi außer dem Singen ber 
üblichen Kirchenmelodien im allgemei- 
nen auf die religiöfe, fittliche Ausbil- 
dung der $ugend durch den®lementar- 
unterricht in der Religion, biblifchen 
Geihichte und Moral fomwie auf die 
Bildung des Verjtandes und Gedädht- 
nifjes für den Bebarf des praftifchen 
Lebens auf dem Lande, inäbejondere 
au) auf das Schreiben, mindeftens 
für die Knaben, und auf die Erlernung 
des Rechnens, beſonders des Kopf— 


rechnens.“ An erſter Stelle ſteht natür— 


lich die Religion. Seit 1891 müſſen 
„nur noch“ die Hauptſtücke mit luthe— 
rifher Erflärung, 43 Fragen und 
Antworten, 243 Bibelfprüche, 9 Pfal- 
men, 197 Gejangbuchverfe, 100 bibli- 
The Gejchichten und die fonntäglichen 
Perifopen auswendig gelernt merden. 

Und dies bei einer Unterrichtäzeit, 
die durch alle möglichen und unmög- 
lihen Schulverfäumnifjfe durchlöchert 
und unterbrochen wird. Die Winter: 
Thule beginnt am Montag oder Don= 
nerjtag nad) dem 24. Dftober (wichti- 
ger Umgugstermin für das Gefinde, 
auch die Lehrer) und meift offiziell nur 
die Yerien der Weihnachtsmocdhe auf; 
die Sommerfchule nimmt am Montag 
nach Dftern ihren Anfang und hat 
zwei Tage nach Pfingften, einen Jahr⸗ 
marf3tag und achteinhalb Wochen 
während der Ernte jehulfrei. Der Un 
terricht ift täglich zmei Stunden bes 
Vormittags (vielerort3 jchon von 6 
Uhr Morgen? an) oder täglich drei 
Stunden an vier Tagen der Woche zu 
ertheilen; die Gutöherrfchaft, die über 
den Modus entjcheidet, nimmt fich je 
doch das Recht heraus, die Kinder, 
wenn fie ihrer für die Feld- und 
Gut3arbeit bedarf, "von den gefehli- 
hen Schulftunden zu dispenfiten. Sie 
bedarf der. fleißigen und milligen Kin— 
berhände natürlich immer, und fein 
Menſch wagt ihr zu miderfprechen, 
wenn fie in den Schulunterricht ein= 
greift, 
gen, ihren Profit zu mehren, 
Ueberdieg gibt e& noh ein ge 
feglicheg Mittel, die 12 Schulftun- 
ben für größere flinder bi3 auf 6 mö- 
chentlich zu bejchneiten, nämlich bie 
Erlaubniß der Kinder zum Lienen, 
fobald fie 11 Jahre alt find. Schließ- 
lich ift auch der vielgeprüfte Lehrer 
nicht immer ungehalten darüber, wenn 
der junkerliche Machtſpruch den Schul- 


Ihr werdet nicht im Staude ſein, 
Euren eigenen Angen zu trauen, 


wenn Yhr die wunderbare Art und 
Weife jeht, in welher Schmutz ver—⸗ 
Thminbet und alles glänzt von Reins 
lichkeit und Sauberkeit undyrifche uns 
ter bem wunderbaren Einfluß von 


"20th 
Gentury 


Soap” 


Eure Möbel, Euer Holzmert, Eure 
Hartholz = Fußböden, Eure Töpfe, 
Shüffeln, "Pfannen und Porzellan, 
emaillirte Waaren, Porzellan-Babe- 
wanne — alle werben in einer Weiſe 
glänzen, daß Eure Augen geblendet 
werben — ganz gewiß — wenn Ahr 
diefen Haushalt Wunder-Wirker be- 
nußt bei Eurem fämmtlichen Reinigen 
und Sceuern und Schruppen. 

Auh Eure Wäfhe, Euer Leinen, 
Eure Spigen, Spiten - Gardinen, 
alle werben tabellos in ibrer Rein- 
beit und Frifhe und Sauberkeit — 
alles durch bieinwendung biefeaHaus- 
halt⸗Freundes. 

Eure Hände werden glücklich, denn 
20th Cen Soap macht fie 
weich, glatt, weiß und fehön ausfehend. 
Sie enthält feine Lauge zum NRaub- 
und Rothmaden und feine üblen thie- 


hen Fette — nur reines, füßes,, 


riſ 
durchdringendes Pflanzenöl. Ihr wer⸗ 
det gewiß nicht mehr aufhörenſie zu ge⸗ 
—— wenn Ihr ſie einmal verſucht 


Alle Händler — Pfund-Büchje I0e. 


um ihre Habgier zu befriebi-. 


betrieb gun tilffiehen I 
bie 3 verſchafft, —— Ader 
in Ruhe zu bej.elien. (Perl: Bormwärts,), 


Die Ylucdht in der Kifte. 


Aus Schärding (Oberöfterreich) 
wird dem Meuen Wiener Tageblatt 
über einen phantaftifchen Fluchtverſuch 
a la Graf von Monte EChrifto berich- 
tet, den der in der Gtrafanftalt in 
Suben internirte Sträfling Lang, der 
dort mwegen verſuchten Raubmordes 
eine vierzehnjährige Kerkeritrafe ver- 
büßt, unternommen bat. Der Gebet- 
bücher-Berlag %. Pujtet beichäftigt in 
ber Buchbinderei der Strafanitalt eine 
Anzahl Sträflinge, melde da3 Ein- 
binden der Gebetbücher beforgen. Se= 
den Samjtag werben nun die fertigge- 
jtelten Eremplare im %Beifein von 
Wachorganen in eigen? dazu be— 
ftimmte Kiften verpadt und auf einem 
Magen, weldher die Kiften mit ben 
Gebetbüchern nah Schärding bringt 
verladen. Auh am 22. Juli follte 
wieder eine Sendung bon drei Kijten 
mit Gebetbüchern an die Firma Buftet 
abgehen. Mehrere Sträflinge nun, 
die Lang ihre Hilfe zugefagt hatten, 
fchoben in einem unbewadhten Augen 
blide den Mörder in eine Kifte; fie 
hatten die Kifte jchon vorher jo fon 
ftruirt, daß eine Schmalfeite in eine 
Angelthür umgewandelt war, melche 
bon innen durch eine Schnur in die 
normale Zage gebracht werden fonnte, 
fo daß eine Veränderung an der Kifte 
nicht wahrnehmbar war. Als Lang 
ftatt der Gebetbücher in der Kifte war, 
30g er mit der Schnur die Schmalfeite 
zu; die Gträflinge nahmen die Kifte, 
trugen fie in den Hofraum und luden 
fie auf den Wagen. Someit wäre alfo | 
der Plan geglüdt und für Lang alles 
günftig verlaufen. Doc e3 fam an— 
derd. Einer der Sträflinge jah, daß 
die Schmaljfeite der Kijte, in welcher 
Zange verftedt lag, nicht ganz in bie 
normale Lage gebracht fei, ſondern 
etwas vorſtand; in der Angſt, es. 
könnte dies bemerkt werden, begab er 
ſich nochmals zum Wagen, um die 
Schmalſeite der Kiſte in die richtige 
Lage zu bringen. Dieſes Hantiren 
des Sträflings beim Wagen fiel jedoch 
einem Aufſeher auf; er ſchöpfte Ver— 
dacht, der Sträfling könnte einenBrief 
etc. hinausſchmuggeln, ging daher zum 
Wagen, viſitirte nochmals die Kiſten 
und entdeckte Lang. Der Flüchtling 
hatte noch Sträflingskleider an, doch 
für Zivilkleidung inſofern ſchon Vor⸗ 
ſorge getroffen, als er den Rock eines 
Werkführers in die Kiſte mitgenom— 
men hatte. In einem Ruckſacke waren 
außer Eßwaaren noch andere der 
Firma Puſtet gehörige Artikel, wie 
gepreßtes Gold und dergleichen, im 
Werthe von 100 Kr. vorhanden, ſo 
daß ſich Lang auch noch wegen Dieb— 
ſtahls zu verantworten haben wird; 
weiter hatte Lang ein doicharuges 
Meſſer ſowie einStemmeiſen bei ſich.“ 

— —— — — 


Das Hochz eitsoad. 


Einer der originellſten Gebräuche in 
Nordbulgarien, der allerdings all— 
mählich abkommt, iſt das ſogenannte 
Hochzeitsbad. In allen orthodoxen 
Ländern wird der Sonntag mit Vor— 
liebe zu den Hochzeitsfeierlichkeiten be— 
ſtimmt. Gewöhnlich wird am Don— 
nerſtag vorher die Braut in's Dampf⸗ 
bad geführt, geleitet von ihren und 
ihres Bräutigams weiblichen Ver— 
wandten ſowie von allen ihren Freun—⸗ 
dinnen. Die Baderäume ſind ſchon 
vorher gemiethet; es ſind meiſtens aus 
der Türkenzeit ſtammende Bade-An— 
ſtalten, die aus einem Marmorbecken 
und den darumliegenden Zimmerchen 
beſtehen. Sind alle Vorbereitungen 
zu den Feierlichkeiten getroffen, ſo be— 
ginnt eine in den Nebenräumen unter- 
gebrachte Zigeunerfapelle ihre fröhli- 
hen Tanzmweifen, nach deren Klängen 
die Badegefelichaft die Braut zum 
Horotanz auffordert, dem fie Telbit 
mit Begeijterung im Waffer Huldigt. 
Man verbringt dann den ganzen Tag 
im Bade, theil3 badend und ejfend — 
ein fojtbares Mahl wird in fupfernen 
Schüſſeln ſchon vorher hingebracht — 
theils ſich dem orientaliſchen „dolce 
far niente“, dem ſogenannten Kef, hin⸗ 
gebend. Zum Schluß wird die Braut 
mit Rofenöl- und NRofenwaffer bes 
prengt, und erjt jpät in der Nacht 
tritt man den Heimmeg an. Die Ge- 
fihtsfarbe derHeimfehrenden ift durch 
bie ftarfe Hite im Bade die eines heiß- 
gejottenen Krebjes, und mande hat 
fi durch den plöglichen Temperatur- 
mechjel, befonder3 zur Winterzeit, eine 
fchmwere Erfältung, oft auch den Tod 
geholt. Samijtags folgt dann in ber- 
jelben Weife die Säuberung desBräu- 
tigamd, mit dem einzigen llnter- 
fhied, daß die hierzu eingeladenen 
Gäſte dem ſtarken Geſchlecht angehö— 
ren. Jeder ſeiner Freunde und Ver— 
wandten gibt ſich die größte Mühe, 
den angehenden Ehemann durch Rei— 
ben und Mafliren fo blanf und gelen- 
fig mie möglich zu machen. Könnten 
fie nur aud jeine Seele reinmwafchen 
bon all den Sünden, die jo mancher 
Bräutigam mit in die Ehe nimmt! 
Am Sonntag endlich, früh am Mor: 
gen ‚bringt der Bruder ober irgend ein 
männlicher Verwandter der - Braut 
dem Bräutigam ihr Hochzeitägut, das 
aus einer Truhe von Rofenholz befteht 
und morin fich ihre Wäfche und Klei- 
ber befinden. Der Ueberbringer jegt 
fih Jodann auf diefe Truhe und ver- 
läßt feinen Sit nicht eher, als bis ihm 
ber Bräutigam ein Baargeld von 10 
©ilberpiaftern ausgehändigt bat. Für 
bie Ermwerbung der Braut mußte er 
Thon borher feinen Schwiegereltern 
eine Summe auszahlen, die fi nad 
feinen Bermögendverbältniffen richtet. 
Nah diefen Borfeierlichkeiten: kann 
dann bie firchlihe Trauung beginnen. 


— In der Küche. — Madame: „Wie, 
Anna, Sie haben zwei Liebhaber zu 
gleicher Zeit?" — Köchin: „gu gleicher 

TO bitte, Mabame, der eine fommt 
ntag3 und Donnerftags und ber 
ER ae und Freitags!“ 


— — Last Sartman Euer 
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Fe! habt Ihr von der Straus Furniture & Carpet Co gehört. 
Sie ift eines der älteften, größten und wohlbefannteften Hausaus: 


tattungs-Gefchäfte in der Stadt Chicago, die feit Jahren ein blühendes 
Gejchäft in ıhrem riefigen Etablifjement, Ede Blue Jsland Ave., Harrifon und Baljfted 
Str., betrieb und früher den Laden 246 und 248 Weft Madifon Str; inne hatte. Ihr aus- 
gezeichnetes Lager von Hausausftattungs-Maaren belief fich auf $125;000, und weil fie ge: 
zwungen war zu verfaufen, erwarben wir das Lager gerade zur Hälfte des Einkaufpreifes. 

Da nun der Mierhstontraft für das Laden-Bebäude on der Ede von Blue Jsland 
Ave., Harrifon und Halfted Str. binnen Kurzem ausläuft, und um fchnellen Abjat zu er- 


zwingen, veranftalten wir diefen riefigen Räumungs-Derfauf in obiger Adrefje und gleich- 
zeitig in unferem Bauptladen, 223, 225, 227 und 229 Wabafh Ave, und unferem großen 


Nordweit:Zweigladen, 961 und 965 Milwaufee Ave. 


Der Berfauf beginnt morgen und er wird von uns mit aller Kraft und allem 
Mir werden dem Publitum von Chicago einen folchen auf: 


Xachdruc geführt werden. 


regenden Karneval von Bargains bieten, wie es feit Jahren nicht erlebt hat. 
H jeder einzelne Artikel in diefem großen $125,000 £ager geht zu 


; Ungefähe ber Hälfte der Straus Preife 


H Canitary Steel 
tt Goudes, Straus’ 


ir Preis 6.00, Hart: 
H mans Preis. .2.95 
5 Belour E ou ches, 
Strauß’ Preis $8, 
+ Hartmans —* reis 


Velour E ou dies, 
Straud’ Preis 
—* 75, — 

7.50 


Bedingungen: 


Straus’ Preis 


Velour :& ou dies, 
Strau3 Preis 
22. 50, mes 

12.70 


Dreffers. 
Straus’ Preis Hartman’s Preis 
814.00 Drefjers »T 


15.00 Dreſſers 
17.50 SDrejferz 
20.50 Dreſſers 
25.00 Dreſſers 
88:00: Dreflerß: urn 22.50 


.Ehiffonier3,. 
Straus’ Preis Hartman’s Brei 
5.50 Ehiffonters 


$10.00 Ehiffoniers 
12.00 — AR 7: [” 


1 — ANY 


Busch Ave. 


und 961-963 MILWAUKEE AVENUE, Ecke Paulina Strasse. 


15.00 3-Stüf Barlor Suit3 
24.00 3-Stüf Barlor-Suits3..14.50 
35.00 3:Stüd Parlor Smits.. 
41.50 3-Stüd Barlor Suit3..25.40 


Parlor Suits (24 Suits wie oben abgebildet) — Geitelle er- 
tra ſchwer, in handpolirtem Mahagony⸗ Finiſh, fein gepolſtert 
mit import. Velours. Straus' Preis 21.50, Hartmans Preis 
1.25 Anzahlung; 50r OR 


Hartman’s Preis Straus’ Breis 


8.75 


19.70 


Dieſer rieſige Verkauf findet ſtat 
in Hartmans beiden Chicagoer Lä— 
den, ſowie in dem Lader der 
Straus Furniture 
& Carpet Co. 
Ede Blue Island Ave, Harriſon 
und Halited Str. 


— 


Is 


a 
— 
+++ 


Giferne Bettitellen. 
Strauß’ Preis KHartman’s, Preis 
$ 2.10 eiferne Betten 1.25 

2.75 
6.00 
11.50 


eijerne Betten 

eiferne Betten 

eiferne Betten 

13.00 eiferne Betten — 
18.00 eiſerne Betten............. 9.75 
20.00 Ti a u 
25.00 eiferne Betten 


—/, 


TEL Al 


++++ 


UNITED BREWERIES COMPANY, CHICAGO, 
e Gebraut in ber 


NORTHWESTERN BRAUEREI 


Wird nur in Llafıhen verkauft. 
— nur ein BULL FROG BIER. 


— 
Regulirungen. 
Amllich beglaubigte 
Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder DOöhe. 


Bonds, Hypotheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. 
Deutiches Geld ge- und verkauft. 


Auszaßlungen in Europa. 


84 La Salle Str. 


BIO ern Ei | 


20. ee ae ein a we Ma 


| 


Sonntags offen von 9 bis. 12 Ur. | 
— —“ 


Telephon: Norih 2100 


Telephon: Canal 1252 


Aul,ſon,mildu 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eibdvr-Ede La Salle und Madilon Str. 
CHIOAGO. 


Rapital ... . . - - $500,000 
Heberläiuh . . - - - 8500,000 
Unvertheilte Profite 8100,006 


, Bräfident. 
———— ee 
George R. Neiie, Kaffirer. 
Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünidt. 


Geld auf Grumdeigenthum | 


zu verleihen. ziron® 


An Ghicage feit 158. 


'Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geld tiden anf ‚Hrundeigentfum 
1:5} 
EP «a X X talität, 
Erpe Hppotheten zum Bi an Sand. 
ie, jami, it 


Fan. NILLER, 


Union Ticket an 186— 188 Madifon Str. 
205 Süd Clark Str., | «es aut Grundeigentsum su verfeißen. 


5 W. KEMPF, 


ee 


1 MON RE a NE ugs 


29.00 5-Stüd Parlor Suits. .18.50 
32.75 5-Stüd Barlor Suit3..24 

37.00 5-Stüd PBarlor Suit3. 
51.50 5:Stüd Parlor Suits..33.40 


8 N 


Bedentt, 


Chbafe Leder 
Couches, Straus 
Preis $22, Hart⸗ 
mans Rrei3 12.50 


Chafe Leder 
Couches, Straus 
Preis $25, Hart- 
mans Preis 17.60 


Echte Leder— 
Couches, Straus 
Preis $36, Hart⸗ 
mans Preis 22.70 


Hartman's Preis 


— ln, 
mattttttttteeuctttttattttrtttt tttettu: 


Echte Leder— 
Couches, Straus' 

Preis 851, Hart⸗ 
mans Preis 29.00 


.29.00 


Ausziehtiſche. 
Straus' Preis Hartman's Preis 
$ 5.57 Ausziehtifhe. .......... 3.75 
9.80 Ausziehtifche 
15.00 Ausziehtifche 
20.00 Ausziebtifche..... 
24.00 Ausziehtifche 
29.00 Ausziehtifche 
35.00 Ausziehtilche. ........ 


—— 


Sideboards. 

Straus' Preis Hartman's Preis 

815.00 Sideboards.. 
22.00 Sideboards 
25.00 Sideboards 
36.00 Sideboards 
44.00 Eidebvard3 
50.00 Sideboard3 


—————— r+ 


— 


SET 


— 


und 


229 
Wabash Ave. 


> 


Sinanzielleb, 
Kapital. $2,000,000 
Ueberſchnß......8500, 000 


_ GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


Südwel-Ede 
Dearborn und Monrge Str, 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigejchrieben mers 
den. 


Ein Dollar eröffuet ein 


Spar: Konto, 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 
Almai,mifon® 


Wartet nicht 


bi3 Morgen; beginnt ein Konto 
heute. Ein Thaler genügt. 3% 
Zinſen halbjährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
'SAVINGS BanK, 


„652 Blue Island Ave., 


Gegründet 1890, 
Dffen Samitags Bid 8 Uhr Abends. 


A. HoLinser & 6o., 
Hpypotheten: Bant, 
172 Washington Strasse 

Bimmer 2345 0 
Geld Yen a Vericihene at Grund 





